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Vorrede. 


Die Wahrnehmung, daß die Geſchichte von America 


€ 


nißmaͤßig noch ſehr wenig bearbeitet iſt, hat 
Mu dem Entſchluſſe veranlaßt, alle, deſſen Geſchichte 
betreffenden, Thatſachen von ſeiner Entdeckung an bis auf 
die neuſten Zeiten in chronologiſcher Ordnung zuſammen⸗ 
zuſtellen. Bei dem Intereſſe, welches man gegenwaͤrtig 
allgemein an dem neuſten Schickſale America's nimmt, 
wo ſich Alles ſo ganz anders geſtaltet, als in Europa, 
duͤrfte es Vielen erwuͤnſcht ſeyn, ein Werk zu befiken, 
worin man über frühere Begebenheiten die noͤthige Aus- 
kunft findet, und die Hauptmomente der Geſchichte von 
America mit Einem Blick uͤber ſchauen kann. 

Die Grundſaͤtze, welche ich in meinen Jahrbuͤchern 
der neuſten Geſchichte (Hamburg 1826. gr. 8.) auf⸗ 
geſtellt, haben mich mit einer einzigen, ſogleich anzu— 
gebenden Modification auch bei dem nachſtehenden Werke 
geleitet; ſie hier zu wiederholen, ſcheint mir jedoch 
uͤberfluͤſſig, da ich annehmen zu dürfen glaube, daß wer 
das letztere beſitzt, auch die erſtern zur Hand haben 
werde. Nur allein der Grundſatz, daß blos Data, von 
denen der Monatstag angegeben werden koͤnne, aufzu⸗ 
nehmen ſeien, laͤßt ſich in ſeiner ganzen Strenge wohl 
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nicht durchführen, und es ſcheint mir deßhalb beſſer, 
Data, von denen man nur den Monat, nicht aber den 
Tag anzugeben weiß, an dem ſie ſich ereignet haben, 
nicht auszuſchließen. 

Bei zweifelhaften Daten war ich, ſo viel wie moͤglich 
bemuͤht, das richtige auszumitteln ), ohne mir durch 


) Es ſey mir erlaubt, zwei merkwürdige Beiſpiele an ihr. 
Das erſte betrifft den Tag, mit dem die Entdeckung = 
i rica ihren Anfang nimmt, einen Tag, der in der ge⸗ 


ſchichte Epoche macht. Derſelbe wird von Einigen, z. B. 
Heeren in feinem Handbuche der Geſchichte des europäiſchen 
Staatenſyſtems, auf den 11., von Andern, und, wie ich 
glaube, richtiger auf den 12. October 1492 geſetzt. Colombo 
(fo ſchrieb er ſich, nicht Colon, wie er hispaniſirt, und nicht 
Columbus, wie er latiniſirt in Deutſchland gewöhnlich ge— 
nannt wird) ſelbſt ſagt in dem Berichte von ſeiner erſten 
Reiſe (in Navarrete's Sammlung Tom. 2. pag. 38. seg. der 
franzöſiſchen Ueberſetzung): 

„Un marin, nommé Rodrigo de Triana fut le premier, qui 
vit cette terre, car l’admiral étant à dix-heures du soir dans 
le gaillard de poupe, vit bien un feu, mais à travers d'une 
masse si obscure, qu'il ne voulut pas affirmer, que ce fut la 
terre.... Enfin d deus heures apres minuit la terre parut.... 
Aus dieſen Worten geht klar hervor, daß Colombo am 11. 
nur ein Licht ſah, das Land ſelbſt aber erſt am folgenden 
Tage, dem 12. entdeckt wurde. Hiermit ſtimmt auch Munoz 
in feiner ganz aus archivaliſchen Quellen geſchriebenen Ge— 
ſchichte der neuen Welt (Aus dem Spaniſchen überſetzt, Band 
I. Seite 133.) vollkommen überein, wenn er ſagt: 

„Gegen 10 uhr (Abends am 11. October) ſah er (Colombo) 

ein Licht wie von einer Fackel oder Kerze von einem Orte 
zum andern tragen. Um zwei Uhr nach Mitternacht 
ward von der Pinta, die vorangeſegelte, in einer Entfernung 
von nicht mehr als zwei Seemeilen Land entdeckt.“ 

Das zweite Beiſpiel betrifft den Tag, an dem im Jahre 
1773 der Thee zu Boſton ins Meer geworfen wurde. Es war 
dieß die erſte feindſelige Handlung einer Provinz gegen das 
Mutterland, welche von dieſem mit der Sperrung des Hafens 
von Boſton und der Veränderung der Verfaſſung von Maſſa⸗ 
chuſetts beſtraft ward; man irrt daher wohl nicht, wenn man 
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Autoritäten imponiren zu laſſen. Thatſachen „deren 
bisher angenommenes Datum offenbar unrichtig iſt I 
habe ich weglaſſen zu muͤſſen geglaubt. 


Ich war mit meiner Arbeit bereits bis in die neueſten 


Zeiten vorgeruͤckt, als mir Holmes „american annals““, 
um die ich mich lange vergebens bemuͤht hatte, zu Ge⸗ 
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ſagt, daß mit dieſem Tage die nordamericaniſche Nevolution 


ihren Anfang nehme. Wedekind, dem Heeren und Pölitz 


gefolgt ſind, ſetzt die Theeverſenkung auf den 26., Schöll auf 
den 21., Burke, Nuſſel, Büſch, Spittler und Vart de 
verifier les dates auf den 18. December 1773. The London 
Chronicle (die einzige engliſche Zeitung, welche ich habe nach⸗ 


ſchlagen können) ſagt im Jahrgang 1774. pag. 74. wörtlich 


Folgendes: N 

„Boston Dec. 20. A number of resolute men determined 
to do all in their power to save their country from the ruin 
which their enemies had plotted, in loss than four hours 
emptied every chest of thea on board the three ships 


amounting to 842 chests, into the sea!“ 


Wenn dieß am 20. December von Boſton aus geſchrieben 
wurde, ſo konnte der Thee nicht erſt am 21. oder gar am 26. 
ins Meer geworfen werden. Der 18. December iſt ſonach das 
allein richtige Datum. Sehr richtig bemerkt Heeren, daß zur 
tiefern Einſicht in die Geſchichte der nordamericaniſchen Re⸗ 
volution die gleichzeitigen brittiſchen Journale nöthig ſeien. 
Man muß ſich aber auch die Mühe nicht verdrießen laſſen ſie 
ſelbſt nachzuſchlagen. Am leichteſten zieht man ſich freilich 
aus der Sache, wenn man, wie Ramſay, Botta und 
Holmes thun, das Datum gar nicht angibt. 


Hiervon nur ein Beiſpiel. In hundert Büchern (und auch 
Haſſel hat es in feinem Umriß der europäiſchen und außer⸗ 
europäiſchen Staaten, Weimar 1824. Heft 2. S. 72 und 113 
wiederholt) ſteht, Spanien habe im Ryswicker Frieden (1697) 
die weſtliche Hälfte von St. Domingo an Frankreich abge⸗ 
treten. In der Urkunde des Friedensſchluſſes ſteht hiervon 
kein Wort. Offenbar iſt alſo dieſes Datum unrichtig; möglich 
jedoch, daß in einem, in demſelben Jahre geſchloſſenen Se— 
paratvertrage dieſe Abtretung ſtipulirt ward. Gedruckt iſt 
dieſe Urkunde aber meines Wiſſens bis jetzt noch nicht. 
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ſichte kamen. Die Seltenheit dieſes Werks in Deutſch⸗ 
land (das auf den Bibliotheken zu Heidelberg, Stuttgart, 
Gotha und Halle nicht zu finden war) ſteht mit ſeinem 
innern Gehalte in keinem Verhaͤltniß. Statt „ameri⸗ 
caniſche Jahrbuͤcher“ würde es richtiger „Jahrbuͤcher 
der Geſchichte der brittiſchen Colonieen in America“ 
heißen, da es ſich faſt ausſchließlich mit dieſen beſchaͤftigt, 
und, mit Ausnahme der erſten Entdeckung, von der 
Geſchichte der ſpaniſchen, portugieſiſchen, franzoͤſiſchen, 
hollaͤndiſchen und daͤniſchen Colonieen beinahe gar nichts 
erwähnt. Dagegen enthält es eine Menge hoͤchſt un⸗ 
bedeutender Begebenheiten, z. B. wann der oder jener 
Prediger geſtorben, wann da oder dort Feuer ausge⸗ 
brochen und dergleichen, und nur auf dieſe Weiſe wird 
es erklaͤrbar, wie der Verfaſſer zwei ziemlich ſtarke 
Großoctavbaͤnde fuͤlen konnte, obgleich ſein Werk nur 
bis zum Jahre 1806 geht, mithin von der Revolution 
des ſpaniſchen America und der Emaneipation von Hayti 
und Braſilien nichts enthaͤlt. Je naͤher daſſelbe den 
neuſten Zeiten kommt, deſto kuͤrzer und flüchtiger wird 
es, wie es dann vom Jahre 1783 an uͤber allen Be⸗ 
griff dürftig iſt ) indem nicht allein die Unruhen auf 


) Holmes Aeußerung, als ob nur wenige Ereigniſſe ſeit dem 
Jahre 1783 eine ausführliche Darſtellung verdienten (Vol. II, 
423.), wird wohl niemand beipflichten, der nicht glaubt, die 
Geſchichte habe blos allein kriegeriſche Begebenheiten aufzu— 
zeichnen. „Blos die Kriegsbegebenheiten hat man bisher auf— 
gezeichnet, allein von der weit lehrreichern Entwickelung des 
Staats, mitten unter den heftigſten Gährungen der Parteien, 
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St. Domingo ſeit dem Jahre 1790, ſondern ſogar 
die zahlreichen Verfaſſungen, welche ſich die einzelnen 
Staaten von Nordamerica ſeit 1776 gegeben, ſowie die 
vielen wichtigen Congreßacten mit keinem Worten er 
waͤhnt werden, was bei dem Verfaſſer, der als In⸗ 
laͤnder hiervon am beſten und genaueſten unterrichtet 
ſeyn ſollte, ſchwer zu begreifen iſt. 

Was von dem Inhalte ſeines Werks zu meinem 
Plan paßte, habe ich benutzt; eine Ueberſetzung oder 
Umarbeitung ſeines Buchs wuͤrde aber, auch wenn ich 
es fruͤher gekannt haͤtte, nie in meinem Plane gelegen 
haben. Leicht waͤre es mir übrigens gewesen eine Menge 
Citate aus ihm abzuſchreiben, und mit fremder Gelehr⸗ 
ſamkeit zu prunken; ſolche Abſchreiberei habe ich aber 
verſchmaͤht, und keine Urkunde eitirt, die in nicht 
ſelbſt nachgeſchlagen habe. 

Man wird meine Arbeit — und ich habe dieß auch 
gar nicht Hehl — an vielen Orten ungleich finden; 
ſo habe ich z. V. den Hauptinhalt der Verfaſſung Nord⸗ 
america's vom 17. Sept. 1787 und einiger ſpaͤtern 
angegeben, bei weitaus den meiſten aber dieſe Angabe 
aus dem Grunde unterlaſſen, weil mir die Urkunden 
nicht zur Hand waren. 

Ich habe weder Fleiß noch Muͤhe bei meiner Arbeit 
geſpart; wie unvollkommen und luͤckenhaft ſie deſſen⸗ 


iſt bis jetzt noch keine Geſchichte vorhanden“ ſagt Ebeling 
trefflich Erdbeſchreibung von America III, 310. 
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ungeachtet, beſonders bis zum Ausbruche der nordamert- 
caniſchen Revolution, iſt, fuͤhle ich nur allzu ſehr; wegen 
Mangels ſo vieler literaͤriſcher Huͤlfsmittel konnte ich aber 
dieſe Luͤcken nicht ausfüllen. Hätte ich hoffen dürfen, daß 
ein mit groͤßerer Gelehrſamkeit ausgeruͤſteter und mit 
allen erforderlichen Huͤlfsmitteln verſehener Schriftſteller 
ſich dieſer Aufgabe unterziehen wuͤrde, ſo waͤre ich gern 
zuruͤckgetreten; da jedoch keine Hoffnung hierzu vor⸗ 
handen zu ſeyn ſcheint, ſo duͤrfte ein unvollkommenes 
Werk doch immer beſſer als gar keinet ſeyn. Dieſe 
Betrachtung hat alle meine Bedenklichkeiten uͤberwunden, 
und mich bewogen, meine Arbeit dem Publicum vor⸗ 
zulegen, mit der Bitte, fie als einen erſten Verſuch 
mit Nachſicht aufzunehmen. 


Karlsruhe, den 14. October 1829. 
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Geſchichte von America. 
1492 — 1829. 


1492. 


17. April. Uebereinkunft zwiſchen der Krone Caſtilien und 
Chriſtoph Colombo. (Letzterer ſoll, im Falle 
er Entdeckungen macht, die Stelle eines Vice⸗ 
königs zu Lande und eines Admirals zur See 
nebſt dem zehnten Theile des Gewinnes erhal- 
ten, der aus den Erzeugniſſen und dem Handel 
der entdeckten Länder entſteht; dieſe Würden 
und Vorrechte ſollen auch auf feine Leibeser- 
ben übergehen.) 

3. Auguſt. Colombo läuft mit drei Schiffen und neunzig 
Mann aus dem Hafen von Palos aus; 

12. Octbr. entdeckt die Inſel Guanahani (San Salvador 

von ihm genannt) und nimmt davon im Na⸗ 

men des Königs von Spanien Beſitz.) 


) Unrichtig ſetzen mehrere die Entdeckung auf den 11. Daß fie 
N am 12. geſchehen, bezeugt Colombo ſelbſt in dem Tagebuche 
über ſeine erſte Reiſe in Navarrete's Sammlung II, 40. der 
franzöſiſchen Ueberſetzung. 
Hugo, Geſch. v. America. 1 
* 


2 
14. 


15. 


Octbr. 


Detbr. 


Mai, 


1492 — 93. 


Colombo entdeckt die Inſel Santa Maria de la 
Concepeion ) (wahrſcheinlich dieſelbe, welche 
jetzt la Caique du Nord heißt); ſowie 

die Inſel Fernandina s) (jetzt petite Inaque ge- 
nannt); 

Die Inſel Saometo ) (von ihm Iſabella ge- 
nannt, wahrſcheinlich dieſelbe, welche jetzt 
grande Inaque heißt). 

Deßgleichen 

Cuba; 

Bohio 5) (von ihm Hispaniola, ſpäter San Do⸗ 
mingo genannt); 

die Inſel Tortue ) und 

St. Thomas *). 

Colombo leidet an der Küſte von Hispaniola 
Schiffbruch, und legt ein Fort, von ihm La 
Navidad genannt, an. 


14 9 3. 


Colombo verläßt La Novidad, nachdem er eine 
Beſatzung in demſelben zurückgelaſſen; 

entdeckt die Ziegeninſel !) (le de la Chèvre; und 
ſegelt nach Spanien zurück (15. März Ankunft 
in Palos). 

Der Papſt Alexander VI. ſchenkt Ferdinand und 
Iſabella die neuentdeckte Welt unter der Be⸗ 
dingung, die chriſtliche Nele in N 
einzuführen 2). 


25. Septbr. Colombo ſegelt von Cadiz nach der neuen Welt 


. 


Novbr. 


ab. Zweite Reiſe deſſelben. 
Colombo entdeckt die Inſeln Dominica (ſo von 


2) Ebendaſ. II, 51. ) Ebendaſ. II, 56. „) Ebendaſ. II, 69. 
) Ebendaſ. II, 162. )) Ebendaſ. II, 166. *) Ebendaſ. 


II, 208. 


) Colombo's Tagebuch II, 258. 2) Schoell Traitée III, 229. 


* 


1493—96, | 3 
ihm genannt, weil fie an einem Sonntage ent- 


deckt wurde) und Marie galante ); 
4. Novbr. Guadeloupe ); 


4 Montſerrat und Santa Doris la Redonda ); 

12. — Antigua „); 

13. St. Martin '); 

14. — Sainte Croix) und | 

16,2 Buriguen) (von ihm San Juan Batiſta, ſpä⸗ 
ter Porto Rico genannt). 

27. — Colombo landet in dem Hafen Navidad, und fin⸗ 
det das Fort zerſtört, und deſſen Beſatzung er⸗ 
mordet. 


Deebr. Colombo gründet die erſte Stadt in der neuen 
Welt, Iſabella auf San Domingo. 


1494. 


3. Mai. Colombo entdeckt die Inſel Jamaica.) 

7. Juni. Vertrag zu Tordeſillas zwiſchen Spanien und 
Portugal, die Beſtimmung einer Gränzlinie 
zwiſchen den Entdeckungen beider Mächte im 
Ocean betreffend e). (Alles, was 375 Seemei⸗ 
len öſtlich von den Inſeln des grünen Vorge⸗ 
birgs liegt, gehört Portugal, was 375 See⸗ 
meilen weſtlich von denſelben legt Spanien.) 


1496. 


5. März. König Heinrich VII. von England ertheilt dem 
| Venetianer Cabot und deſſen Söhnen die Er- 
laubniß heidniſche, den Chriſten unbekannte Län⸗ 


) Chanea's Bericht über Colombo's zweite Reiſe in Navarrete's 
Sammlung II, 406. *) Chanea ebendaſ. IL, 407. ) Chanca 
II, 417. 6) Chanca II, 418. 7) Chanca II, 418. 
8) Chanca II, 421. 9) Chanca II, 422. 

) An einem Sonnabende; Edwards history of the british colo- 
nies I, 153. (Edit. 3.) 2) Martens Suppl. I, 372. 


der zu entdecken und zu unterwerfen, wobei er 


10. April. 


20. 

24. Juni. 
30. Mai. 
31. Juli. 


1. Auguſt. 
15. — 


21. Mai. 


Febr.. 


ihm zugleich die Regierung und Gerichtsbar⸗ 
keit über dieſelben unter der Bedingung über⸗ 
trägt, dem Könige den fünften Theil des Ge⸗ 
winns zu entrichten.“) 

Königlich ſpaniſches Ediet, wodurch allen ſpa⸗ 
niſchen Unterthanen die Erlaubniß ertheilt wird, 
ſich auf Hispaniola niederzulaſſen, und auf ei⸗ 
gene Koſten Entdeckungsreiſen zu machen. 
Colombo ſegelt von Guadeloupe nach Spanien 
zurück. (11. Juni Ankunft in Cadiz.) 


14 9 7. 


Cabot entdeckt die Inſel Newfoundland (Terre 
neuve). 


1498. 


Colombo ſegelt mit ſechs mit Vorräthen für His⸗ 
paniola beladenen Schiffen aus San Lucar nach 
der neuen Welt ab. Dritte Reiſe deſſelben. 

Colombo entdeckt die Inſel Trinidad, und 

das feſte Land von Südamerica (Terra firma); 
deßgleichen die Inſeln Margarita und Cubagua. 


* 1499. 


Ojeda ſegelt mit vier Schiffen, von Amerigo 
Vespucci, einem florentiniſchen Edelmanne, be⸗ 
gleitet, nach der neuen Welt ab. (5. Septbr. 
Ankunft auf San Domingo.) 


1500. 


Pinzon entdeckt das Cap de Conſolacion (ſpäter 
Cap Auguſtin genannt). 


3) Ryiner Acta T. V. P. IV, 89. (edit. Hag. Com.) 


24. April. 
23. Auguſt. 


2. — 
Octbr. 


15. April. 
11. Mai. 
15. Juni. 
14. Auguſt. 
12. Septbr. 
2. Novbr. 


M 9. Bars 
26, N 


12. Septbr. 


20. Mai. 
27. März. 


1. Jänner. 


7. Mai. 


59840. 5 


Cabral entdeckt Braſilien. | 

Bobadilla, von den ſpaniſchen Königen zum Gou⸗ 
verneur der Inſeln und des Feſtlandes ernannt, 
landet auf Hispaniola, und 

bemächtigt ſich der Regierung. 

Colombo wird von Bobadilla in Ketten nach Spa⸗ 
nien zurückgeſandt. (25. Novbr. Ankunft in 
Cadiz.) 


1 5 0 2. a 


Ovando kommt in Hispaniola an, und über⸗ 
nimmt an Bobadilla's Stelle das Gouvernement. 

Colombo ſegelt mit vier Schiffen von Cadiz nach 
der neuen Welt ab. Vierte und letzte Reiſe 
deſſelben. 

Colombo entdeckt die Inſel Martinique; 

die Honduras bay, 

das Cap Gracias a Dios; 

die Bucht Puerto Belo, 


den Hafen Puerto de Baſtimentos, und 


die Bucht del Retrete. 


1 5 0 4. 


Colombo ſegelt von Hispaniola nach Spanien zu⸗ 
rück. (7. Nov. Ankunft in San Lucar.) 


1 5 0 6. | 
Colombo ſtirbt zu Valladolid. 
e . 
Ponce de Leon entdeckt Florida. 
6 1.6, 
Juan Diaz de Solis läuft in den Rio de la 


Plata ein. 
Einführung der Inquiſition im ſpaniſchen America. 


28. Jänner. 


10. Jänner. 
25. März. 


21. April. 
31. Auguſt. 


. 


5. Septbr. 
14. — 
14. Octbr. 
8. Novbr. 
14. — 
Mai. 
27. 1 
24. Juni. 
W. 


16 1 71 80. 


15 1 7. 


Hernandez de Cordova Ant die weſtliche Spitze 
der Halbinſel Pucutan (Cabo de Cotoche, ſpäter 
Punta de las Duenas genannt). Anfang der 


| Entdeckung von Mexico. 


1519. 


Cortez ſegelt mit eilf Schiffen von Cuba ab, um 
Mexico zu erobern. 

Schlacht in der Ebene von Ceutla zwiſchen den 
Spaniern und Indiern. Niederlage der Letztern. 
Cortez landet bei San Juan d Uloa. 

Cortez rückt in das Land der Tlascalaner ein. 
Schlacht zwiſchen den Spaniern und Tlascala⸗ 
nern. Niederlage der Letztern. 

Karl J. vereinigt das ſpaniſche America mit der 
Krone Caſtilien. 

Cortez rückt in die Hauptſtadt der Tlascalaner ein. 

Cortez rückt in die Stadt Cholula ein. Ent⸗ 
deckung eines Anſchlags der Cholulaner auf 
Ermordung aller Spanier. 

Cortez rückt in die Stadt Mexico ein. 
Montezuma wird von Cortez gefangen genommen. 


1 52 0. 


Cortez läßt eine ſpaniſche Beſatzung in Mexico 
zurück, und bricht mit den übrigen Truppen ge⸗ 
gen Narvaez auf, den die ſpaniſche Regierung 
mit einem Truppencorps gegen ihn geſchickt hatte. 

Cortez bemächtigt ſich der Stadt Champoella, 
und nimmt Narvaez gefangen. 

Cortez rückt ohne Widerſtand in Mexico ein. 

Die Spanier werden von den Mexicanern ange⸗ 
griffen. Blutiger Kampf in der Stadt bis zum 
1. Juli. 


30. Juni. 


4. Juli. 


7. — 


1 1. Novbr. 


13. Auguſt. 


6. Juni. 


14. Novbr. 


6. Juli. 


15 21 — 29. > 1 


Der Kaiſer Montezuma ſtirbt 1 ſpaniſcher Ge⸗ 
fangenſchaft. . 

Cortez räumt die Stadt Mexico und zieht ſich 
in das Land der Tlascalaner zurück. 

Schlacht bei Otumpa (Otompan) zwiſchen den 
Spaniern und Mexicanern. Niederlage der Letz⸗ 
tern. 

Magelhaens entdeckt die nach ihm genannte Meer- 
enge zwiſchen Südamerica und dem Feuerlande, 
und 

läuft in das Südmeer, von ihm das ſtille Meer 
genannt, ein. 


EB AT: 


Bulle des Papſtes Leo X. auf Bekehrung der 
Einwohner von America. 

Der Sturm der Spanier auf Mexico wird von 
den Einwohnern abgeſchlagen. 

Cortez bemächtigt ſich dreier Viertheile von 
Mexico. 

Die Spanier erobern die Stadt Mexico mit 
ſtürmender Hand. Fünfzehntauſend Einwohner, 
die ſich unterwerfen, werden ermordet. Der 
König Guatimozin gefangen. 


1 5 2 3. 


Decret Karls J. auf Coloniſirung von Neuſpa⸗ 
nien und Errichtung eines Gouvernements in 
demſelben. 


1524. 


Pizarro ſegelt mit 120 Mann von Panama ab, 
um Peru zu erobern. 


15.29. f | 
Cortez von Karl I. zum Generalcapitain von 


16, 


12, 


Neuſpanien, Admiral und Gouverneur des gan⸗ 
zen Continents und aller Inſeln, die er ent⸗ 
decken würde, ernannt. 


15 3 2. 


Novbr. Zuſammenkunft Pizarro's und des Inca Ata- 


hualpa. Die Peruaner von den Spaniern über⸗ 
fallen, Atahualpa gefangen, an 4000 nieder- 
gehauen, 


1 5 3 4. 
Octbr. Die Spanier rücken in die Stadt Cusco ein. 
1535. 


Juni. Vergleich zwiſchen Almagro und Pizarro. (Ver⸗ 
ſprechen, die früher eingegangenen Stipulatio⸗ 
nen zu erfüllen, und die zu machende Beute 
zu theilen.) 


33 
Mai. Cortez entdeckt die Halbinſel Californien. 


15, Novbr. Zweiter Vergleich zwiſchen Almagro und Pizarro. 


15 3 8. 


April. Schlacht bei Cusco zwiſchen Pizarro's und Al⸗ 


magro's Truppen. Sieg der Erſtern. Almagro 
gefangen. 


1539. 


Mai. Fernando de Soto, Statthalter von Cuba, 


ſegelt mit neun Schiffen aus dem Hafen von 
Havanah ab, um Florida zu erobern; 


. — landet in der Bay Espiritu Santo an der Weſt⸗ 
küſte von Florida mit 300 Mann; 
— wird von den Einwohnern angegriffen, und zum 
Rückzuge genöthigt. 
Juni. Gründung der Stadt San J Juan de la Vittoria 


in Peru. 


Febr. 


26. Juni. 


16, Septbr. 


2. Febr. 


10. Septbr. 


19. Jänner. 


9. April. 


20. Octbr. 


1. Mai. 


21. Septbr. 


155 4 1 6 9 


1541. 


Gründung der Stadt San Jago, Haupt⸗ 
ſtadt von Chile. 
Franz Pizarro in Lima von Almagro's Anhän⸗ 
gern ermordet. 


1542. 


Schlacht bei Chapas zwiſchen Pizarro und Al⸗ 
magro. Gänzliche Niederlage des letztern. 


1543. 


Karl J. ſanctionirt ein Reglement in Betreff der 
Regierungsangelegenheiten von America. 

Der kleine Ueberreſt von Soto's Corps kommt 
zu Panuco an. Die ganze Expedition endigte 
ohne Erfolg, und kein e blieb in Flo⸗ 
rida zurück. 


1546. 


Treffen bei Anaquito zwiſchen Gonzalo Pizarro 
und den königlichen Truppen. Sieg des Erſtern. 


1548. 


Gonzalo Pizarro als Verräther zum Tode ver- 
urtheilt und hingerichtet. 
Gründung der Stadt Nueſtra Senora de la Paz 


in Peru. 


15 6 2. 
Zwei franzöſiſche Schiffe unter Jean Ribaut lan⸗ 
den in Florida. 

1 5 6 5. 


Die Spanier bemächtigen ſich des franzöſiſchen 
Forts Carolina in Florida, und machen alle 
Franzoſen nieder. 


10 1 5 6 8 — 8 4. 


1 5 68. 
3. Mai. Die Franzoſen in Florida ſchiffen ſich, nachdem 
ſie alle ſpaniſche Forts zerſtört, ein, und keh⸗ 
ren nach Frankreich zurück. 


1573. 


30; Septbr. Gründung der Städte Santa Fe und Nueva 
Cordoba. 


1:57 8. 

11. Juni. Die Königinn Eliſabeth ertheilt Sir Humphrey 
Gilbert das Privilegium entfernte, von keinem 
Fürſten oder Volke der Chriſtenheit eingenom⸗ 
menen Länder zu entdecken und in Beſitz zu 
nehmen. Uebertragung des vollen Eigenthums 
an ihn und ſeine Erben gegen Leiſtung der Hul⸗ 
digung an die Krone England und Entrichtung 
des fünften Theils von dem gewonnen werden- 
den Gold und Silber; Uebertragung der Ge— 
richtsbarkeit über dieſe Länder und das angrän⸗ 
zende Meer an denſelben; Erklärung, daß Alle, 
die ſich daſelbſt niederlaſſen würden, alle Rechte 
freier geborner Engländer genießen ſollen; allen 
andern Perſonen iſt verboten, ſich 200 Mei⸗ 
len in der Nähe von einem Platze niederzulaſ⸗ 
ſen, welchen Gilbert oder ſeine Genoſſen beſetzt 
haben. Dieß iſt der erſte von der Krone Eng⸗ 
land für eine Colonie ausgeſtellte Freibrief. 


15 84. 


25. März. Die Königinn Eliſabeth ertheilt Sir Walter Ra⸗ 
legh das Privilegium, entfernte heidniſche, noch 
von keinem Volke der Chriſtenheit in Beſitz ge⸗ 
nommene und bewohnte Länder zu entdecken. 

27. April. Ralegh ſendet Philipp Amadas und Arthur Bar⸗ 
low aus England nach America, um Florida 
zu unterſuchen. 


4. Juli. 
13. — 


Septbr. 


18. Juni. 


9. Juli. 


26. April. 


ST 


März. 


3. Juni. 


29. Jänner. 


12. Jänner. 


15. Mai. 


1.48 6 152 11 


Dieſelben landen an der Küſte von Nordame⸗ 
rica, und z 
nehmen von dem Lande für die Königinn von Eng- 
land Beſtitz. 
Die Expedition ſegelt nach England zurück. 

1 5 8 6. 
Die engliſche Colonie in Virginien ſegelt nach 
England zurück. (28. Juli Ankunft in Ports⸗ 
mouth.) 
Zerſtörung der Stadt Lima durch ein Erdbeben. 


1587. 
Walter Ralegh ſendet eine zweite Colonie, bes 
ſtehend aus 150 Perſonen, nach Virginien. 
15 89. 
Walter Ralegh überläßt ſein Privilegium an 
Thomas Smith und andere Perſonen. 
156 935. 


Die Stadt San Jago de Leon wird von den 
Engländern unter Preſton eingenommen und ver- 
brannt. 


1597. 


Die Engländer landen auf Jamaica, und be- 
mächtigen ſich deſſelben, verlaſſen es aber nach 
kurzer Zeit wieder. 


1 5 9 8. 

König Heinrich IV. von Frankreich ermächtigt 
den Marquis de la Roche, Canada und andere 
noch von keinem Fürſten der Chriſtenheit in Be⸗ 
ſitz genommene Länder zu erobern. 


1 6 0 2. 


Der Engländer Gosnold entdeckt Cape Cod. 
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3. Novbr. 


7. März. 


18. März. 


10. April. 


16 0 3 — 6. 


16 0 3. 


König Heinrich IV. ertheilt Peter de Monts ein 
Privilegium über das in America zwiſchen dem 
40 bis 46ten Grad nördlicher Breite gelegene 
Gebiet, und ernennt ihn zum Generallieute⸗ 
nant dieſes Landes mit der Vollmacht, daſſelbe 
anzubauen und zu regieren, ſowie die Eingebor⸗ 
nen zu unterwerfen und zu Chriſten zu machen. 


1604. 


De Monts fegelt mit zwei Schiffen nach ent. 
rica ab. 


1605. 
Königlich portugieſiſche Verordnung, daß Feine 
fremden Schiffe nach den portugieſiſchen Colo⸗ 
nieen fahren ſollen. 


1 6 0 6. 

König Jakob J. gibt Virginien den erſten Frei⸗ 
heitsbrief. (Der Theil von Nordamerica, wel⸗ 
cher fich vom 40 bis 45ten Grad der Breite er- 
ſtreckt, wird in zwei faſt gleiche Theile getheilt; 
den ſüdlichen erhält die London⸗Compagnie, den 
nördlichen die Plymouth⸗Compagnie. Sir Ga⸗ 
tes, Sir Somers und ihre Genoſſen werden er⸗ 
mächtigt, ſich in dem ſüdlichen Theile niederzu⸗ 
laſſen, und erhalten das Eigenthum des Landes, 
das ſich längſt der Küſte fünfzig Meilen auf je⸗ 
der Seite von der Stelle der erſten Niederlaſ⸗ 
ſung erſtreckt, und ſich hundert Meilen weit in 
das Innere erſtreckt; den nördlichen Theil er- 
halten mehrere Ritter und Kaufleute von Briſtol, 
Plymouth und andern Theilen des weſtlichen 
Englands mit einem gleichen Gebiete. 

Die Regierung über die anzulegenden Colo⸗ 


12. Auguſt. 


12. Novbr. 


26. April. 
13. Mai. 


. 


23. Mai. 


nieen wird einem Collegium, daß ſeinen Sitz in 
England hat, übertragen. Daſſelbe wird vom 
Könige ernannt in Gemaßheit der deßhalb zu 
gebenden Geſetze und Verordnungen. Die nie⸗ 
dere Gerichtsbarkeit wird einem Collegium über⸗ 
tragen, das ſeinen Sitz in America hat und vom 
Könige ernannt wird. 

Den Coloniſten und ihren Nachkommen wer⸗ 
den alle Rechte zugeſichert, welche ſie genießen 
würden, wenn ſie in England bleiben oder dort 
geboren werden würden. Alles, was zum Un⸗ 
terhalt oder Handel der neuen Colonieen nöthig 
iſt, darf ſieben Jahre hindurch aus England 
ausgeführt werden, ohne Abgaben davon zu be⸗ 
zahlen; zugleich wird den Colonieen freier Han⸗ 
del mit andern Nationen bewilligt.) 

Die Plymouth- Compagnie ſchickt ein Schiff ab, 
um an der Nordküſte von Virginien weitere Ent⸗ 
deckungen zu machen, welches 

zwiſchen Weſtindien und der Küſte von America 
von den Spaniern genommen, nach Spanien 
geführt und conſiseirt wird. 


1 6 0 7. 


Newport läuft in der Cheſepeak ein. 

Die engliſchen Auswanderer ergreifen von einer 
Halbinſel an der Nordſeite des Fluſſes Powhatan 
(James river von den Engländern genannt) Beſitz. 
Erſte bleibende Niederlaſſung in Virginien. 


1608. 
Grundlegung der Stadt Quebec. 


1609. 


* 


König Jakob L gibt Virginien den zweiten Frei⸗ 


heitsbrief. 
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2. Juni. 


27. April. 


12. März. 


24. Jänner. 


Juni. 


12. Novbr. 


19. Juni. 


22. März. 


Die Virginia ⸗ Compagnie ſendet neun Schiffe 
mit 500 Perſonen nach Virginien. 


1610. 


König Jakob I. ertheilt dem Grafen von Nor- 


thampton ein Privilegium für die Colonie auf 
Newfoundland zwiſchen dem 46 bis 52ten Grad 
nördlicher Breite nebſt den Gewäſſern und 10 
Meilen von der Küſte liegenden Inſeln. 


16 1 2. 
Jakob I. gibt Virginien den dritten Freiheits- 
brief. (Beſtätigung aller frühern Privilegien; 
Verlängerung des Termins wegen Befreiung 
von Entrichtung der Gebühren für die ausgeführ⸗ 
ten Bequemlichkeiten; Bewilligung eines aus⸗ 
gedehnternEigenthums und erweitertenGerichts⸗ 
barkeit; Vereinigung aller 300 Meilen von der 
Küſte entfernt liegenden Inſeln mit Virginien.) 


1616. 
Le Maire entdeckt die nach ihm benannte Meer⸗ 
enge zwiſchen dem Feuerland und Staatenland. 
i 


Sir Walter Ralegh ſegelt mit 14 Schiffen von 
Plymouth nach Guyana ab. 

Ankunft deſſelben in Guyana, wo er bald darauf 
die Stadt St. Thomas mit Sturm nahm, plün- 
derte und verbrannte. 


1619. 
Eröffnung der erſten Provinzialverſammlung in 
Virginien. 

16 


Freundſchaftsvertrag zwiſchen den Neuengländern 
und dem indiſchen Könige Maſaſſoit. 


3. Juni. 


24. Juli. 


10. Septbr. 


27. März. 


6. Novbr. 


Jänner. 


26. Auguſt. 


13. Mai. 


E TU 


Stiftung der holländiſch-weſtindiſchen Com⸗ 
pagnie. | 
Verordnung der Birginia - Compagnie wegen 
Ernennung einer Regierung für Virginien, be- 
ſtehend aus einem Gouverneur, einem Staats⸗ 
rathe nebſt Gehülfen und einer Generalver⸗ 
ſammlung. 

König Jakob J. gibt Sir William Alexander 
of Menſtry ganz Acadien unter dem Namen 
Neuſchottland als Lehen der Krone Schottland. 

Neun indiſche Häuptlinge unterwerfen ſich der 
Krone England. 

1622. 

Ermordung von 347 englifchen Coloniſten in 
Virginien durch die Eingebornen. 

Verordnung Jakobs J. den Handel mit Neueng⸗ 
land betreffend. (Nur die Auswanderer und 
Pflanzer ſollen die Küſten von Neuengland 
beſuchen dürfen; niemand darf ohne Erlaubniß 
des Raths von Plymouth mit den Indiern Han⸗ 
del treiben.) 


1623. 
Engländer laſſen ſich auf der Inſel St. Chri⸗ 
ſtoph nieder. Erſte Niederlaſſung der Englän⸗ 
der in Weſtindien. 


1624. 


Jakob I. ernennt eine Regierungs - Commiffion 


für Virginien, beſtehend aus einem Gouverneur 
und eilf Beiſitzern oder Räthen. 


1625. 


Verordnung Karls I. wodurch die Colonie Vir⸗ 
ginien unmittelbar der Krone untergeordnet und 
ein Gouverneur und Rath ernannt wird. 
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14. Juni. 


3. Mai. 


k 2, Juni. 


19. März. 


Sept. 


4. März. 


4 
1 6 2 6. 


Stiftung der ſchwediſchen Südeompagnie für 
Aſia, Africa und America auf zwölf Jahre. 


1627. 


Theilungsvertrag über die Inſel St. Chriſtoph 


zwiſchen den darauf wohnenden Engländern und 
Franzoſen. 


Karl I. überträgt dem Grafen Carlisle das Ei⸗ 


genthum der Inſel Barbados mit dem Rechte, 
mit Einwilligung und Genehmigung der freien 
Einwohner der Inſel Geſetze zu geben. 


1628. 


Der Rath von Neuengland verkauft Sir Ros⸗ 
well und fünf andern Theilhabern ein Privile⸗ 
gium des Theils von Neuengland zwiſchen drei 
Meilen nördlich vom Fluſſe Merrimack und drei 
Meilen ſüdlich vom Karlsfluſſe. (Von Karl J. 
am 4. März 1629. beſtätigt.) 

Erbauung der Stadt Salem in Maſſachuſetts. 


1 6 2 9. 


Karl. I. gibt der Colonie Maſſachuſetts einen 
Freiheitsbrief.!) (Die Compagnie erhält für 
ſich und ihre Nachkommen den Namen: „der 
Gouverneur und die Compagnie von Maſſachu⸗ 
ſettsbay in Neuengland“ und wird ermächtigt 
auf ewige Zeiten aus den Freimännern der Com⸗ 
pagnie einen Gouverneur und achtzehn Beiſitzer 
(assistants) jedes Jahr durch Stimmenmehrheit 


) Einige ſetzen denſelben in das Jahr 1628; Holmes richtiger in 
das Jahr 1629, weil das neue Jahr mit dem Jänner anfängt. 
Das Jahr 1628 kann es auch ſchon um deßwillen nicht ſeyn, 
weil der König das am 19. März 1628 von dem Rath von 
Neuengland verkaufte Privilegium für Maſſachuſetts am 4. März 
deſſelben Jahrs nicht hätte beſtätigen können. 


ö 


30, 


19, 


29. 


13. 


29. 


19. 


April. 


zu nähen 5 Geſcte zu machen, die mit 
den engliſchen Geſetzen licht in Widerſpruch 
ſtehen.) 
Eine Verſammlung der Maſſachuſetts⸗ „Compagnie 
gibt der neuen Colonie eine Regierungsform. 
(Die Regierung ſoll von 13 der verſtändigſten, 


ehrenwertheſten und erfahrenſten Männer ver- 


Juni. 


Juli. 


Jänner. 
Febr. 


Juli. 


März. 


waltet werden; dieſe Perſonen ſollen „der 
Gouverneur und Rath der London⸗Colonie in 
Maſſachuſetts“ heißen.) 

Die Holländer errichten eine Colonie zu Man⸗ 
hattan. Erſte Niederlaf jung derſelben. 
Quebec geht mit Gapieukation an die Neuenglän⸗ 
der über. 

Die Verſammlung der Maſſachuſetts⸗Compägnie 
beſchließt die Regierung der Colonie von Lon⸗ 
don nach Maſſachuſettsbay zu verlegen, 


163 0. 


Der Rath von Neuengland ertheilt der Plymouth⸗ 
Compagnie das letzte Privilegium. 

Eine holländiſche Flotte landet in Braſilien, 
Einnahme der Stadt Olinda. 

Zwölf Schiffe mit Coloniſten kommen in Maſſa⸗ 
chuſetksban an. 


1631. 

Der Rath von Neuengland bewilligt Robert Ald⸗ 
worth und Giles Elbridge 100 Morgen Land 
für jede Perſon, die ſie innerhalb ſieben Jah⸗ 
ren in die Provinz Maine bringen würden. 


Der Rath der Plymouth⸗ „Compagnie gibt dem 


Grafen von Warwick den Theil von Neueng⸗ 
land, der ſich vom Fluſſe Narraganſet 230 Mei⸗ 
len gegen das ſüdöſtliche Ufer kelzeck, 


g Hugo, Geſch. v. America. 
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20. Juni. 


3. März. 


Mai. 


1632 — 39. 


1 6 3 2. 
Karl I. ertheilt der Provinz Maryland einen 
Freiheitsbrief. f 


1634. 


Die erſten Coloniſten kommen am Potowmae an, 


um ſich in Maryland niederzulaſſen. 
1 6 3 5. 


Die Abgeordneten von Maſſachuſetts beſchließen, 


einigen Perſonen die Entwerfung von Grund⸗ 
geſetz en zu übertragen. 


16 3 7. 


Jänner. Ankunft des Grafen Moritz von Naſſau⸗Siegen 


zu Fernambuco. 
1639. 


14. Jänner. Die drei Städte von Commeetitnt: Windſor, 


4, Juni. 


Hartford und Wethersfield geben ſich eine Ver⸗ 
faſſung. Erſte Verfaſſung von Connecticut. 
(Jährlich ſollen zwei Generalverſammlungen 
gehalten werden. In der erſten, court of 
election genannt, ſollen ſoviel Magiſtratsper⸗ 
ſonen und öffentliche Beamte erwählt werden, 
als nöthig ſind; einer derſelben wird zum Gou⸗ 
verneur für das nächſte Jahr gewählt; ſechs 
derſelben ſollen die Juſtiz nach den beſtehenden 
Geſetzen verwalten. Niemand kann länger als 
zwei Jahre Gouverneur ſeyn. Die Städte fen- 
den Abgeordnete in dieſe beiden Verſammlun⸗ 
gen, welche ermächtigt ſind, Geſetze zu geben, 


und alle andern, das gemeine Beſte betreffende, 


Geſchäfte zu beſorgen.) 


Die Coloniſten von Quimipiack geben ſich bür⸗ 


gerliche und kirchliche Geſetze. 


mmm ren: 


Auguſt. 


6. Jänner. 


10. April. 
12. Juni. 


19. Mai. 


14. März. 


8. Octbr. 
30. Auguſt. 


19. Mai. 


1640 47. 40 


1640. 


Franzöſiſche Proteſtanten unter le Vaſſeur landen 
auf der Inſel Tortue, und fordern die Eng⸗ 
länder auf dieſelbe zu verlaſſen, worauf dieſe 
ſich ſogleich einſchiffen. 


1 6 4.1. 


Friede zwiſchen Spanien und den Eingebörench 
des Königreichs Chile. 

Karl J. gibt New⸗Hork den erſten Freiheitsbrief. 

Waffenſtillſtand im Haag zwiſchen den vereinig⸗ 
ten Niederlanden und Portugal auf zehn Jahre. 
(Jeder Theil behält, was er hat.) 


1 6 4 3. 


Bündniß der Colonieen Plymouth, Maſſ achuſetts, 
Colineetieut und New-Hawen zu gemeinfchaft- 
licher Vertheidigung. (Seit dieſer Zeit wurden 
fie die vereinigten Colonien von Reu⸗ 
england genannt.) 


1 6 44. 
Rhode Island und Providence erhalten vom 
Grafen von Warwick die Erlaubniß, die Städte 
Providence, Newport und Portsmouth zu ei⸗ 
nem Ganzen zu vereinigen, und ſich ſelbſt, je— 
doch nach den engliſchen Geſetzen zu regieren. 
Friede zu Boſton zwiſchen Maſſachuſetts und 
den Franzoſen in Acadien. 


164 5 
Friede zwiſchen den vereinigten Colonieen von 
Neuengland und den Narraganſets. 

1 6 4 7. 


Erſte Generalverſammlung von Rhode Island zu 
Portsmouth, 


22, 


28, 


13, 


13, 
30, 


Juni. 


Novbr. 


1649 — 8 8. 
1649. 
Errichtung einer portugieſiſch-braſiliſchen Han⸗ 
delscompagnie. 
1650. 
Karl II. thut dem Gouverneur von Virginien fei- 
nen Entſchluß kund, die Colonieen nach den 
Geſetzen und Statuten zu regieren, die in Eng⸗ 
land gegeben werden ſollen, und ermächtigt 
ihn Forts und Verſchanzungen, auf Koſten der 
Pflanzer, anzulegen, um einem Aufruhr der Un⸗ 
terthanen und einem Angriff der Feinde zuvor⸗ 
zukommen. | 
Die Franzoſen landen auf der Inſel Grenada, 
und bemächtigen ſich derſelben. 


1 6 5 2. 


Die Provinz Maine unterwirft ſich feitelts der 
Colonie Maſſachuſetts. 


1 6 5 4. 


Jänner. Die holländiſchen Truppen in Braſilien capituliren. 


Juni. 


April. 


Mai. 


Auguſt. 


Mai. 


Juni. 


Die Schweden bemächtigen ſich des DER 
Forts Kaſimir. 


1 6 5 5 


Der Angriff der Engländer auf Hispaniola wird 
von den Spaniern abgefchlagen. | 

Die Engländer landen auf Jamaica. 

Eine holländiſche Flotte landet bei der Schaue 
Elfsborg, und bemächtigt ſich aller Forts und 
Beſitzungen der Schweden am Delaware anne? 
Schwertſtreich. 


1658. 


Die Spanier landen zu Rio Nuevo auf J BAG 
welches fie | 
mit großem Verluſte wieder räumen. 


1059 — 64. Be 
1659. | 


Jänner. Berkeley wird in ſeine Stelle als Gouverneur 


von Virginien wieder eingeſetzt. 
1 6 6 1. 


; 6, August. Friede im Haag zwiſchen Portugal und den ver- 


23. 


8. 


12. 


23. 


24, 


1. 


>. einigten Niederlanden.) (Portugal bezahlt 

65 an die Niederlande für Braſilien 8 Millionen 

A Gulden in Gold oder Waaren; die Niederlande 

dürfen nach Braſtlien mit allen Arten von 

Wagaren Handel treiben, das Braſtlienholz allein 
ausgenommen.) 


1 6 6 2. 


April. Karl II. ertheilt der Provinz Connecticut einen 
Freiheitsbrief. 


1 6 6 3. 


Juli. Karl II. ertheilt der Provinz Rhode Island 
einen Freiheitsbrief. 


1664. 


März. Karl II. gibt feinem Bruder, dem Herzoge von 
York, ein ausgedehntes Gebiet in Nordamerica. 

Juni. Der Herzog von Pork überträgt einen Theil des 
ihm von dem Könige verliehenen Gebiets demLord 
Berkeley und Sir Carteret unter dem Namen 
von nora Caesarea oder New⸗Jerſey. 


Septbr. Das Fort Orange geht mit Capitulation an die 


Engländer über. Zu Ehren des Herzogs von 
York wurde es fortan Albany genannt. 

Octbr. Die Holländer in der Delawarebay unterwerfen 
ſich den Engländern. Die Unterwerfung von 
Neu⸗Niederland iſt vollendet. 


— 


) Dumont Corps dipl. T. 6. P. II, 366. 
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Mai. 


12. Juni, 


22. Mai, 


31, Juli. 


2. Mai. 


40. Juni. 


16 65 — 70. 
1 6 6 5. 

New⸗Hawen und ee in eine Colonie 
vereinigt. 

Karl II. ertheilt der Colonie Carolina einen zwei⸗ 
ten Freiheitsbrief. (Beſtätigung und Erwei⸗ 
terung des erſten Freiheitsbriefs; Carolina ſoll 
unabhängig von jeder andern Provinz ſeyn, 
und unmittelbar unter der Krone England ſtehen; 
die Einwohner ſollen mit Ausnahme des König⸗ 
reichs (realm) in keiner andern Befisung der 

Krone Rede zu ſtehen brauchen.) 

1 6 6 6. 

Friede zu Quebec zwiſchen Frankreich und den 

Irokeſen.) 
1667. 

Friede zu Breda zwiſchen Großbritannien und 
den vereinigten Niederlanden ). (Großbritan⸗ 
nien behält Neu⸗ Niederland ſſeither New-York 
genannt] die vereinigten Niederlande Surinam.) 

Friede zu Breda zwiſchen Frankreich und Groß⸗ 

britannien 2). (Frankreich tritt Antigua und 
Montſerrat an Großbritannien ab, erhält aber 
Acadien zurück.) 

1 6 6 9. 

Karl II. ertheilte dem Prinzen Ruprecht und meh⸗ 
rern mit ihm zuſammengetretenen Lords, Rittern 
und Kaufleuten das Privilegium, nach der Hud⸗ 
ſonsbay Handel zu treiben. (Hudſonsbay⸗Com⸗ 
pagnie). 


1 6 7 0. Ä 
Königlich franzöſiſche Verordnung, wodurch 


3) Dumont Corps dipl. T. 6. P. III, 112. 
3) Dumont ib. T. Z. P. 1, 41. 0 Ib. 40. 
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aller auswärtiger Handel nach den franzöſiſchen 
Inſeln in America verboten wird. 


16 7 %ı 


27. Jänner. Eroberung der Stadt Panama durch die Fli⸗ 


11. März. 
10. April. 


5. Sept. 


30. Juli. 
Deecbr. 


24. Juni. 


15. Juli. 


12. Auguſt. 


12. April. 


16, März. 


buſtier. 

Errichtung einer däniſch⸗weſtindiſchen Compagnie. 
Philipp, Häuptling der Pokanoket, unterwirft 
ſich den Neuengländern. 

1 6 72. 

Erneuerung des zwiſchen den Colonieen Maſſa⸗ 
chuſetts, Plymouth und Connecticut geſchloſſenen 
Bündniſſes. 

16 

Das Fort Newyork geht mit Capitulation an 

die Holländer über. 
1 6 7 4. 

Aufhebung der franzöſiſch⸗ weſtindiſchen Com⸗ 
pagnie. 

M6 5. 

Erſte Feindſeligkeiten zwiſchen den Neuengländern 
und den Wampanoags. 

Friede zwiſchen den Neuengländern und den 
Narraganſets. 

1 6 7 6. 


König Philipp wird erſchoſſen. 


1678. 
Friede zu Casco zwiſchen den Neuengländern 
und den Indiern. 

1 68 0. 


Erſte Verſammlung der Colonie New-Hampſhire 
zu Portsmouth. 


3 
—— 2 
SR Re 
9 4 


4. März. 


97 * fi * 
7. Mai. 


11. Juki. 


6. Deebr, 


12. März. 


2, April. 


Ren 1— 83. 
1 681. 


Karl II. eerbeiftßenufpfpänien einengreibeitöbrief, 


(Penn und feine Erben ſollen unumſchränkte 
Eigenthümer von Pennſylvanien, vorbehältlich 
der der Krone zuſtehenden Souverainetät, ſeyn. 
Sie dürfen mit Zuziehung der Freimänner 


Geſetze geben und Gerichtshöfe zu Vollziehung 


der Geſetze niederſetzen.) 
Vorläuſiger Vertrag zu Liſſabon zwiſchen Spanien 


und Portugal wegen Zurückgabe der Colonie 
San Sagraments an letzteres ). 


Uebereinkunft zwiſchen Penn und den Käufern 
und Auswanderern anderer Seits. 


1682. 


Penn macht den Entwurf einer Verfaſſung und 


eine Geſetzſammlung bekannt. 
Der Herzog von Pork verzichtet auf alle An⸗ 
ſprüche auf Pennſylvanien. 


Der Herzog von Pork überträgt Penn das Eigen⸗ 


thum der ſ. g. drei niedern Grafſchaften am 
Delaware. 
Penn kommt zu Neweaſtle in Pennſylvanien an. 
Die Grafſchaften am Nieder⸗Delaware (New⸗ 
caſtle, Jones und Whorekill oder Deal) werden 
der Provinz Pennſylvanien einverleibt. 
1683. 
Erſte Verſammlung der Colonie Pennſylvanien 
zu Philadelphia. 
Penn gibt der Colonie Pennſylvanien einen neuen 
Freiheitsbrief, welcher von der Provinzialver- 
ſammlung an demſelben Tage angenommen 
wird. 
Brittiſcher Geheimerraths⸗Befehl auf Erlaſſung 


1) Rouoset Suppl. T. 2. P. 1, 406. 


1684 — 8 9. 2 2 


eines quo wärrantd‘ gegen den Freiheitsbrief 
von Maſſachuſetts. 

2 1694. 

18. Juni. Der Freiheitsbrief der Colonie Maſſachuſetts 
wird aufgehoben. 


2. Aug. Friede zwiſchen den engliſchen Colonieen und 
den fünf Nationen. 


1685. 


Juli. Jacob II. erläßt ein quo warranto gegen die 
Colonie Connecticut; 
Octbr. deßgleichen gegen Rhode Island. 
1 6 8 6. 

7. Juli. Die Flibuſtier beſetzen die von den e . 
geräumte Stadt Campeche, und a 

29. Aug. räumen dieſelbe wieder, nachdem ſie dieſelbe ver⸗ 
brannt und die Feſtung in die Luft geſprengt 
hatten. 

16. (6.) Nov. Vertrag zu London zwiſchen Frankreich und 
Großbritannien die Neutralität ihrer ameri⸗ 
caniſchen Beſitzungen betreffend ). 

Debr. Andros, Gouverneur von Neuengland, löst die 
Regierung von Rhode Island auf, und über⸗ 
nimmt die Regierung. 


1687. 


April. Jacob II. erläßt ein quo warranto gegen den 
Freiheitsbrief von Maryland. (Es erfolgte je⸗ 

doch kein Urtheil.) 
20. Oct. Zerſtörung der Stadt Lima durch ein Erdbeben' 


1689. 


18. April. Der Gouverneur Andros und feine Anhänger 
werden gefangen genommen, und die frühern 


I) Dumont Corps dipl. T. 7. P. 11, 141. 


1. Mai. 


29. Mai. 


27. Juni. 


17. Oct. 


25. Jänner. 


Octbr. 


7. Nov. 


5. Mai. 


28. Oct. 


1689 1700. 


Magiſtratsperſonen wieder in ihre Stellen ein⸗ 
geſetzt. a 8 
Die Freimänner von Rhode Island ſtellen auf 
einer Verſammlung zu Newport ihren Freiheits- 
brief wieder her, und ſetzen die früher ent⸗ 
laſſenen Beamten wieder ein. 

Wilhelm und ſeine Gemahlinn Maria werden in 
Boſton als König und Königinn ausgerufen. 
Erneuerung des Vertrags zwiſchen England 
einer und den Senekas, Cayugas, Onondagos 

und Oneidas anderer Seits. 


1690. 


Die Flotte der Neuengländer kommt vor Que⸗ 
bee an. 
Die Neuengländer ziehen ſich vor Quebec zurück. 


1691. 
Zweiter Freiheitsbrief für Maſſachuſetts. 


1 6 9 2. 

Die Stadt Pork wird von den Indiern über⸗ 
fallen und zerſtört. 

Der König von England ernennt den Statt⸗ 
halter von New⸗ York zugleich zum Statt⸗ 
halter von Pennſylvanien und Delaware. Penn 
verliert dadurch die Regierung über dieſe bei- 
den Provinzen. 


1 6 9 6. 
Penn gibt Pennſylvanien eine neue Verfaſſung. 


1 69 7. 
Eroberung von Carthagena in Südamerica durch 
eine franzöſiſche Flotte. 

17 0 0. 
Penn ertheilt Pennſylvanien und dem ihm 


April. 


27, Aug. 


28. Octbr. 


15. April. 


2. Octbr. 


23. Sept. 


14, Sept. 


\ 
417041—12 | 2 - 


gehörigen Gebiete am Nieder » Delaware einen 
neuen Freiheitsbrief. 


1701. 


Handelsvertrag zu Philadelphia zwiſchen Penn⸗ 
ſylvanien und den Indiern. 
Vertrag zu Madrid zwiſchen Spanien und der 
franzöſiſchen Compagnie von Guinea. (Letztere 
verpflichtet ſich jährlich 4800 und in Kriegs 
zeiten 3000 Neger in das ſpaniſche America 
einzuführen, und für jeden der erſten 4000 eine 
Eingangsgebühr von 100 Livres Tournois zu 
bezahlen. Von den übrigen 800 wird nichts 
bezahlt. Die Compagnie ſchießt dem Könige 
auf Abrechnung an dieſer Eingangsgebühr 
600,000 Livres vor, und darf für den Belauf 
der verkauften Neger Waaren oder Metalle 
ausführen.) 
William Penn gibt bei feiner Abreiſe nach kng⸗ 
land der Provinz Pennſylvanien einen neuen 
Freiheitsbrief. i 

317 0. 
Die Erbeigenthümer von Oſt- und Weſt⸗Jerſey 
übergeben die Regierung der Krone. 

171 0. 
Port Royal geht mit Capitulation an die Neu⸗ 
engländer über. 

i 
Rio Janeiro geht mit Capitulation an die Fran⸗ 
zoſen über. 
| ie 
Ludwig XIV. überträgt den ausſchließlichen 
Handel mit Louiſiana einem reichen Privat⸗ 
manne, Crozat, auf 12 Jahre. 


26. März. 


14. April. 


13. Juli. 


6. Febr. 


17 1 5. 


1713. 

Spanien ertheilt der englifchen Compagnie vom 
1. Mai 1713. an das Recht, 4800 Neger in 
das ſpaniſche America einzuführen und zu ver⸗ 
kaufen, deßgleichen die Erlaubniß, jährlich ein 
Schiff von 500 Tonnen nach Porto Belo zu 
ſchicken ). (Aſſientovertrag.) 

Friede zu Utrecht zwiſchen Frankreich und Groß⸗ 
britannien?) Frankreich tritt an Großbritannien 
Terreneuve, die Hudſonsbay und die daran 
liegenden Länder, Acadien nach ſeinen alten 
Gränzen und die Inſel St. Chriſtoph ab.) 

Friede zu Utrecht zwiſchen Frankreich und Por⸗ 
tugal ). (Frankreich verzichtet auf feine An⸗ 
ſprüche an die zwiſchen dem Amazonenfluſſe 
und dem Japok gelegenen Länder, und entſagt 
der Schifffahrt auf dem Amazonenftuſſe.) 


Friede zu Utrecht zwiſchen Großbritannien und 


Spanien ), Spanien darf keine feiner Be⸗ 
ſitzungen in America veräußern; es überläßt an 
England auf 30 Jahre das Recht 4800 Neger 
in das ſpaniſche America einzuführen und die 
Erlaubniß, jährlich ein Schiff von 500 Tonnen 
nach Porto Belo zu ſchicken; es überläßt der 
Compagnie einen Bezirk an dem Plata, um die 
Neger unterzubringen.) 


17135. 
Friede zu Utrecht zwiſchen Spanien und Por⸗ 
tugal ). (Spanien tritt die Colonie San 
Sagramento an Portugal ab, behält ſich jedoch 
vor, demſelben innerhalb anderthalb Jahren 
ein angemeſſenes Aequivalent dafür anzubieten.) 


) Dumont Corps dipl. T. 8. P. 1, 330. ®) Ib. 339. ) Dumont 


ib. 353. 


) Ib. 393. 


) Dumont T. 8. P. 1, 444. 


7 16 
25. Mai. Neuer Aſſiento⸗Vertrag zwiſchen Spanien und 
Großbritannien '). 


LER 
Aug. Errichtung einer franzöſiſch⸗weſtindiſchen Com⸗ 
pagnie. 
1721. 


18. Aug. Acte, wodurch ſich die Provinz Südearolina 
dem Könige von Großbritannien ene 


1723. 


19. Jänner. Vertrag zwiſchen Frankreich und Großbritannien 
über die ſ. g. neutralen Inſeln. (Beide Theile 
verſprechen, die Inſeln St. Vincent, Dominica 

Tabago und St. Lucie zu räumen.) 
Pi 1 

20. Aug. König Georg J. erklärt in einer Urkunde (expla- 

natory charter) mehrere ſtreitige Punkte des 

Freiheitsbriefs der Provinz Maſſachuſetts. (Der 
Gouverneur hat das Recht, einem Sprecher 
die Beſtätigung zu verſagen; die Verſammlung 
darf ſich auf nicht mehr als zwei Tage ver⸗ 
tagen.) 15, Jänner 1726. wurde dieſe ex- 
planatory charter von dem Hauſe der Reprä⸗ 
ſentanten angenommen. 


1729. 
28. Nov. Ermordung von 200 franzöſiſchen Coloniſten in 
Louiſiana durch die Natchez, einen indiſchen 
Stamm. 150 Kinder und 80 Frauen von den⸗ 
ſelben gefangen. 
173 2; 
9. Juni. Georg II. ertheilt der Provinz Georgien einen 
Freiheitsbrief. 


) Dumont T. 8. P. 1, 477. 


30 
1. Febr. 
PER 
15, Juni. 
5. Febr. 


1. März. 


9. Deebr. 


März. 


30. April. 
17. Mai. 


26. Octbr. 


März. 


20. Octbr. 


17133 483 
een | 
James Oglethorpe kommt mit 116 Perſonen zu 


Yamacraw am Savannahfluſſe an, um eine 
Colonie zu gründen. 


Gründung der Stadt Savannah in Georgien. 


Vertrag zwiſchen Frankreich und Dänemark. 
(Frankreich verkauft die Inſel St. Croix an 
Dänemark.) 

184 
Errichtung einer däniſch⸗weſtindiſchen Compagnie. 

ENT. 3 8. 

Friede zwiſchen Großbritannien und den Maroons 
auf Jamaica . 

1739. 
Die Engländer erobern Porto Belo. 


1740. 
Vergeblicher Angriff der Engländer auf Car⸗ 
thagena. 

1745. 
Die Engländer landen auf Cap Breton. 
Die Feſtung Louisbourg geht mit Capitulation 
an die Engländer über. 

174 6 
Zerſtörung der Stadt Lima durch ein Erdbeben, 


1748. 


Die Engländer erobern Port Louis auf St. 


Domingo. 
Spanien tritt dem am 18. Octbr. zu Aachen 
zwischen Frankreich, Großbritannien und Holland 


) Bryan Edwards history of the british colonies Vol. 1, 581. 
(edit. 3.) 


13. Jänner. 


5. Oetbr. 


20. Juni. 


28. April. 
6. Juni. 


* 
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geſchloſſenen Frieden bei ). (Erneuerung des 
„ von 1713. 5 die noch übrigen 
Jahre.) 
17 5 0. 


Vertrag zu Madrid zwiſchen Spanien und Por⸗ 
tugal 1). (Die in dem Vertrage vom 7, Juni 
1494. beſtimmte Abtheilung der Mittagslinie 
wird aufgehoben, und die Gränze der beider⸗ 
ſeitigen Beſitzungen im ſüdlichen America be⸗ 
ſtimmt.) 

Convention zu Madrid zwiſchen Spanien und 
Großbritannien ). (Letzteres verzichtet auf den 
Genuß des Aſſientovertrags gegen eine von 
Spanien zu leiſtende Entſchädigung von 100,000 
Pfund Sterling.) d 


1 7 5 2. 


Die Provinz Georgien gibt ihren Freiheitsbrief 
dem Könige zurück. 


7.8.4, 


Der Oberſtlieutnant Waſhington überfällt ein 
franzöſiſches Detachement, und nimmt es 9ge- 
fangen. 

Thätlichkeiten am Ohio zwiſchen den Franzoſen 
und Engländern, wegen der Gränzen von Canada 
zum Nachtheil der Letztern. 

Franzöſiſch engliſcher Krieg. 

Das Fort Receſſity geht mit Capitulation an 
die Franzoſen über. 

17 5 5. 

Zerſtörung der Stadt Quito durch ein Erdbeben. 
Errichtung der portugieſiſchen Handelscompagnie 
von Maranhao und Gran Para. 


) Wenck Cord. jur. gent. II, 376. 


) Martens Suppl. I, 329. ) Wenck II, 464. 


10. Juni. i 


9. Aug. 


8. Mai. 
26. Juli. 


25. Nov. 


25, Jänner. 
13. Febr. 
1. Mai. 


24. Juli. 


25. N — 


26. — 


1756 — 6 9. 


Die Engkänder unter Boscawen nehmen 2 fran⸗ 
zöſiſche Linienſchiffe bei Terreneuve unter dem 
Titel von Repreſſalien. 

Das Fort Beauſejour geht mit Capitulation an 
die Engländer über. Es erhielt fortan den 
Namen Fort Cumberland. 

Treffen zwiſchen den Frauzoſen und Engländern 
bei dem Fort du Quesne in Virginien. Nieder⸗ 
lage der Engländer. General Braddock tödlich 
verwundet (ſtirbt 12. Juli). Oberſt Washington 
übernimmt den Oberbefehl und deckt den Nückzug. 


12755 7. 
Das Fort William Henry geht mit Capitulation 
an die Franzoſen über. 
1.7.5.8, 
Königlich portugieſiſches Geſetz auf Freilaſſung 
der Indier in Brafilien, 


Die Stadt Louisbourg auf Cap Breton geht 
mit Capitulation an die Engländer über. 


Die Engländer beſetzen das von den Franzoſen 


geräumte Fort du Quesne. 


1 7 5 9. 
Die Engländer erobern die Stadt Baſſeterre und 
Fort Louis auf Guadeloupe. 
Die Inſel Guadeloupe geht mit Capitulation an 
die Engländer über. 4 
Treffen bei dem Fort Niagara zwiſchen den 
Engländern und den Franzoſen, zum Nachtheil 
der Letztern. Dieſes Treffen entſcheidet den 
Fall des Forts Niagara. 
Das Fort Niagara geht mit Capitulation an 
die Engländer über. 
Die franzöſiſche Beſatzung des Fort Ticon⸗ 
deroga ſpreugt die Magazine in die Luft, 


175.9 — 6 2. 33 


räumt: das Fort und zieht ſich nach Crown 
Point zurück. 

30. Juli. Errichtung der portugieſiſchen Handelscompagnie 
von Pernambuc und Paraiba. 

13. Sept. Schlacht bei Quebec, zwiſchen den Engländern 
unter Wolfe und den Franzoſen unter Mont⸗ 
calm. Sieg der Engländer. Wolfe und 
Montcalm bleiben. Dieſer Sieg hat die Ueber⸗ 

| gabe von Quebec zur Folge, 

18. — Quebec geht mit Capitulation an die Engländer 
über. 


17 6 0. 


8. Sept. Die Stadt Montreal in Canada geht mit Capi⸗ 
tulation an die Engländer über. 


z 1-7 8.4; 

12. Febr. Convention zwiſchen Spanien und Portugal. 
(Die Colonie San Sagramento an Portugal; 
Herſtellung der Gränzen in America auf den 
Fuß wie vor dem Vertrage vom 13. Jänner 


1750.) 
6. Juni. Die Engländern erobern die Inſel Dominique. 


1762. 


8. Jänner. Die Engländer landen auf Martinique. 

12. Febr. Martinique geht mit Capitulation an die Eng⸗ 
länder über. 

5. März. Die Engländer erobern Granada, und 

7. Juni. landen auf Cuba. 

11. Auguſt. Havannah geht mit Capitulation an die Eng⸗ 

länder über. 

3. Nov. Die Colonie San Sagramento geht mit Capitu⸗ 

lation an die Spanier über. 

3. — Frankreich tritt Louiſiana an Spanien ab. (13. 
Nov. von Spanien angenommen.) 


Hugo, Geſch. v. America. 3 


10. Febr. 


7. Febr. 


März. 
Mai. 


6. Juni. 


17 62 65. 


Frredenspräliminarten zu Fontainebleau zwiſchen 


Frankreich, Spanten und Großbritannien ). 
(Frankreich entſagt allen Anſprüchen auf Neu⸗ 
ſchottland; tritt ganz Canada und Cap Breton, 
deßgleichen Grenada, St. Vincent, Dominique 
und Tabago an England ab; es behält die 
kleinen Inſeln St. Pierre und Miquelon und 
Antheil an der Fiſcherei auf Terreneuve; der 


Miffifippi macht die Gränze zwiſchen Canada 


und Louiſiana; Spanien tritt Florida bis an 
den Miſſiſippi an England ab; England behält 
das Recht in der Honduras⸗Bay Campeſche⸗ 
holz zu fällen.) 

1 7 63. 
Friede zu Paris zwiſchen Frankreich, Spanien 
und Großbritannien ). Beſtätigung der in 
den Friedenspräliminarien enthaltenen EEE 
lationen.) 

1764. 


Parlamentsacte, wodurch Abgaben auf die Ein⸗ 


fuhr einiger engliſchen Fabricate in den brit⸗ 
tiſchen Colonieen in America gelegt werden. 


Königliche däniſche Verordnung, wodurch St. Tho⸗ 


mas und St. Jean zu Freihäfen erklärt werden. 
E 6 


Das engliſche Unterhaus nimmt die Bill wegen 


Beſteuerung der Colonieen an. (8. März das 
Oberhaus.) 
Brittiſche Stempelacte. 
Beſchlüſſe der Generalverſammlung von Virginien 
wider das brittiſche Beſteuerungsrecht. 

Die Verſammlung von Maſſachuſetts wählt 11 
geordnete zu einem Generalcongreß. 


) Wenck Cod. jur. gent. III, 818. 
2) Wenck 1. c. III, 329. 


| 
| 
| 


19, März. 


29, Juni. 


1. Juli. 


27. Oet. 


11. Febr. 


1 7 6h. 35 


Tumult in Boſton über das Stempelpapier. 
Königlich ⸗portugieſiſche Verordnung, wodurch 
der Handel mit Braſilien den portugieſiſchen 
Unterthanen frei gegeben wird. 

Das Obergericht von New⸗Jerſey erklärt, daß 
es kein Stempelpapier bei ſeinen Geſchäften 
gebrauchen werde. 

Eröffnung des erſten americaniſchen General— 
congreſſes zu New⸗Pork, beſtehend aus 28 Ab- 
geordneten von Maſſachuſetts, Rhode Island, 
Connecticut, New⸗York, New-Zerfey, Penn⸗ 
ſylvania, Maryland und Südcarolina. 

Derſelbe erklärt in 13 Beſchlüſſen die Rechte 
und Beſchwerden der Nation. 

Die Stemp elacte tritt in Kraft. 


Zu Boſton, Portsmouth, Neweaſtle und Green- 


land werden die Glocken geläutet, um damit 
den Untergang der Freiheit anzudeuten. 
17 6 6. 

Parlamentsacte auf Zurücknahme der Stempel⸗ 
acte mit einer Bill, wodurch die Oberherrſchaft 
des brittiſchen Parlaments über die Colonieen 
erklärt wird. 

17 6 7. 


Parlamentsacte wegen einer Auflage auf Glas, 
Papier, Mahlerfarben und Thee in den Co- 
lonieen. (Revenue act.) 

Verhaftung der Jeſuiten zu Cordova, in der 
Provinz Tucuman. (22. in den Städten Cor⸗ 
rientes, Santa Fe, Montevideo und Buenos⸗ 
Ayres.) 

Die Einwohner von Boſton beſchließen, ſich aller 
überflüßigen engliſchen Waaren zu enthalten. 


176.8. 
Rundſchreiben der Verſammlung von Maffa- 


10. Juni. 


1. Jaͤnner. 


5. März. 


22. April. 


10. Juni. 


22. Jänner. 


5. Juni. 


10. Juni. 


20. Nov. 


27. Febr. 


TREFF 


chuſetts an die übrigen Colonieen, um fie zu 
gemeinſchaftlichen Maßregeln über die Parla⸗ 
mentsacten einzuladen. 
Aufſtand in Boſton wegen einer John Hancock 
weggenommenen Schaluppe. 
Erſte Volksverſammlung. 


1 7 69. 
Die Nichteinfuhr von Thee, Papier, Glas und 
Farben aus Großbritannien fängt zu Voſton an. 
17 7 0. 
Thätlichkeiten zwiſchen der Garniſon und den 
Einwohnern von Boſton. Vier Bürger getödet. 
Parlamentsacte auf Zurücknahme der Auflage 
auf Glas, Papier und Mahlerfarben. Nur 
die Abgabe von 3 Pence vom Pfund Thee bleibt. 


Die Engländer werden von den Spaniern ge⸗ 


nöthigt, die Falklandsinſeln zu räumen. 
eil 
Vertrag zwiſchen England und Spanien ). 
(Die Falklands⸗ oder Maluinen⸗Inſeln an 
England abgetreten.) 
Die Generalverſammlung von Maſſachuſetts er⸗ 
klärt, daß der König kein Recht habe, Ab⸗ 
gaben aufzulegen. 
. 
Verbrennung des königlichen Schooners Gaspee 
in Rhode Island. 
Errichtung einer Correspondenz⸗Commite in 
Boſton. 


1773. 


Friede zwiſchen Großbrittannien und den Ca⸗ 
raiben auf der Inſel St. Vincent. (Die 
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Caraiben erkennen Englands Oberherrſchaft 
über die Inſel an, ſchwören dem Könige von 
England als ihrem Könige Treue, verſprechen 
ſich ihm unbedingt zu unterwerfen, und legen 
die Waffen nieder.) | 
23. Juni. Die Generalverſammlung von Maſäachuſetts 
bittet den König um Zurückrufung des Gou⸗ 
verneurs Hutchinſon, der das Zutrauen der 
Colonie getäuſcht habe. 
1. Juli. Parlamentsacte, wodurch die oſtindiſche Com⸗ 
pagnie das Recht erhält, ihren Thee nach 
| jedem Orte zollfrei einzuführen. 
18. ect. 342 Kiſten Thee zu Boſton in das Meer ge- 
* worfen. Erſte feindſelige Handlung | gegen 
Großbritannien. 


Nordamericaniſche Revolution. 


1 


30. März. Parlamentsacte wegen Sperrung des Hafens 
von Boſton vom 1. Juni an bis zur Ent⸗ 
ſchädigung der oſtindiſchen Compagnie und An⸗ 
erkennung des brittiſchen Beſteurungsrechts. 

12. Mai. Die Parlamentsacte wegen Sperrung des Bo⸗ 
ſtoner Hafens kommt in Neu⸗York an. Abdruck 
derſelben auf einem Trauerbogen. 

13. Mai. Generallieutnant Gage kommt als Gouverneur 

a in Boſton an, und Wr 

15. — verlegt die neue Generalverſammlung nach Salem. 

20. — Beſchluß von Virginien, bis zur Wiedereröff⸗ 
nung des Boſtoner Hafens und Aufhebung der 
Taxe keine engliſchen Waaren, außer Gewürz, 
einzuführen, und keinen Thee zu trinken. 
Parlamentsgcte, wonach Mord und andere Ca⸗ 
pitalverbrechen, welche königliche Beamte und 
Magiſtratsperſonen bei ihrer Amtsführung be⸗ 
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gehen, nicht vor den Gerichten in Maſſachuſetts 
ſondern in einer andern Provinz oder in Eng⸗ 
land unterſucht werden ſollen. 
Parlamentsacte, wodurch das Recht, die Mit⸗ 
glieder des Oberhauſes und die Richter zu 
ernennen, den Einwohnern von Maſſachuſetts 
genommen und dem Könige übertragen wird. 
Parlamentsaete, Canada betreffend. (Quebec- 
bill.) (Beſtimmung der Gränzen gegen die 
andern engliſchen Colonieen; Errichtung eines 
Oberhauſes von 17 bis 23 Perſonen, in welchem 
auch Katholiken ſitzen dürfen; die Katholiken 
ſollen aller Aemter und Würden fähig ſeyn.) 
22. Mai. Die Engländer verlaſſen die Falklandsinſeln 
| willig, und hinterlaſſen eine fchriftliche Er- 
klärung, daß dieſelben allein Großbritannien 
gehören ). 
1. Juni. General Gage ſperrt den Hafen von Boſton, 
und verlegt die Zollhäuſer nach Salem. 
Feſt⸗ und Bettag wegen der Boſtoner Hafenbill. 


7. — Die Verſammlung zu Salem beſchließt, auf 
einen allgemeinen Congreß anzutragen. 
17. — Die Generalverſammlung von e wird 
| aufgehoben, 


6. Juli. Die Verſammlung zu New⸗Pork erklärt die 
Parlamentsacte wegen Sperrung des Boſtoner 
Hafens für geſetzwidrig, und hebt allen Ver⸗ 
kehr zwiſchen den Colonieen und England auf. 

21. — General Gage erläßt eine Proclamation, worin 
er zur Tugend und Gottſeligkeit ermahnt. 
Die Generalverſammlung zu Salem (129 Mit- 
glieder) erklärt das Verfahren gegen Boſton 
für tyranniſch, und ernennt eine Correspondenz⸗ 
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Commité von 23 Mitgliedern zur Aufrecht⸗ 
haltung der Freiheit von America, 
General Gage löst die Verſammlung zu Salem 
auf, und verbietet alle Zuſammenkünfte. 
Die Bürger von Salem verſammeln ſich, um 
ihre Abgeordneten zum Congreß zu inſtruiren. 
General Gage läßt einige für Aufrührer er— 
klärte Bürger verhaften. 


Die Bürger von Salem proteſtiren gegen das 
Verfahren des Gouverneurs. 


Eröffnung des erſten Generalcongreſſes zu Phila⸗ 
delphia von 51 Abgeordneten aus 12 Provinzen. 
(26. Octbr. Schließung deſſelben.) 

Eröffnung eines Provinzialconvents zu Salem. 

England verbietet die Ausfuhr des Schießpulvers 
nach den Colonieen. 

Der Generalcongreß beſchließt: 10 vom 1. Deebr. 
an keine Waaren aus England oder Irland 
in das engliſche America mehr einzuführen; 
2) von demſelben Tage an keine Sklaven mehr 
einzuführen, und den Sklavenhandel ganz ein⸗ 
zuſtellen; 3) keinen Thee mehr zu kaufen noch 
zu trinken; 4) die Nicht⸗Einfuhr bis zum 10. 


Sept. 1775. zu ſuspendiren; 5) die Agenten 


und Correspondenten der americaniſchen Kauf⸗ 
leute, welche mit England oder Irland Handel 
treiben, ſollen unter keinem Vorwande Waaren 
für ihre Rechnung abſenden; 6) die Schiffs- 
eigenthümer ſollen ihren Capitains oder Schif- 
herren gemeſſene Befehle geben, keine durch 
die gegenwärtige Uebereinkunft verbotenen Wag⸗ 
ren an Bord zu nehmen. 7) Verſprechen, 
Alles anzuwenden, um die Schafzucht zu ver⸗ 
beſſern. 8) Begünſtigung des Ackerbaus, der 
Künſte und Manufacturen des Landes, inſon⸗ 
derheit der Wollenmanufacturen. 9) Die durch 


26, Oct. 


10, Nov, 
30. — 


5. Der, 


1774. 


die gegenwärtige Verbindung ſeltener gewor⸗ 
denen Waaren ſollen nicht theurer als im letzt⸗ 
verfloſſenen Jahre verkauft werden. 10) Waaren, 


die zwiſchen dem nächſten 1. December und 1. 


Februar eingeführt werden, ſollen nach der 
Wahl des Eigenthümers entweder wieder ein— 
geſchifft oder dem Commitsé der Grafſchaft, der 
Stadt oder des Dorfs, wo fie eingeführt wor⸗ 
den, übergeben werden, um entweder in Magazine 
gelegt oder unter Leitung des Commité verkauft 


R zu werden. 11) In jeder Grafſchaft, Stadt 


oder Dorf ſoll eine Commité erwählt werden, 
um alle Perſonen in Betreff dieſer Verbindung 
zu beaufſichtigen. 12) Die Correspondenz⸗Com⸗ 
mités in den verſchiedenen Colonieen ſollen die 
Eingänge der Douanengebäude fleißig viſitiren, 
und einander von ihrem wahren Befund Nach- 


richt geben. 13) Alle Erzeugniſſe der Landes⸗ 


manufacturen ſollen zu billigen Preiſen verkauft 
werden. 14) Verſprechen, mit keiner Colonie 
oder Provinz von Nordamerica Handel zu treiben 
oder Verkehr zu haben, die der gegenwärtigen 
Verbindung nicht beitritt, oder ſie in der Folge 
verletzen ſollte. 


Der Generaleongreß verweigert dem Parlamente 


das Beſteurungsrecht, beſchließt die Organiſa⸗ 
tion der Miliz, und fordert die Einwohner von 
Canada zum Beitritt auf. 


Proclamation des Generals Gage wider die Be- 


ſchlüſſe der Provinzialverſammlung zu Cambridge. 


Beſchluß des Congreß-Commité wegen Beför⸗ 


derung der Tuchmanufacturen. 


Der Provinzial⸗Congreß zu Cambridge empfiehlt 


die Befolgung des von dem Generalcongreſſe 
gefaßten Beſchluſſes. f 


22. Dec. 


15. Jänner. 


20. 


23. 


26. 


22. 


30. 


Febr. 


März. 
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Parlamentsacte wegen zollfreier Einführung des 


indiſchen Korns aus America in England. 
177 5. 


Der Staatsſeeretär Graf Darmouth verbietet 
die Ernennung von Abgeordneten zum Congreß. 
Der Antrag des Grafen Chatham, die Truppen 
aus Boſton zurückzuziehen, wird im Oberhauſe 
mit 77 gegen 18 Stimmen verworfen. 

Die Petition der engliſchen und americaniſchen 
Kaufleute zum Beſten der Colonieen, ſowie 
Die Petition der americanifchen Agenten Bolan, 
Franklin und Lee in ihrer Sache gehört zu 

werden, wird vom Unterhauſe verworfen. 
Erwählung von Commiſſarien in Pennſylvanien 
zur Einſchärfung der allgemeinen Aſſociation. 
Eröffnung eines Provinzialcongreſſes zu Cam⸗ 
bridge in Maſſachuſetts. 

Derſelbe fordert zur Bewaffnung und Uebung 
der Miliz auf. 

Addreſſe des Parlaments auf nachdrückliche Maß⸗ 
regeln gegen die rebelliſchen Provinzialen. 

Lord North bringt im Unterhauſe eine Ver⸗ 
gleichsbill ein. (Antrag, den Colonieen das Be⸗ 
ſteurungsrecht gegen Anerkennung der brittiſchen 
Oberherrſchaft zu geſtatten.) 

Das Volk zu Salem verhindert die engliſchen 
Truppen die dortigen Kanonen in Beſitz zu 
nehmen. | 

Burke's Antrag auf Ausſöhnung mit den Colonieen 
vom Unterhauſe verworfen. 

Die Verſammlung zu Boſton beſchließt, daß 
jeder Einwohner ſich bereit halten ſoll, für die 
Freiheit zu fechten. 

Parlamentsacte, wodurch den Provinzen von 
Neuengland aller Handel mit Großbritannien, 
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18. 


19. 


18. 


20. 


„ April. 


ITIR, 


Irland und den brittifchen Antillen ſowie die 
Fiſcherei auf der Bank von Newfoundland ver⸗ 
boten wird. | 
Remonſtration der Stadt London gegen das 
Verfahren wider die Colonieen. | 
Parlamentsacte, wodurch das Verbot des Han- 
dels und der Fiſcherei (30. März) auch auf 
die übrigen Colonieen ausgedehnt wird. 
Die engliſchen Truppen marſchiren nach Concord, 
um die Magazine der Provinzialen zu zerſtören. 
Treffen bei Lexington zwiſchen den Provinzialen 
und Engländern zum Nachtheil der Letztern, 
welche ſich nach Boſton zurückziehen. 


Americaniſcher Revolutionskrieg. 


Mai. 


9 


Die Verſammlung von New⸗Pork erklärt den 
General Gage für einen Feind des Landes und 
der öffentlichen Aemter unfähig. 

Die Provinzialen bemächtigen ſich der Forts 
Ticonderoga und Crownpoint. 

Eröffnung des zweiten Generalcongreſſes zu 
Philadelphia. ö 

Lord Camden's Bill auf Zurücknahme der Quebec⸗ 
acte vom Oberhauſe verworfen. 

Sir Saville's Antrag auf Zurücknahme der 
Quebecacte vom Unterhauſe verworfen. 
Bündniß zu Philadelphia zwiſchen den america⸗ 
niſchen Colonieen ). (Der Bund nimmt den 
Namen vereinigte Colonieen von Nordamerica“ 
an. Jede Colonie behält ihre eigenen Geſetze, 
Gewohnheiten und Privilegien, und kann ihre 
Verfaſſung nach Gutfinden verändern. Jährlich 
ſollen in jeder Colonie Abgeordnete gewählt 
werden, um in den Generalcongreß zu treten. 
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26. Mai. 


8. Juni. 


12. ar 


4. Juli. 
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Der Generalcongreß beſchließt Krieg und Frieden, 
ſchließt Bündniſſe, ernennt aus ſeiner Mitte 
einen Vollziehungsrath von 12 Perſonen, der 
alle Jahre zu einem Drittel gewählt wird. 
Keine Colonie darf ſich ohne Einwilligung des 
Congreſſes in einen Offenfivfrien mit den In⸗ 


diern einlaſſen; mit den ſechs indiſchen Nationen 


ſoll, ſobald wie möglich, ein Off- und Defenfiv- 
bündniß geſchloſſen werden. Der Congreß fol 
von Zeit zu Zeit Verbeſſerungen in der Ver⸗ 
faſſung vorſchlagen, die er für nöthig erachtet. 
Jede andere engliſche Colonie auf dem Feſtlande 
von Nordamerica kann in den Bund auf⸗ 
genommen werden.) 

In Boſton kommen neue engliſche Truppen aus 
England an. 

Der Congreß beſchließt die Errichtung eines 
Heers von 70,000 Mann mit 3 Millionen zum 
Unterhalt, auf den Credit aller Colonieen. 

Der engliſche General Gage verkündet eine Am— 
neſtie für Alle, welche die Waffen niederlegen 
würden, mit Ausnahme von Adams und Hancock, 
und läßt das Kriegsgeſetz ausrufen. 

Georg Waſhington vom Congreß zum Oberbe- 
fehlßhaber der americaniſchen Truppen ernannt. 

Treffen bei Bunkershill zwiſchen den Engländern 
unter Howe und Clinton und den Nordameri- 
canern unter Putnam zum Nachtheil der Letztern. 

Die Stadt Charlestown von den Engländern 
verbrannt. | 
Der Congreß erklärt die Parlamentsgceten vom 
13. April für tyranniſch, und erneuert das 
Verbot alles Handelsverkehrs bis zu ihrer Auf— 
hebung. | 

Der Congreß erklärt den Krieg an England. 

Beſchluß, alle Mannsperſonen zwiſchen 16 bis 
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12. Detkr, 


9. Novbr. 


UT 


50 Jahre zu bewaffnen, wovon der vierte Theil 
immer ſchlagfertig ſeyn ſoll (minutemen). 
Errichtung von Scharfſchützen (riflemen). 

Georgien tritt dem Bunde der übrigen Colonieen 
bei. 

Königliche Proclamation auf Unterdrückung der 
Rebellion in den Colonieen. 

Letzte Petition der Provinzialen um Ausſöhnung 
mit dem Mutterlande. 

Lord Campbell, Gouverneur von Südcarolina, 
löſt die e von Südcarolina 
auf. 

General Waſhington fordert die Einwohner von 
Canada zur Vertheidigung der ae 
Freiheit auf. 

General Gage übergibt Sir William Howe das 
Commando, und ſchifft ſich nach England ein. 

Die Nordamericaner unter Montgomery erobern 
das Fort Chamblee. 

Die Stadt Falmouth von den Engländern be⸗ 
ſchoſſen und in Brand geſteckt. 

Die Nordamericaner erobern das Fort St. John, 
und 

beſetzen Montreal, nachdem die Engländer daſſelbe 
verlaſſen. 

Der Congreß beſchließt, Kaper gegen brittiſche 
Schiffe auszurüſten. 

Burke bringt im Unterhauſe eine Bill auf Aus⸗ 
ſöhnung mit den Colonieen ein. 


Lord North bringt die prohibitoriſche Bill im 


Unterhauſe ein. (Verbot alles Verkehrs und 
Handels mit den Colonieen; Erklärung alles 
ihnen gehörigen Eigenthums für gute Beute; 
Aufhebung der Boſtoner Hafenbill und der 
Fiſchereibill; Ertheilung der Erlaubniß an die 
Krone, Commiſſarien zu ernennen, um einzelnen 


1. Jänner. 


17 


5. März. 


14. 
17. 


Febr. 


Juni. 
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Perſonen Verzeihung zu ertheilen, und die Be⸗ 
ſchwerden zu unterſuchen.) | 
Die Americaner belagern Quebec. 
Parlamentsacte, wodurch aller Verkehr mit den 
13 rebelliſchen Colonieen verboten wird, und 
alle americaniſchen Schiffen aufgebracht werden 
ſollen. 
Der Sturm der Americaner auf Quebec wird 
abgeſchlagen. General Montgomery bleibt. 


17 7 6. 


Die Stadt Norfolk in Virginien wird von den 
Engländern verbrannt. 

Erſte americaniſche Flotille unter Hopkins. 

Die Americaner bombardiren Boſton. 

Grafton's Vergleichsbill vom Oberhauſe ver⸗ 
worfen. 

Die Engländer unter Howe räumen Boſton, und 
ſchiffen ſich nach Halifax ein. 

Waſhington's Triumph⸗Einzug in Boſton. 

Der König von Großbritannien ernennt den 
Admiral Lord Howe und deſſen Bruder, den 
General Howe, zu Commiſſarien, um den 
Frieden mit den Colonieen herzuſtellen, und 
allen rebelliſchen Unterthanen, die es verdienen, 
eine Amneſtie zu bewilligen. 

Die Engländer unter Carleton ſchlagen die 
Americaner, und entſetzen Quebec. 

Der Congreß empfiehlt den Provinzialverſamm⸗ 
lungen ſich eine Verfaſſung zu geben. 

Die virginiſche Verſammlung zu Williamsburg 
erklärt die Menſchenrechte, und beſchließt einen 
Antrag auf Unabhängigkeits-Erklärung. 

Der Abgeordnete von Virginien, Lee, trägt im 
Congreſſe darauf an, ſich für unabhängig zu 
erklären. 


5, Be 
14. Aug. 
22. — 


27. e 


29. 5 


11. Sept. 


15. Sept. 


28. — 
4. Dt, 


17 7 6. 


Die Americaner räumen Canada. 


Vergeblicher Angriff der Engländer unter Clinton 


und Parker auf das Fort Sullivan. 

New⸗Jerſey nimmt eine neue Verfaſſung an. 

Die vereinigten Staaten von America 
erklären ſich für unabhängig ). Ent⸗ 
ſtehung des erſten unabhängigen Staats in 
America. 

Decret des Königs von Portugal, wodurch den 
nordamericaniſchen Schiffen das Einlaufen in 
portugieſiſche Häfen verboten wird. 

Virginien nimmt eine neue Verfaſſung an. 

Maryland nimmt eine neue Verfaſſung an. 

Die Engländer unter Lord Howe landen auf 


Long Island. Eröffnung des Feldzugs in 


New ⸗Pork. 
Treffen bei Flatbuſh zwiſchen den Engländern 
unter Clinton und den Americanern unter 
Putnam. Niederlage der Letztern. 
Die Americaner räumen die Limen auf Long 
Island und ziehen ſich nach New⸗York zurück. 
Vergebliche Zuſammenkunft des englichen Gene⸗ 
rals Howe und ſeines Bruders, des Admirals, 
mit den Abgeordneten der vereinigten Staaten 
zu Beilegung der Streitigkeiten zwiſchen den 
Letztern und Großbritannien. | 
Die Engländer unter Howe landen auf York 
Island, und beſetzen New⸗YPork. 
Pennſylvanien nimmt eine neue Verfaſſung an. 
Bündniß und ewiger Verein zwiſchen den 13 
vereinigten Staaten von America 2). Die 13 
Staaten vereinigen ſich zu einem Bündniſſe 
unter dem Namen „vereinigte Staaten von 
America.“ Gegenſeitiger Beiſtand gegen jeden 


2) Martens Rec. II. 481. (ed. 2.) 2) Martens ib. II, 487. 
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feindlichen Angriff; jeder Staat behält ſich 
das Recht vor, ſeine innere Verwaltung zu 
ordnen; kein Staat kann ohne Einwilligung 
der im Generalcongreß verſammelten vereinigten 
Staaten Geſandte abſenden oder empfangen, 
Unterhandlungen eröffnen, Verpflichtungen ein⸗ 
gehen, Bündniſſe und Verträge abſchließen. 
Alle Kriegskoſten und alle zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Vertheidigung oder zum allgemeinen Vor⸗ 
theil gemachten Ausgaben ſollen aus einem 
gemeinſchaftlichen Schatze bezahlt werden. Dieſer 
Schatz wird aus den Beiträgen der einzelnen 
Staaten gebildet, die ſich nach der Zahl der 
Einwohner richten. Jeder Staat unterwirft 
ſich den Entſcheidungen des Congreſſes in allen 
Stücken, die demſelben durch gegenwärtige 
Acte vorbehalten ſind. Kein Staat kann ſich 
ohne Einwilligung des Congreſſes in einen Krieg 
einlaſſen. 

Das geſetzgebende Corps jedes Staats er- 
nennt eine beſtimmte Zahl von Abgeordneten, 
um über die allgemeinen Intereſſen der ver- 
einigten Staaten zu wachen, und die allge⸗ 
meinen Geſchäfte zu leiten. Jeder Staat hat 
eine entſcheidende Stimme im Congreß. 

Der Generalcongreß hat allein das Recht, 
Krieg und Frieden zu beſchließen, Kaperbriefe 
auszugeben; Tribunalien zu ernennen, um über 
Seeräuberei und alle auf dem Meere begangenen 
Capitalverbrechen zu erkennen; Geſandte ab- 
zuſenden und anzunehmen; Verträge und Bünd⸗ 
niſſe zu ſchließen; alle zwiſchen den einzelnen 
Staaten entſtehenden Streitigkeiten zu ſchlichten; 
Münzen zu ſchlagen, Gewicht und Maaß zu 
beſtimmen; den Handel zu regeln; Poſten an⸗ 
zulegen; die Generale der Landtruppen nnd 


15. Nov. 
18. 4 7 


6. Der. 
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alle Seeofficiere zu ernennen. Der General— 
congreß iſt ermächtigt, einen Staatsrath zu 
ernennen; er ernennt aus ſeiner Mitte einen 
Präſidenten und einen Seeretär; er kann ſich 
auf eine gewiſſe Zeit und an einen beſtimmten 
Ort vertagen. Er hat das Recht die nöthigen 
Einnahmen und Ausgaben zu beſtimmen, An⸗ 
lehen zu machen, und Scheine auf den Credit 
der vereinigten Staaten zu creiren; Flotten 
zu bauen und zu bemannen, die Zahl der aus⸗ 
zuhebenden Landtruppen zu beſtimmen, und von 
jedem Staate ein verhältnißmäßiges Contingent 
zu verlangen. Zu Ausübung aller dieſer Rechte 
iſt die Einwilligung von neun Staaten erforder⸗ 
lich; alle Fragen werden durch Stimmenmehr⸗ 
heit entſchieden. 

Der Staatsrath beſteht aus einem Abge⸗ 
ordneten von jedem Staate. 

Canada ſoll auf ſein Verlangen in den Bund 
aufgenommen werden, und an allen Vortheilen 
Theil haben. Keine andere Colonie aber kann 
ohne die Einwilligung von neun Staaten in 
denſelben aufgenommen werden.) 

Treffen auf dem Champlainſee zwiſchen den Eng⸗ 
ländern und Americanern zum Nachtheil der 
Letztern. Vernichtung der americaniſchenFlotille. 
Einnahme von Crowypoint durch die Engländer, 
Treffen auf den White -plains zwiſchen den Eng⸗ 
ländern unter Howe und den Americanern unter 
Waſhington zum Nachtheil der Letztern. 
Eroberung des Forts Waſhington durch die Eng⸗ 
länder. 
Die Americaner räumen das Fort Lee. 
Waſhington zieht ſich über den Delaware zurück. 
General Lee vereinigt ſich zu Croß⸗Ferry mit 
Waſhington. 


3. Jänner. 
5. Febr. 
6. 3 


20. April. 
20. Mai. 


1776 — 77. 49 


Die Americaner verlieren Rhode Island. 


Der americaniſche Congreß beſchließt ſeinen Sitz 
von Philadelphia nach Baltimore zu verlegen. 
General Lee beim Recognosciren von den Eng⸗ 

ländern gefangen. 5 
Nord⸗Carolina nimmt eine neue Verfaſſung an. 
Die Heſſen werden bei Trenton von den Ameri- 
canern überfallen. 900 derſelben gefangen. 
Erſtes Kriegsglück der Americaner. 


1 


Eroberung von Princetown durch die Americaner. 

Georgien nimmt eine neue Verfaſſung an. 

Bill wegen Verhaftung der Hochverräther in 
America oder auf der hohen See. 

Die Spanier landen auf der Inſel San Catharina 
in Paraguay. (25. die ganze Inſel in ihrer 
Gewalt.) 

New⸗Pork nimmt eine neue Verfaſſung an. 

Vertrag zwiſchen Südearolina und Georgien 
einer und den Frofefen anderer Seits ). (Her⸗ 
ſtellung des Friedens; Abtretung von Seneca 
an Südcarolina.) 5 


Graf Chatam's Adreſſe, die Feindſeligkeiten mit 


den Colonien zu endigen, mit 29 gegen 28 
Stimmen im Oberhauſe verworfen. 0 

Die Colonie San Sagramento ergibt ſich den 
Spaniern. 

Die Engländer beſetzen das Fort Ticonderoga, 
nachdem die americaniſche Beſatzung es in der 
Stille geräumt. 

Der engliſche General Prescot von den Ameri⸗ 
canern aufgehoben. 

Die Engländer unter Howe landen bei Baltimore. 
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11. Septbr. Treffen am Fluſſe Brandywine zwischen den 
Engländern unter Howe und den Americanern 
unter Waſhington zum Nachtheil der Letztern. 

26. — Die Engländer rücken in Philadelphia ein. 

1. Octbr. Friedenspräliminarien zu San Ildefonſo zwiſchen 
Spanien und Portugal ). (Friede; Erneuerung 
der Verträge vom 13. Febr. 1668., 6, Febr. 

8 1715. und 10. Febr. 1763. Portugal tritt die 

0 Schifffahrt auf dem Plata und dem Uraguay, 
das Gebiet an beiden Flüſſen nebſt der Colonie 
San Sagramento und der Inſel Gabriel an 
Spanien ab; San Catharina an Portugal dt | 
rückgegeben.) | | 

4. — Treffen bei Germantown zwiſchen den Engländern | 
unter Howe und den Americanern unter Wa⸗ 
ſhington zum Nachtheil der Letztern. 5 

7. — Treffen bei Saratoga zwiſchen den Americanern 
unter Arnold und den Engländern unter Bour⸗ 
goyne zum Nachtheil der Letzten. g 

16. — Capitulation im Lager bei Saratoga zwiſchen er 
Engländern unter Bourgoyne und den Ameri⸗ 
caner unter Gates ). (Einſchiffung der engliſchen 


9 Armee nach England unter der Bedingung, im 
gegenwärtigen Kriege nicht mehr in Nordamerieg 
zu dienen.) 

21. — Vergeblicher Angriff der Engländer und Heſſen 


auf die Forts Mifflin und Redbank. Der Oberſt 
Donnop tödlich verwundet (1 22.) und gefangen. 
15. Noybr. Die Americaner räumen die Forts Mifflin und 
Redbank. 
16. Decbr, Handelsvertrag zu Paris zwiſchen Frankreich 
und den vereinigten Staaten. (Frankreich er⸗ 
kennt die Unabhängigkeit America's an, und 


) Martens Rec. II, 545. (ed. 2.) 
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leiſtet ihm Beiſtand zu Unterſtünung derſelben; 
es verzichtet im Falle des Kriegs mit England 
auf jede Entſchädigung; der Congreß verſpricht, 
ohne Anerkennung von America's Unabhängig⸗ 
keit keinen Frieden zu ſchließen.) 


1778. 


Handelsvertrag zu Paris zwiſchen Frankreich 
und den vereinigten Staaten von Nordamerica ). 
Defenſtwbündniß zu Paris zwiſchen ebenden⸗ 
ſelben 2). (Beide Theile wollen im Falle eines 
Kriegs zwiſchen Frankreich und England gemein⸗ 
ſchaftliche Sache machen. Der Hauptzweck des 
gegenwärtigen Bündniſſes iſt die Erhaltung der 
Freiheit und Unabhängigkeit der vereinigten 
Staaten; beide Theile werden Alles anwenden, 
um dieſen Zweck zu erreichen; die vereinigten 
Staaten können neue Verbündete in ihren Bund 
aufnehmen; nur gemeinſamer Friede oder 
Waffenſtillſtand; beide Theile find übereinge- 
kommen, andere Mächte in ihr Bündniß auf⸗ 
zunehmen. Die vereinigten Staaten gewährleiſten 
Frankreich ſeine dermaligen Beſitzungen in 
America, und Frankreich den vereinigten Staaten 
ihre Souverainetät und Unabhängigkeit ſowie 
ihre Beſitzungen.) 
Das engliſche Miniſterium trägt im Parlamente 
darauf an, den Nordamericanern Friedensvor⸗ 
ſchläge zu machen, und zu dieſem Ende Com⸗ 
miſſarien nach America zu ſenden. 
Parlamentsacte, wodurch dem Parlamente das 
Recht, die Colonieen zu beſteuern, genommen 
wird. 
Parlamentsacte, wodurch die Abgabe auf den in 
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13. 


19. 
7. 


17. 


März. 


April. 


Amertea eingeführt werdenden Thee aufgehob en 
wird. 

Parlamentsacte, wodurch die Acte vom 20. Mat 
1774. wegen Veränderung der Verfaſſung von 
Maſſachuſetts zurückgenommen wird. 

Parlamentsgete, wodurch der König ermächtigt 
wird, Commiſſarien zu Beilegung der Streitig⸗ 
keiten mit den Colonieen zu ernennen. 

Der franzöſiſche Geſandte in London ſetzt die 
engliſche Regierung von dem zwiſchen Frank⸗ 
reich und den vereinigten Staaten geſchloſſenen 
Bündniſſe in Kenntniß. 5 

Südcarolina nimmt eine neue Verfaſſung an. 

Der Antrag des Herzogs von Richmond auf 
Zurückrufung der engliſchen Truppen aus den 
Colonieen, Abſchließung eines Vergleichs mit 
denſelben und Anerkennung ihrer Unabhängig⸗ 
keit vom Oberhauſe verworfen. 

Zwanzig Pairs erklären ſich gegen die Beibe⸗ 
haltung der bisher hinſichtlich der Colonieen 
befolgten Maßregeln. 

General Howe entlaſſen. Bi 

Der Congreß beſchließt, alle Vergleichsvorſchläge 
zurückzuweiſen, die mit der Unabhängigkeit 
von America nicht beſtehen. 

Die Engländer zerſtören 44 americaniſche Schiffe 
auf dem Fluſſe Delaware. 

Proclamation des Congreſſes wegen der Schiff⸗ 
fahrt der Neutralen 8). 

Ankunft der Moshe Commiſſarien in Phila⸗ 
delphia. 

Schreiben derſelben an den Präſidenten und die 
übrigen Mitglieder des Congreſſes. 

Der americaniſche Congreß beſchließt, den eng⸗ 
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liſchen Commiſſarien zu erklären, daß ſich die 
vereinigten Staaten nur gegen förmliche An⸗ 
erkennung ihrer Unabhängigkeit und Zurück⸗ 
ziehung der engliſchen Land⸗ und Seemacht 
aus ihrem Gebiete in Friedensunterhandlungen 
mit Großbritannien einlaſſen würden. 

18. Juni. Die Engländer räumen Philadelphia und ziehen 

| fih nach New⸗Pork zurück. 

28. — Treffen bei Freehold oder Monmouth zwiſchen 

- den Americanern unter Waſhington und den 
Engländern unter Clinton zum Nachtheil der 

4 Letztern. Rückzug derſelben. 

9, Juli. Bündniß zwiſchen den vereinigten Provinzen von 
Nordamerica (der Name des Bundes iſt „ver 
einigte Staaten von America.“ Jeder Staat 
behält feine Souverainetät, Freiheit und Un⸗ 
abhängigkeit, ſowie alle Rechte, die nicht durch 
dieſe Conföderation dem Congreß übertragen 

werden. Die vereinigten Staaten treten in 
einen feſten Bund gegen jeden Angriff, und 
verſprechen einander gegenſeitigen Beiſtand. 
Die freien Einwohner eines jeden Staats, mit 
Ausnahme der Bettler, Landſtreicher und flüch⸗ 
tigen Verbrecher, haben in allen Staaten An⸗ 
ſpruch auf alle Vorrechte und Privilegien der 
freien Bürger; die Einwohner eines! jeden 
Staats können ſich in jeden andern Staat be⸗ 
geben, und frei denſelben verlaſſen. Jährlich 
werden durch das geſetzgebende Corps jedes 
Staats Abgeordnete gewählt, welche ſich am 
erſten November eines jeden Jahrs als Congreß 
verſammeln werden. Kein Staat ſoll im Con⸗ 
greß von weniger als zwei und mehr als ſieben 
Mitgliedern vertreten und niemand kann in 6 
Jahren auf mehr als 3 Jahre abgeordnet wer⸗ 
den. Kein Delegirter des Congreſſes kann ein 
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h Amt im Dienſte der pereinigten Staaten be⸗ 


kleiden, für das er oder ein Anderer für ihn 
irgend einen Gehalt, Honorar oder Emolumente 
bezieht. Jeder Staat hat im Congreß nur eine 


einzige entſcheidende Stimme. Kein Staat 
darf ohne Einwilligung des Congreſſes Geſandte 


annehmen oder abſenden, oder ſich in Verträge 
oder Bündniſſe mit einem andern Staat ſich 
einlaſſen. Niemand, der eine mit Gehalt ver⸗ 
bundene Stelle im Dienſte der vereinigten Staaten 
oder eines einzelnen Staats bekleidet, darf Ge⸗ 
ſchenke, Emolumente oder Titel, wie ſie auch 
heißen mögen, von einem fremden Staate an⸗ 
nehmen; ebenſo wenig darf der iR einen 
Adelstitel verleihen. 

Zwei oder mehrere Staaten dürfen beigen 
Vertrag oder Bündniß ohne Einwilligung des 
Congreſſes, in welcher der Zweck des Bünd⸗ 
niſſes und ſeine Dauer genau angegeben iſt, 
mit einander ſchließen. | 

Kein Staat darf Abgaben oder Gebühren 
auflegen, welche irgend einer Stipulation der 
von dem Congreß mit einem andern Fürſten 
oder Staat abgeſchloſſenen Verträgen entgegen 
ſind. 

In Friedenszeiten darf kein Staat mehr 
Kriegsſchiffe halten, als der Congreß zu Ver⸗ 
theidigung dieſes Staats oder ſeines Handels 
für nöthig erachtet, und ebenſo ſoll kein Staat 
mehr Landtruppen halten, als nach dem Er⸗ 
meſſen des Congreſſes zur Beſetzung der Feſtungen 
nöthig find. Jeder Staat ſoll aber allezeit eine 
gut disciplinirte und mit allem Nothwendigen 
verfehene Miliz unterhalten. 

Kein Staat darf ſich, den Fall einer dringen⸗ 
den Gefahr allein ausgenommen, ohne Ein⸗ 
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willigung des Congreſſes in einen Krieg einlaſſen. 
Auch ſoll kein Staat ohne vorhergegangene 
Kriegserklärung von Seiten des Congreſſes 
Kriegsſchiffe ausrüſten laſſen oder Kaperbriefe 
ausgeben, ausgenommen, wenn derſelbe von 
Seeräubern angegriffen werden ſollte. 

Alle Officiere vom Oberſten abwärts werden 
von dem geſetzgebenden Corps eines jeden Staats 
ernannt. 

Alle Kriegskoſten und von dem Congreß Be⸗ 
hufs der gemeinſamen Vertheidigung verwilligten 
Aus gaben ſollen aus einem gemeinſchaftlichen 
Schatze beſtritten werden, zu welchem die ein⸗ 
zelnen Staaten nach Verhältniß des Werths 
der Güter, die ſie enthalten, beitragen. 

Dem Congreß ſteht ausſchließlich das Recht 
zu, über Krieg und Frieden zu entſcheiden, 
Geſandte abzuſenden und anzunehmen, Bünd⸗ 
niſſe und Verträge abzuſchließen, Kaperbriefe 
auszugeben und Repreſſalien zu ergreifen. 

Der Congreß entſcheidet über alle Streitig⸗ 
keiten, die zwiſchen mehrern Staaten über die 
Gränzen, die Gerichtsbarkeit und andere Gegen⸗ 

ſtände obwalten. 

Der Congreß allein hat das Recht, den Ge⸗ 
halt der Münze feſtzuſetzen, Gewicht und Maaß 
zu beſtimmen; Poſtbureaux zu errichten und 
das Briefporto zu beſtimmen. 

Der Congreß iſt befugt, ein Commit nieder⸗ 
zuſetzen, um ſich zu verſammeln, während der 
Congreß Ferien hat; es ſoll den Titel: Com⸗ 
mité der Staaten“ führen, und aus einem Ab⸗ 
geordneten eines jeden Staats beſtehen. Der 

Congreß ernennt auch alle andere zur Leitung 
der allgemeinen Angelegenheiten der vereinigten 
Staaten für nöthig erachtet werdenden Com⸗ 
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mités; er ernennt einen aus ſeiner Mitte zum 
Präſidenten des Congreſſes; doch darf niemand 
die Würde des Präſidenten länger als 1 Jahr 
in dem Zeitraum von 3 Jahren bekleiden; er 
beſtimmt die zum Dienſt der vereinigten Staaten 
aufzubringenden Gelder; er iſt ermächtigt An⸗ 
lehen zu machen, oder Scheine auf den Credit 
der vereinigten Staaten in Umlauf zu ſetzen; 
Flotten auszurüſten und zu bemannen; die Zahl 
der Landtruppen feſtzuſetzen, und von jedem 
Staat ein verhältnißmäßiges e zu 
verlangen. 

Ohne Zuſtimmung von 9 der 13 Staaten darf 
der Congreß ſſich weder in einen Krieg ein⸗ 
laſſen, noch in Friedenszeiten Kaperbriefe aus⸗ 
geben und Repreſſalien ergreifen, noch Ver⸗ 
träge und Bündniſſe ſchließen, noch Münze 
prägen und deren Gehalt beſtimmen, noch die 
zu Vertheidigung der vereinigten Staaten oder 
eines einzelnen derſelben erforderlichen Gelder 
und Ausgaben feſtſetzen, noch Anlehen auf den 
Credit der vereinigten Staaten contrahiren, 
noch die Zahl der zu bauenden oder zu kaufen⸗ 
den Kriegsſchiffe beſtimmen, noch einen Ober⸗ 
befehlshaber der Armee oder der Flotte ernennen. 
Alle übrigen Gegenſtände werden Rach Stimmen⸗ 
mehrheit entſchieden. 

Der Congreß darf ſich auf jede Zeit und an 
jeden Ort in den vereinigten Staaten vertagen, 
doch darf die Zeit der e nicht über 
6 Monate betragen. 

Das Commité der Staaten oder 9 ſeiner 
Mitglieder ſind ermächtigt während der Ferien 
des Congreſſes die Gewalt auszuüben, die ihm 


von 9 Stagten übertragen worden iſt. 
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Canada ſoll auf ſein Verlangen in den Bund 
aufgenommen werden; alle andere Colonieen 
aber dürfen nur darin aufgenommen werden, 
wenn 9 Staaten in die Aufnahme willigen. 

Alle in Umlauf geſetzten Creditſcheine, ge⸗ 
machten Anlehen und von dem Congreß vor 
dem Zuſammentritt der vereinigten Staaten in 
Folge des gegenwärtigen Bundes contrahirten 
Schulden ſollen als eine Laſt der vereinigten 
Staaten angeſehen werden. 

Jeder Staat ſoll ſich nach den Beſchlüſſen 

des Congreſſes hinſichtlich aller Fragen richten, 

die er in Folge des gegenwärtigen Bundes zu 

entſcheiden hat. Der Bund ſoll von jedem 

Staate unverletzt gehalten werden, und der 

Verein ewig währen; die Artikel deſſelben 

dürfen in der Folgezeit nicht verändert werden, 

wenn die Veränderungen nicht vom Congreß 

beſchloſſen und hierauf von dem geſetzgebenden 
Corps aller Staaten beſtätigt worden ſind.) 

11. Juli. Die franzöſiſche Flotte, unter dem Grafen 

0 d'Eſtaing, geht bei New-York vor Anker. 

11. Auguſt. Die brittiſche und franzöſiſche Flotte werden bei 
Rhode Island durch einen Sturm getrennt. 

4. Septbr. Handelsvertrag zu Amſterdam zwiſchen Holland 
und den vereinigten Staaten von America. 


6. — Dic Engländer zerſtören die americaniſchen Schiffe 
im Acuſhnet und die benachbarten Magazine. 
7. — Die Franzoſen erobern Dominique. 


24. — Die Engländer erobern die Inſeln St. Pierre 
| und Miquelon. 
3. Oetbr. Manifeſt der engliſchen Commiſſarien an die 
vereinigten Staaten. 
12. — Königlich ſpaniſche Verordnung wegen Frei⸗ 
gebung des Handels der Spanier nach Indien. 
12, Deebr. Die Engländer erobern die Inſel St. Lucie, und 
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16. Dechr. 


7. — 
AN er 


9. Jänner. 


3. März. 


12. Mai. 
16. Juni. 


2. Juli. 
4 4. * 


16. — 
21. Septbr. 


9. Oetbr. 
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| fchlagen den Verſuch der Stangofen, neh 


wieder zu nehmen, ab. 
Die Engländer landen in Georgien. 
Treffen bei Savannah zwiſchen den Engländern 
und Americanern. Sieg der Erſtern. 
Die Engländer bemächtigen ſich der Stadt Sa⸗ 
vannah. 


e 


Das Fort Sunbury in Georgien ergibt ſich den 
Engländern. f 
Treffen bei Briars⸗Creek zwiſchen den Engländern 
unter Prevoſt und den Americanern unter Lin⸗ 
coln. Niederlage der Letztern. 

Die Engländer fordern Charlestown vergeblich 
auf. 

Die Franzoſen erobern die Iuſel St. Vincent, 
und 

landen auf Grenada, welches 

mit Capitulation an ſie übergeht. 

Einnahme von Newhaven in Connecticut durch 
die Engländer. 

Seetreffen bei Grenada zwiſchen der franzöſiſchen 
und engliſchen Flotte. Die Engländer müſſen 
von ihrem Vorhaben, Grenada wieder zu er⸗ 
obern, abſtehen. 

Die Americaner erobern das Fort nn 
Die Spanier erobern die engliſchen Beſitzungen 
am Miffifippi, Mawhak, Batonrouge und Pan⸗ 
mure. 

Der Sturm der Franzoſen auf Savannah wird 
von den Engländern abgeſchlagen. 

Die Engländer erobern das Spaniſche Fort 
San Fernando de Omoa an der Hondu⸗ 
rasbay. 
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12. Mai, 


) 


29, 2 


16. Auguſt. 


40. Septbr. 


10. Novbr. 


20. — 
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1780. 
Maryland tritt dem Bunde vom 4. Oct. 1776. bei. 
Maſſachuſetts nimmt eine neue Verfaſſung an. 
Die Engländer landen in Süd⸗Carolina. 
Die Spanier erobern das Fort Mobile am 
Miſſiſippi. 

Charlestown geht mit Kapitulation an die Eng⸗ 
länder über. 6000 Mann Kriegsgefangene. 
Treffen bei Macſaws zwiſchen den Engländern 
und Americanern. Niederlage der Letztern. 
Schlacht bei Camden zwiſchen den Engländern 
unter Cornwallis und den Americanern unter 

Gates. Niederlage der Letztern. 
Ein americaniſches nach Holland beſtimmtes 
Paketboot wird von den Engländern genommen, 
und der geweſene Präſident Laurens gefangen. 
Der bei ihm gefundene Entwurf eines Handels⸗ 
vertrags zwiſchen Holland und den vereinigten 
Staaten (4. Sept. 1778.) fiat in die Hände 
der Engländer. 
Acte des Congreſſes über die neue Organiſation 
der Armee. (32,580 Mann.) f 
Entdeckung der Verräherei des Generals Arnold, 
Weſtpoint den Engländern zu überliefern. Ver⸗ 
haftung des Majors André, und Flucht Ar⸗ 
nold's. (2. Oct. André als Spion gehangen.) 
Der engliſche Geſandte im Haag fordert von 
den vereinigten Niederlanden eine förmliche 
Mißbilligung und Genugthuung für den mit 
America geſchloſſenen Handelsvertrag, ſowie 
die Beſtrafung des Penſionärs van Berkel und 
ſeiner Mitſchuldigen. (27. die Generalſtaaten 
mißbilligen das Betragen derſelben, als ohne 
ihr Vorwiſſen und Theilnahme Statt gehabt.) 


Treffen bei Bladſtocks zwiſchen den Americanern 
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unter Sumpter und den Engländern unter 
| Tarleton zum Nachtheil der Letztern. 
3. Deebr. General Gates entlaſſen. General Greene tritt 
an ſeine Stelle. n 
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1. Jänner. Meuterei unter Waſhington's Armee bei New⸗ 
Hork wegen nicht bezahlten Soldes. 1300 Mann 
verlaſſen das americaniſche Lager. 

17. — Treffen bei Cowpens zwiſchen den Americanern 

und Engländern zum Nachtheil der Letztern. 

3. Februar. Die Engländer erobern die holländiſche Inſel 
Sct. Euſtaz. 

8. März. Eſſequebo geht mit Capitulation an die Engländer 
über. 

15. — Treffen bei Guilford zwiſchen den Engländern 

unter Cornwallis und den Americanern unter 
Greene zum Nachtheil der Letztern. 

8. Mai. Die Spanier erobern das Fort Penſacola. Gand 
| Weſtflorida in den Händen der Spanier. 

15. — Zwölf Bezirke von New⸗York unterwerfen ſich 
| Vermont, und werden demſelben einverleibt. 
2. Juni. Die Inſel Tabago geht mit Capitulation an die 

Franzoſen über. 

20. Auguſt. Der Congreß erklärt Vermont für unabhängig 

von New- York, 

5. Septbr. Treffen zwiſchen der franzöſiſchen Flotte unter 
Graſſe und der engliſchen unter Greaves zum 
Nachtheil der Letztern. 

6. — Einnahme und Verbrennung von New⸗London 
durch den General Arnold. 

8. — Treffen bei Eutaw⸗Springs zwiſchen den Ameri⸗ 
canern und Engländern zum Nachtheil der 

5 Letztern. 

6. Oetbr. Belagerung von PYorktown in Virginien durch 

die americaniſch franzöſiſche Armee. 


19. Oetbr. 
24. — 

26. Noybr. 
11. Jänner. 


13, Febr. 


RR 


12. April. 


1 


6. Mai. 


3. Juli. 


8. Oetbr. 
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Die engliſche Armee unter Cornwallis ergibt ſich 
zu Yorktown an die Americaner und Franzoſen 
kriegsgefangen ). 6000 Mann gefangen. 

Die engliſche Flotte kommt in der Cheſapeack⸗ 
bay an, um Horktown zu entſetzen. 

Wiedereroberung von Set. Euſtaz durch die 
Franzoſen. 


1 7 8 2. 


Die Franzoſen landen auf St. Chriſtoph. Die 
engliſche Beſatzung zieht ſich nach Brineſtone⸗ 


hill zurück. 


Die Inſel St. Chriſtoph geht mit Capitulation 
an die Franzoſen über. 

Das brittiſche Parlament beſchließt eine Addreſſe 
an den König auf Beendigung des Kriegs mit 
den Colonieen. 

Seeſchlacht bei Guadeloupe zwiſchen der eng⸗ 
liſchen Flotte unter Rodney und der fran⸗ 
zöſiſchen unter Graſſe zum Nachtheil der 
Letztern. Durch dieſen Sieg wird der Angriff 
auf Jamaica vereitelt. 

Die Spanier erobern Providence und die Bahama⸗ 
Inſeln. 

Anbietungsacte. (Tenter Ar Wenn gerichtliche 
Eintreibung der Schuld erkannt iſt, ſo dürfen 
die Schuldner Vieh und gewiſſe andere Güter 
nach einer Schätzung beeidigter Männer zur 
Bezahlung anbieten, welche angenommen wer⸗ 
den muß. 

Die Franzoſen zerſtören die engliſchen Factorien 
an der Hudſonsbay. 

Handelsvertrag zwiſchen Holland und den ver⸗ 


) Martens Rec. III, 359. (ed. 2.) 
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30. Novbr. 


1782 — 883. 


a einigten Staaten von America * (Behandlung | 


der beiderſeitigen Unterthanen wie der be⸗ 
günſtigtſten Nation; niemand ſoll wegen ſeiner 
Religion angefochten werden; freie Verfügung 
über das Vermögen; Anerkennung des Grund⸗ 
ſatzes: das Schiff deckt die Ladung.) 


Friedenspräliminarien zu Paris zwiſchen Groß⸗ 


britannien und den vereinigten Staaten von 
Nordamerica :). Anerkennung ihrer Unab⸗ 
hängigkeit von Seiten Großbritanniens; Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten zu Land und zur 
See; England zieht ſeine Truppen und Schiffe 
aus den nordamericaniſchen Staaten und deren 
Häfen zurück; freie Schifffahrt auf dem Miſ⸗ 
fifippi für beide Nationen; Zurückgabe der 
beiderſeitigen Eroberungen.) 


1783. 


Jänner. Friedenspräliminarien zu Verſailles zwiſchen 


Frankreich und Großbritannien ). (England 
tritt die Inſeln St. Pierre und Miquelon ſo⸗ 
wie Tabago an Frankreich ab, und bekommt 
freie Fiſcherei bei Terreneuve und in dem 
Meerbuſen des Lorenzfluſſes nach erweiterten 
Gränzen; Herausgabe aller Eroberungen in 
Weſtindien.) 

Friedenspräliminarien zu Verſailles zwiſchen 
Spanien und Großbritannien 2). (England 
tritt beide Florida an Spanien ab; Spanien 
erlaubt den brittiſchen Unterthanen das Fällen 
des Campeſchenholzes in einem zu beſtimmenden 
Diſtriet; Herausgabe der Eroberungen in Weſt⸗ 
indien.) 


) Martens Rec. III, 426. (ed. 2.) ) Ib. III, 497. 


*, Martens Rec. III, 503. ) Martens ib. III, 510. 
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„5. Febr. Schweden erkennt die Unabhängigkeit der ver⸗ 
einigten Staaten an. (25. Febr. Dänemark; 
a 24. März Spanien; im Juli Rußland.) 

3. April. Handelsvertrag zwiſchen Schweden und den ver⸗ 
einigten Staaten). (Gegenſeitiges Verſprechen, 
in Zukunft keiner andern Nation Handelsvor⸗ 
theile einzuräumen, an denen nicht auch der 
andere Paeiscent Theil hätte; Behandlung der 
beiderſeitigen Nationen wie der am meiſten be⸗ 
günſtigten; Bewilligung einer völligen Ge⸗ 
wiſſensfreiheit für die beiderſeitigenunterthanen, 
freie Verfügung über das Vermögen; freier 
Handel; Aufſtellung des Grundſatzes: das Schiff 
deckt die Ladung, mit Ausnahme der Kriegs⸗ 
bedürfniſſe, wie Kanonen, Flinten, Pulver 
u. ſ. w.) 8 

Separatartikel ): Dieſer Vertrag ſoll 15 
Jahre vom Tage der Ratification an gerechnet 
in Kraft bleiben. 

Separatartikel ). Gegenſeitiges Verſprechen, 
alle Mittel anzuwenden, um die Schiffe und 
das Eigenthum des andern Paciscenten zu be⸗ 
ſchützen; gegenſeitiger Beiſtand zu Beſchützung 
des Handels, wenn in einem Seekriege der 
eine Paciscent neutral bleibt; geladene Schiffe 
dürfen nicht mehr viſitirt werden.) 

3. Septbr. Friede zu Verſailles zwiſchen Frankreich und 
Großbritannien »). (Beſtätigung der in den 
Friedenspräliminarien enthaltenen Stipula⸗ 
tionen.) 

Friede zu Verſailles zwiſchen Spanien und Groß⸗ 

britannien ). (Beſtätigung der in den Friedens⸗ 
präliminarien enthaltenen Stipulationen.) 


) Ib. III, 565. ) Ib. II, 578. 5 Ib. III, 578. 0) Ib. II, 
519. ) Ib. III, 541. b 


64 1783 — 8 7. 
Friede zu Verſailles zwiſchen Großbritannien 
und den vereinigten Staaten von Nordamerica s). 
(Beſtätigung der in den Friedenspräliminarien 
8 vom 30. Nov. 1782. enthaltenen Stipulationen.) 
25. Nopbr. Die Engländer räumen New⸗Hork. 
23. Deebr. Waſhington legt feine Stelle als Oberbefehls⸗ 
haber nieder. 


17 84. 


31. Mai. Vertrag zu Penſacola zwiſchen Spanien und den 

| Indiern in beiden Florida's. (Letztere unter⸗ 
werfen ſich der Krone Spanien, und erhalten 
gleiche Rechte wie die Weißen.) 

2. Juni. Der Staat New-Hampfhire nimmt eine neue 

| Verfaſſung an. 
1. Juli. Handelsvertrag zu Verſailles zwiſchen Frankreich 

i und Schweden ). Frankreich tritt die Inſel 
St. Barthelemy an Schweden ab; Schweden 
verſpricht den Unterthanen unbeſchränkte Aus, 
übung der katholiſchen Religion und Beſchützung 
des Cultus derſelben; die franzöſiſchen Ein⸗ 
wohner und deren Nachkommen dürfen frei 
und ungeſtört auswandern, ihre Habseligkeiten 
verkaufen und mitnehmen.) 


17 8 5. 
10. Septbr. Handelsvertrag im Haag zwiſchen Preußen und 
Nordamerica ). 

18 


25. Jänner. Handelsvertrag zwiſchen Nordamerica und dem 
Kaiſer von Marokko ). 


8) Ib. III, 553. 9) Ib. III, 743. 
) Martens Rec. IV, 37. 
) Martens Rec. IV, 247. 


13. Juli. 
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Der Congreß der vereinigten Staaten gibt der 


neugegründeten Colonie im Nordweſten des 
Fluſſes Ohio eine Verfaſſung ). 


17. Septbr. Der Congreß der vereinigten Staaten nimmt 


* 


eine neue Verfaſſung an 3). (Die geſetzgebende 
Gewalt ſteht einem Congreſſe zu, der aus einem 


Senate und einem Hauſe der Repräſentanten 


beſteht. Auf 30,000 wird Einer gewählt; 
jeder Staat fol wenigſtens Einen Repräſen⸗ 
tanten haben. Der Senat beſteht aus 2 Se⸗ 
natoren von jedem Staate, welche von dem 
geſetzgebenden Corps deſſelben auf 6 Jahre ge⸗ 
wählt werden. Der Vicepräſident der ver⸗ 
einigten Stänten iſt Präſident des Senats. Jedes 
Haus entſcheidet über die Wahl und die Eigen- 
ſchaften ſeiner Mitglieder. Kein Senator oder 
Repräſentant kann während der Zeit, für welche 
er erwählt iſt, zu irgend einem bürgerlichen 
Amte ue der Autorität der vereinigten Staaten 
ernannt werden. 

Alle Bills wegen Erhebung der Abgaben 
ſollen von dem Hauſe der Repräſentanten aus⸗ 
gehen; aber der Senat kann dabei Verbeſſerungen 
vorſchlagen. Jede Bill, die in beiden Häuſern 
angenommen worden iſt, muß dem Präſidenten 
vorgelegt werden, ehe ſie Geſetzkraft erlangt. 
Billigt er ſie, ſo ſoll er ſie unterſchreiben, wo 
nicht, ſo ſoll er ſie mit ſeinen Einwendungen 
dem Hauſe zurückſchicken, wo ſie ihren Urſprung 
erhalten. Daſſelbe ſoll die Bill dann nochmals 
in Erwägung ziehen. Wenn der Präſident eine 
Bill nicht in zehn Tagen zurlickſendet , ſo ſoll 
ſie Geſetzkraft erhalten. 


2) w. II, 276. ) Ib. IV, 288. (engliſch.) Europ. Conſtit. 1, 
32. (deutſch.) 
Hugo, Geſch. v. America, 5 
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Alle Abgaben, Impoſten und die Necife müſſen 
in allen Staaten gleichförmig ſeyn. 

Der Congreß kann Anlehen machen; den 
Handel ordnen; Regeln über die Raturaliſirung 
der Fremden und Geſetze über Bankerotte vor- 
ſchreiben; den Werth der Geldmünzen und 
Maaß und Gewicht feſtſetzen; Krieg erklären, 
Erlaubniß zu Repreſſalien ertheilen; Heere er⸗ 
richten und unterhalten; Flotten bauen; Ge⸗ 
ſetze über Errichtung einer Land- und Seemacht 
geben; die Miliz organiſiren und verſammeln; 
die geſetzgebende Gewalt über die Diſtricte aus⸗ 
üben, die von den beſondern Staaten abgetreten 
und von dem Congreſſe angenommen werden. 

Die Habeas-corpus-Acte darf blos im Fall einer 
Rebellion oder eines Angriffs ſuspendirt werden. 

Die vereinigten Staaten ſollen keine Adels⸗ 
titel verleihen. 

Kein Staat darf für ſich in Bündniſſe oder 
Verbindungen treten; Patente zu Repreſſalien 
ertheilen, Geldmünzen, Creditbillets ausgeben; 
keinen Krieg anfangen, wenn er nicht wirklich 
angegriffen wird. 

Die vollziehende Gewalt ſteht einem auf vier 
Jahre gewählten Präſidenten zu. Wenn der- 
ſelbe von ſeinem Amte entfernt wird, ſtirbt, 
es niederlegt, oder unfähig wird, es zu verwal⸗ 
ten, fo tritt der Vicepräſident an feine Stelle. 

Er iſt Oberbefehlshaber der Armee und der 
Flotte der vereinigten Staaten, ſowie der 
Miliz der einzelnen Staaten. Er hat das Recht 
mit Einwilligung des Senats Bündniſſe zu 
ſchließen, Geſandte, Conſuln und alle Beamte 
zu ernennen. | 

Der Congreß kann neue Staaten in die Union 
aufnehmen. Er kann Verbeſſerungen dieſer 


13. Septbr. 


A. März. 
30. April. 


14. Mai. 


1. Novbr. 


8. März. 
16. April. 


28. Mai. 
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Verfaſſung vorſchlagen, wenn zwei Drittheile 
beider Häuſer es für nöthig finden.) 

Angenommen wurde dieſe Verfaſſung 3. Dee. 
von Delaware; 13. Pennſylvanien; 19. New⸗ 
Jerſey; 2. Jänner 1788. Georgien; 9. Connec⸗ 
ticut; 6. Febr. Maſſachuſetts; 28. April Mary⸗ 
land; 23. Mai Südcarolina; 21. Juni New⸗ 
Hampſhire; 25. Virginien; 26. Juli New⸗York; 
27. Nov. 1789. Nordcarolina; 29. Mai 1790. 
Rhode Island. \ 


1788. 


Der Congreß von Nordamerica erklärt, daß die 
Bundesverfaſſung von einer hinreichenden An⸗ 
zahl von Staaten angenommen ſey. N 


1789. 


Eröffnung des Congreſſes der vereinigten Staaten. 
Waſhington Präſident des Congreſſes; John 
Adams Vicepräſident. 


Zwei engliſche Schiffe im Nootka-Sunde von 


den Spaniern genommen. 
Eröffnung einer Provinzialverſammlung zu Cap 
Frangais auf St. Domingo. 


eee 


Decret die franzöſiſchen Colonieen betreffend. 
Eröffnung der Colonialverſammlung von St. 
Domingo zu St. Marc. 
Decret der Colonialverſammlung über die Ver⸗ 
faſſung von St. Domingo. (Die geſetzgebende 
Gewalt ſteht der allgemeinen Verſammlung des 
franzöſiſchen Antheils von St. Domingo zu; 
nur die vom Könige beſtätigten Verordnungen 
derſelben ſind als Geſetze zu betrachten; die 
vom Generalgouverneur gemachten Bemerkungen 
ſollen in drei Sitzungen berathen werden, falls 


68 1790 


aber / der Stimmen auf dem erſtgefaßten 
Beſchluſſe beharren, ſoll derſelbe ohne weiters 
vollzogen werden. Die Verſammlung kann 
Vorſchläge zu Verordnungen in Handels⸗ und 
ſonſtigen Angelegenheiten thun; die Decrete 
der Nationalverſammlung ſind nur nach er⸗ 
folgter Zuſtimmung der Colonialverſammlung 
gültig. Jede Verfügung der Letztern iſt dem 
Könige zur Beſtätigung vorzulegen. Alle zwei 
Jahre ſoll eine neue allgemeine Verſammlung 
berufen werden). 

3. Juli. Der Staat Südcaroling nimmt eine modifteirte 
Verfaſſung an. 

24. — Convention zwiſchen Spanien und Großbri⸗ 
tannien ). (Spanien behält ſich den Beſitz 
des Nootka-Sundes vor; gibt die genommenen 
Schiffe zurück, und entſchädigt diejenigen, 
welche Verluſt erlitten.) 

29. — Proclamation des Generalgouverneurs von St. 
Domingo, wodurch die Colonialverſammlung 
für aufgehoben und ihre Mitglieder für Ver⸗ 
räther des Vaterlandes und Feinde des Königs 

| erklärt werden. 

7. Auguſt. Friede und Freundſchaftsvertrag zu New⸗Pork 
zwiſchen den vereinigten Staaten und dem 
Stamme der Creek ). 

2. Septbr. Der Staat Pennſylvanien nimmt eine modificirte 

a 6 Verfaſſung an. 

7. Detbr, Der Staat New⸗Pork willigt in die Unabhängig⸗ 
keit von Vermont. 

12. — Decret der franzöſiſchen Nationalverſammlung, 
wodurch die Beſchlüſſe und Verordnungen der 
Colonialverſammlung vernichtet werden. 

28. — Convention zu San Lorenzo zwiſchen Spanien 


) Martens Rec. IV, 488. (ed. 2.) 2) Ib. IV, 510. 


6. Deebr. 
15. Mai. 


23. Auguſt. 


11. Septbr. 


24. — 


7. Nobbr. 


) Ib. IV, 
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und Großbritannien ). (Entſchädigung für 
die beiderſeitigen Feindſeligkeiten; die Unter⸗ 
thanen beider Mächte dürfen im Südmeere 
fiſchen und ſchiffen, an den nicht beſetzten 
Küſten deſſelben mit den Eingeborenen Handel 
treiben, und Etabliſſements errichten; doch 
müſſen die Engländer in einer Entfernung von 
10 Seemeilen von den von Spanien beſetzten 
Küſten bleiben, um allen Schleichhandel mit 
denſelben zu verhüten.) 
Vermont wird in den Bund der vereinigten 
Staaten aufgenommen. f 


1 


Deeret der franzöſiſchen Nationalverſammlung, 
wodurch alle gekauften Neger und alle Sklaven 
in den franzöſiſchen Colonieen für frei erklärt 
werden. 

Aufſtand der Neger auf St. Domingo. An⸗ 
zündung aller Pflanzungen und Ermordung aller 
Weißen. 

Vertrag zwiſchen den Negern und den Weißen 
auf St. Domingo. (Zuſicherung einer gänz⸗ 
lichen Amneſtie; die Beſatzung von Port au 
Prince ſoll zur Hälfte aus farbigen Menſchen 
beſtehen; Ogé's Hinrichtung wird für ſchänd⸗ 
lich erklärt; Erwählung einer neuen, zur 
Hälfte aus farbigen Menſchen beſtehenden 
Colonialverſammlung.) 

Die franzöſiſche Nationalverſammlung nimmt 
das Deeret vom 15. Mai zurück. 

Die Colonialverſammlung beſchließt, die Ent⸗ 
ſcheidung über die Rechte der farbigen Menſchen 
auf ruhigere Zeiten auszuſetzen. 


492. 
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Febr. 


14. April. 


16. Mai. 


1. Juni. 
1. — 


18. Oetbr. 


11. Febr. 


14. April. 
W ROM 

7. Mai. 
21, Juni. 


4. Juli. 
29. Auguſt. 


20. Septbr. 


1792. * * 
Der Staat New-Hampfhire nimmt eine modi⸗ 
ficirte Verfaſſung an. | 
Acte 12 americaniſchen Congreſſes, wonach von 
33, 
Repräſentant gewählt werden ſoll. 
san däniſche Verordnung, wodurch der 
Sklavenhandel vom Jahre 1803 an in den 
däniſchen Inſeln von Weſtindien abgeſchafft 
wird. 
Kentucky wird als eigener Staat in die Union 
aufgenommen. 
Der Staat Delaware nimmt eine modiſſeirte 
Verfaſſung an. 
Ausbruch eines Aufſtandes in der Capſtadt. 


17 9 3. 
Convention zu London zwiſchen Spanien und 


Großbritannien. (Spanien gibt die am 14. 


Mai 1789. genommenen engliſchen Schiffe her⸗ 
aus, und bezahlt 210,000 Piaſter als Ent⸗ 
ſchädigung.) 

Die Engländer erobern Tabago. N 

Die vereinigten Staaten erklären ſich in dem 
zwiſchen Frankreich und deſſen Feinden be⸗ 
ſtehenden Kriegszuſtande für neutral). 

Die Engländer bemächtigen ſich der Inſeln St. 
Pierre und Miquelon. 


Ermordung aller Weißen in Cap Frangais u 


Plünderung der Stadt. 

Der Staat Vermont nimmt eine Verfaſſung an. 

Polverel und Santhonax erklären alle bisherigen 
Sklaven auf St. Domingo für frei. 

Die Stadt Jeremie auf St. Domingo geht mit 
Capitulation an die Engländer über. 


) Martens Rec. V, 234. 


0 Einwohnern eines jeden Staats ein 


17. Novbr. 


4. Febr. 


9 
1. April. 
21. — 


4. Juni. 


11. Novbr. 


19. e 


22. Juli. 


17 9 71 


Deeret des Nationals⸗Convents in Betreff der 
mit den vereinigten Staaten abgeſchloſſenen 
Verträge ). (Gewiſſenhafte Vollziehung der 
mit denſelben beſtehenden Verträge; der Wohl⸗ 
fahrts⸗-Ausſchuß wird beauftragt, ſich mit den 
Mitteln zu beſchäftigen, wie die Bande der 
Freundſchaft mit America feſter gezogen wer⸗ 
den können.) 

1 7 94. 


Deeret des National⸗Convents auf Abſchaffung 

der Sklaverei in allen franzöſiſchen Colonieen. 
Die Engländer landen auf Martinique. 

Die Engländer landen auf St. Lucie. 

Die Inſeln Guadeloupe, Marie galante, Deſi⸗ 
rades und Saintes gehen mit Capitulation an 
die Engländer über. 

Die Engländer nehmen Port au Prince auf St. 
Domingo ein. 

Die Franzoſen erobern Guadeloupe wieder. 

Vertrag zu Philadelphia zwiſchen Nordamerica 
und den Irokeſen ). 

Vertrag zwiſchen den vereinigten Staaten und 
den ſechs indiſchen Nationen ). 

Handelsvertrag zu London zwiſchen Großbritannien 

und den vereinigten Staaten ). (24. Juni 
1795. bedingte Ratiſication deſſelben von Seiten 
der vereinigten Staaten). 


1795. 


Friede zu Baſel zwiſchen Frankreich und Spa⸗ 
nien ). (Abtretung des ſpaniſchen Antheils 
von St. Domingo an Frankreich.) 


2) Ib. VI, 446. 


1) Martens Rec. VI, 326. 


2) Ib. VI, 328. ) Ib. VI, 336 


) Ib. VI, 384. 
*) Martens Rec. VI, 542. 


5, Septbr. 


27. Oetbr. 


6. März. 


29, ET 


4. März. 
22. April. 


2. Mai. 
4. as a, 


31. Octbr. 


) Ib. VI, 553. 


1795 — 96, 


Friede zwiſchen den vereinigten Staaten und 
dem Dey von Algier . 


Gränz⸗ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Spanien 
und den vereinigten Staaten ). (Aufſtellung 
des Grundſatzes: frei Schiff, frei Gut; Be⸗ 
ſchränkung der Contrebande auf Waffen und 
unmittelbare Kriegsbedürfniſſe.) 


1796. 


Der Staat Teneſſee gibt ſich eine Verfaſſung. 

Zuſatzartikel zu dem zwiſchen Großbritannien und 
den vereinigten Staaten am 19. Nov. 1794. 
geſchloſſenen Handelsvertrage 1). 

John Adams Präſident der vereinigten Staaten. 

Demerary geht mit Capitulation an die Eng⸗ 
länder über. 

Berbice geht an die Engländer über. 

Erklärender Artikel des zwiſchen Großbritannien 
und den vereinigten Staaten geſchloſſenen 
Handelsvertrags ). 

Die Inſel St. Lucie geht mit Capitulation an 
die Engländer über. 

St. Vincent ergibt ſich den Engländern. 

Deeret der franzöſiſchen Regierung, die Durch⸗ 
ſuchung der Schiffe der neutralen Mächte be⸗ 
treffend. (Frankreich wird ſich gegen dieſelben 
eben das erlauben, was ſich dieſe von England 
gefallen laſſen.) 

Geſetz der franzöſiſchen Regierung, wodurch die 
Einfuhr aller Waaren, die in England ver⸗ 
fertigt ſind oder vom Handel mit England her⸗ 
rühren, ſowohl zu Waſſer als zu Lande verboten 
wird. 


3) Ib. VI, 560. 


) Martens Rec. VI, 390. ) Ib. VI, 600. 
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4. Novbr. Friede zwiſchen den vereinigten Staaten und 
Tripolis ). 

16. Deebr. Das franzöſiſche Directorium beſchließt alle Ber. 
hältniſſe mit den vereinigten Staaten bis zur 
erhaltenen Genugthuung für das zugefügte Un⸗ 
recht aufzuheben. 


17 97. 
7. Febr. Zerſtörung der Stadt Quito durch ein Erdbeben. 
18. — Die Inſel Trinidad ergibt ſich den Engländern. 


2. März. Deeret der franzöſiſchen Negierung, die Schiff⸗ 

E . fahrt der neutralen Schiffe betreffend, welche 
Waaren an Bord haben, die den Feinden der 
franzöſiſchen Republik gehören. (Alle feindliche 
oder nicht hinlänglich conſtatirten neutralen 
Waaren unter americaniſcher Flagge ſollen con⸗ 
fiscirt werden; als Kriegscontrebande ſollen 
außer den im Vertrage von 1778. als ſolche er⸗ 
klärte auch die im Vertrage von 1794. nahmhaft 
gemachten betrachtet werden; alle americaniſchen 
Seeleute, welche zur Equipage feindlicher Schiffe 
gehören, ſollen als Seeräuber behandelt werden; 
alle americaniſchen Schiffe, welche kein nach 
Vorſchrift des Vertrags von 1778. abgefaßtes 
Verzeichniß ihrer Schiffsmannſchaft haben, 
ſollen als gute Beute angeſehen werden.) 

März. Touſſaint Louverture vom Directorium zum fran⸗ 

zöſiſchen ee N St. Domingo 
ernannt. 

17. April. Landung der Engländer unter bert omi auf 
Portorico. (30. April Wiedereinſchiffung der⸗ 
f elben. ) 

26. Juni. Der engliſche Gouverneur von Trinidad fordert 

die Einwohner der ſpaniſchen Colonieen auf, ſich 

von Spaniens Herrſchaft zu l 


) Ib. VII, 147. 
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1. Jänner. 
April. 
1% Juli. 


21. Octbr. 


17. Auguſt 
* 


13. Septbr. 


30. . 


1. Octbr. 


22. Novbbr. 


2. Febr. 


1798 — 18 01. 


1798. 


Conſtitutionelle D der franzößſchen 
Colonieen. 
Die Engländer räumen Port au Prince. 


Acte der vereinigten Staaten, wodurch die mit 


Frankreich geſchloſſenen Verträge für nicht mehr 
verbindlich erklärt werden ). 
Cap Frangais geht an die Neger über. 


1 7 9 9. 
Der Staat Kentucky gibt ſich eine Verfaſſung. 
Die Engländer beſetzen Surinam ohne Schwert⸗ 
ſtreich. 
18 0 0. 


Die holländiſche Inſel . ergibt ſich den 
Engländern. 

Convention zu Paris zwiſchen Frankreich und 
den vereinigten Staaten ). (Herſtellung des 
Friedens; Suspendirung der frühern Verträge; 
Zurückgabe der genommenen Schiffe; freier 
Handel; Anerkennung des Grundſatzes: das 
Schiff deckt die Ladung.) 

Geheimer Vertrag zu San Ildefonſo zwiſchen 
Frankreich und Spanien. (Spanien verſpricht 
ſechs Monate nach gänzlicher Erfüllung der in 
dieſem Vertrage enthaltenen Stipulationen 
Louiſiana an Frankreich abzutreten.) 
Eröffnung des erſten Congreſſes in Waſhington. 

1801. 
Touſſaint Louverture proclamirt die Beſitznahme 


des ſpaniſchen Theils von St. Domingo Na⸗ 
mens der franzöſiſchen Republik. 


) Martens Rec. VII, 278. 
) Martens Rec. VII, 484. 


Ah, Ben 
31 
21. April. 


9. Mai. 


29. Septbr. 


1. Octbr. 
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Jefferſon Präſident der vereinigten Se | 

Die Engländer bemächtigen fich der feet 
Inſel St. Barthelemy. 

Die Engländer nehmen St. Martin mit Capi⸗ 
tulation; 

deßgleichen St. Thomas und St. Jean; 

ſowie St. Croix. 

Die Inſeln St. Euſtaz und Saba gehen mit 
Capitulation an die Engländer über. 

Touſſaint Louverture macht eine Verfaſſung für 
St. Domingo bekannt. (Touſſaint Statthalter 
der Inſel, mit dem Rechte, ſeinen Nachfolger 
zu ernennen; die geſetzgebende Gewalt ſteht 
einer Centralverſammlung, die vollziehende dem 
jedesmal auf fünf Jahre zu ernennenden Statt⸗ 
halter zu.) 

Friede zu Madrid zwiſchen Frankreich und Por⸗ 
tugal ). (Abtretung von Guyana bis an den 
Fluß Karapanatuba an Frankreich.) 

Friedenspräliminarien zu London 1 zwiſ chen Frank⸗ 
reich und Großbritannien ). (Herausgabe 
aller Eroberungen in America und Weſtindien; 
die Inſel Trinidad an England abgetreten.) 

Aufruhr der Neger auf St. Domingo. 


1802. 
Eine franzöſiſche Flotte mit 25,000 Mann unter 


General Leclere landet auf St. Domingo. 


General Leclerc erklärt Touſſaint und Chriſtophe 
für vogelfrei. 

Friede zu Amiens zwiſchen Großbritannien einer 
und Frankreich, Spanien und der bataviſchen 
Republik anderer Seits ). (Trinidad an Eng- 


!) Martens Suppl. II, 539. ) Martens Suppl. II, 543. 
) Martens Suppl. II, 568. 5 
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i 19. 1 


10. Juni. 


1. Novbr. 


30. April. 


22. Juni. 
. 
1. Juli. 


19. Septbr. 


24 
19. Novbr. 


29. * 


18 02 — 3. 


land abgetreten; der Fluß Arawari ſoll die 


Gränze zwiſchen dem franzöſiſchen und portu⸗ 
gieſiſchen Guyana bilden, ſo, daß deſſen nörd⸗ 
liches Ufer Frankreich gehört; gemeinſchaftliche 
Schifffahrt auf dem Arawari.) 

Touſſaint Louverture unterwirft ſich. 

Die Franzoſen unter General Richepanſe landen 
auf Guadeloupe. 

Deeret der franzöſiſchen Regierung auf Her⸗ 
ſtellung der Sklaverei in den Colonieen. 

Tauſſaint Louverture verhaftet, und nach Frank⸗ 
reich geſchickt. | 

Beſchluß der franzöſiſchen Regierung, wodurch 
die Regierungsform von Tabago feſtgeſetzt wird. 
Der Staat Ohio gibt ſich eine Verfaſſung. 

General Leclere ſtirbt. Rochambeau übernimmt 
an ſeiner Statt den Oberbefehl. 

1803. 

Vertrag zu Paris zwiſchen Frankreich und den 
vereinigten Staaten ). (Frankreich tritt 
Louiſiana, wie ſolches Spanien beſeſſen, für 
60 Millionen Franken an Nordamerica ab; 
ausſchließlich begünſtigte Zulaſſung franzöſiſcher 


und ſpaniſcher Producte und Manufacturen auf 


12 Jahre.) 
Die Engländer erobern St. Lucie, und 
Die Inſeln St. Pierre und Miquelon. 
Tabago geht an die Engländer über. 
Demerary und Eſſequebo, ſowie 
Berbice ergeben ſich den Engländern. 
Vertrag zwiſchen Deſſalines und den Franzoſen 
wegen Räumung der Capſtadt. 
Deſſalines, Chriſtophe und Clerveaux proclamiren 
die Unabhängigkeit von St. Domingo. 


) Martens Suppl. III, 464. 


30. Novbr. Capitulation bei Cap Frangaid zwiſchen den 
engliſchen und franzöſiſchen Truppen. (Die 
Letztern räumen St. Domingo, überliefern alle 
Schiffe und werden kriegsgefangen.) 

20. Deebr. Louiſiana wird von Frankreich den nordameri⸗ 
caniſchen Bevollmächtigten übergeben. 


1804. 


1. Jänner. Deſſalines auf Lebenszeit zum Generalgouverneur 
von Hayti ernannt. 

31. — Die Engländer landen auf Curaſſao, und 

26. Febr. ſchiffen ſich nach einem 22tägigen fruchtloſen 
Bombardement der Stadt wieder ein. 

26. April. Die Engländer landen bei Surinam, und 

4. Mai. bemächtigen ſich deſſelben. 

8. Oetbr. Deſſalines erklärt ſich zum Kaiſer von Hayti, 
und nimmt den Namen Jakob J. an. 


1805. 

22, Febr. Eine franzöſiſche Flotte landet auf Dominica, 
und 

5.— 9. März. brandſchatzt die Inſeln Nevis, St. Chriſtoph und 
Montſerrat. 

7. — Die Negerarmee blokirt die Stadt Santo Do⸗ 
mingo. 

20, Mai. Deſſalines macht eine Verfaſſung für Hayti be⸗ 
kannt. 

3. Juni. Friede zwiſchen den vereinigten Staaten An 
Tripolis, 


26. Juli. Heinrich Chriſtoph zum Obergeneral des Heers 
von Hayti ernannt. 


1 8 0 6. 


18. April. Verbot der vereinigten Staaten gegen die Ein⸗ 
fuhr verſchiedener engliſcher Waaren vom 
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17. Juni. 


N 


2. Juli. 
2. Auguſt. 


13. Octbr. 


15. — 
16. En 


a be 


27. Decbr. 


18 056 — 7. 


15. Nov. an bei Strafe der Conſiscation. * 

Deebr. ſuspendirt.) 

England erlaubt den vereinigten Staaten nach 
den brittiſchen Inſeln in Weſtindien Handel 
zu treiben. 

Die Engländer landen unter General nn 
bei Buenos-Ayres, welches 

mit Capitulation an die Engländer übergeht. 

Miranda landet bei Coro de Vela. 5 

Aufruf deſſelben zu Herſtellung der Unabhängig⸗ 
keit der Nation. \ 

Buenos⸗Ayres geht mit Capitulation wieder an 
die Spanier über. 

Miranda zieht ſich auf die Inſel Aruba zurück. 

Entdeckung einer Verſchwörung gegen die ſpa⸗ 
niſche Regierung in Peru. Verhaftung und 

Hinrichtung des Advocaten Ubalde in Cusco. 

Ausbruch einer Empörung gegen Deſſalines. 

Die Empörer beſetzen Port au Prince: 

Der Kaiſer Jakob J. von Hayti (Deſſalines) 
ermordet. 

Chriſtoph wird von den Negern als Präſt dent 
von Hayti anerkannt. 

Die Republik Hayti gibt ſich eine neue Ver⸗ 
faſſung. 

Die Engländer erobern Maldonado. 


18 07. 


Die Engländer erobern Curaſſao. 

Treffen zwiſchen den Engländern und . 
zum Nachtheil der Letztern. 

Die Engländer räumen Maldonado. 

Ein engliſches Truppencorps landet bei Monte⸗ 
video. | 

Pethion macht zu Port au Prince eine neue 
Verfaſſung bekannt. 


2. Febr. 


2. Juli. 


7. Septbr. 


21. Deebr. 


18 0 7. 79 


Die Engländer erobern Montevideo mit Sturm. 

Chriſtoph macht eine neue Verfaſſung für Hayti 
bekannt. (Republik, an deren Spitze Henri 
Chriſtoph als Präſident ſteht, der das Recht 
hat Krieg und Frieden zu beſchließen, und 
ſeinen Nachfolger zu ernennen.) 


Pethion erobert Gonaives. 


Gonaives von Chriſtoph wieder erobert. 

Die Engländer nehmen die americaniſche Fre⸗ 
gatte Cheſepeak am Cap von Virginien wegen 
verweigerter Herausgabe deſertirter engliſcher 
Matroſen. 

Die Engländer landen unter Whitelocke bei En⸗ 
ſenada de Barragon. 

Die vereinigten Staaten befehlen allen bewaff⸗ 
neten Schiffen der brittiſchen Regierung ſo⸗ 
gleich die Häfen von Nordamerica zu verlaſſen, 
und verbieten allen engliſchen Schiffen das 
Einlaufen in nordamericaniſche Häfen. 

Die Generalverſammlung von New-⸗Hork erklärt, 
daß der Angriff der Engländer auf die Fregatte 
Cheſepeak eine frevelhafte und beiſpielloſe Ver⸗ 
letzung des Völkerrechts ſey, das mit Gut und 
Blut vertheidigt werden müſſe. 

Der Angriff der Engländer auf Buenos⸗ a 
mißlingt. 


Capitulation zu Buenos⸗Ayres zwiſchen den 


Spaniern und Engländern. (Letztere verſprechen, 
ſich auf dem nördlichen Ufer binnen 10 Tagen 
einzuſchiffen, und Montevideo binnen ah ai 
zu räumen.) 

Der americaniſche Geſandte in London fordert 
Genugthuung für den Angriff auf die Cheſepeak. 

Die däniſchen Inſeln St. Thomas und St. 
John gehen mit Capitulation an die Engländer 
über, (25. St. Croix.) 


22, ! Deecbr. ; 


Acte des americaniſchen Congreſſes, wodurch ein 
Embargo auf alle in den Häfen der vereinigten 
Staaten befindlichen americanifchen Schiffe 
gelegt wird). (Embargo - Act.) 


1808. 


15, Jänner. Die franzöſiſche Regierung erklärt dem nord⸗ 


28. — 
30. März. 
17. April. 


2 


12. Juli. 


5. Aug. 


15. — 


americaniſchen Geſandten, daß ſie an einer 
Kriegserklärung der vereinigten Staaten gegen 
England nicht zweifele. 


Der Prinz, Regent von Portugal landet in der 


Bay von San Salvador. Braſilien wird der 
Sitz der portugieſiſchen Regierung. 
Deeret deſſelben, wodurch die ſämmtlichen bra⸗ 
ſiliſchen Häfen allen befreundeten und neu⸗ 
tralen Schiffen geöffnet werden. | 

Die Inſel Defirade geht an die Engländer über. 
Kaiſerlich franzöſiſches Deeret, daß bei der Ein- 
ſtellung des americanifchen Handels jedes ameri⸗ 
caniſche Schiff als aus England kommend, 
angeſehen und verwahrſamt werden ſolle. 

Verbot der vereinigten Staaten, nach einem an 
fremde Staaten gränzenden Hafen und von 
einem americaniſchen Hafen nach dem andern 
zu ſegeln. 

Der Gouverneur von Cuba fordert die Einwohner 
zur Anhänglichkeit an Ferdinand VII. auf. 

Die Stadt Mexico verlangt von dem Vicekönige 
die Errichtung einer aus Mitgliedern der Tri⸗ 
bunale und Collegien der Hauptſtadt beſtehenden 
Junta. | 

Proclamation des Generals Liniers zu Buenos⸗ 
Ayres das Schickſal des Mutterlandes abzu⸗ 
warten und der rechtmäßigen Gewalt, welche 
die Souverainetät behaupte, zu gehorchen. 


) Martens Suppl. V, 455. 
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19. Auguſt. Die Engländer landen auf Marie galante. 

23.— Der americaniſche Geſandte bietet England die 
ausſchließliche Eröffnung des Handels an, wenn 
es feine Verfügungen in Anſehung der ver⸗ 

a einigten Staaten zurücknehme. 2s. 2 
von England abgelehnt.) 

15. Septbr. Der Vicekönig von Mexico, Iturrigary, von 
den Spaniern verhaftet und nach Spanien 
zurückgeſchickt. 

7. Novbr. Treffen zwiſchen den Schwarzen auf St. Do⸗ 
mingo und den Franzoſen. Niederlage der 
Letztern. Der General Ferrand erſchießt ſich. 

| / General Barquier übernimmt den Oberbefehl. 

14. — Der americaniſche Congreß beſchließt die Fort⸗ 
dauer des Embargo auf unbeſtimmte Zeit. 

17. Deehr. Beſchluß des americanifchen Senats, nicht nur 

| den Schiffen ſondern auch den Natur- und 
Kunſtproducten der Mächte, welche beein⸗ 
trächtigende Handelsverfügungen erlaſſen haben, 
die Häfen zu verſchließen. 


30. — Der americaniſche Senat beſchließt die Auf⸗ 
Pr ſtellung von 50,000 Freiwilligen zur Landes⸗ 
vertheidigung. 
1809. 
12. Jänner. Cayenne geht mit Capitulation an die portu⸗ 
. gieſiſch⸗engliſche Expedition über. | 
22. — Königlich ſpaniſches Deeret, wodurch die ſpa⸗ 


niſchen Colonieen in America für einen inte⸗ 
grirenden Theil der ſpaniſchen Monarchie erklärt 
werden, und dieſelben Rechte wie Spanien 
ſelbſt genießen ſollen. 

28. — Kaiſerlich franzöſiſchen Deeret, daß auch dir 
americaniſchen Ballaſtſchiffe, deren Fahrt Kenn⸗ 
eichen einer Verletzung des Blokadedeerets 
89 5 ſequeſtrirt werden ſollen. 

Hugo, Geſch. v. America, 6 
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30, Jänner. Die Engländer landen auf Martinique, welches 


25, Febr. 
1. März. 


4. — 
25. — 


19. April. 


26. — 


24. Mai. 


28. Juni. 
. 


mit Capitulation an ſie übergeht. 
Die vereinigten Staaten verbieten allen Handels⸗ 
verkehr mit England und Frankreich .). b 
James Madiſon Präſident der vereinigten Staaten. 
Aufſtand in der Stadt Paz in Peru. Abſetzung 
der ſpaniſchen Behörden und Errichtung einer 
Negierung unter dem Namen: junta tuitiva. 


Revolution von Peru. 


Proclamation des Präſidenten der vereinigten 
Staaten, daß wenn die brittiſchen Cabinets⸗ 
befehle am 10. Juni zurückgenommen ſeyn 
würden, der Handel mit England erneuert 
werden könne. 
Brittiſcher Geheimerrathsbefehl, wodurch die 
Geheimerathsbefehle vom 7. Jänner und 11, 
November 1807. hinſichtlich Nordamerica's zu⸗ 
rückgenommen werden, mit Ausnahme der Häfen 
Frankreichs, Hollands und des nördlichen 
Italiens von Peſaro und Orbitello. Aufhebung 
der Clauſel des Geheimerrathsbefehls vom 11, 
Novbr. 1807. wodurch alle neutralen Schiffe 
einer gezwungenen Station in England und 
der Entrichtung der Abgaben unterworfen 
worden waren. a | 
Brittiſcher Geheimerrathsbefehl, wodurch die 
Vollziehung eines Befehls vom 24. April wegen 
des Handels der vereinigten Staaten mit Hol⸗ 
land ſuspendirt wird, jedoch die zwiſchen dem 
19, April und 20. Juli ausgelaufenen Schiffe 
nicht angehalten werden ſollen. 
Die Engländer landen auf St. Domingo. 
Holländiſches Decret über das Einlaufen der 


2) Martens Suppl. V, 475. 


6. Juli. 


9. Auguſt. 


10. 3 


. 8. Novbr. 


12. Decbr. 


28. Jänner. 
6. Febr. 
11 


15. — 
19. 771752 


1809 — 10. 83 


americaniſchen Schiffe in holländiſchen Häfen. 
(29. Juli zurückgenommen.) 

Die Stadt Santo Domingo geht mit Capitu⸗ 
lation an die Engländer über. Ganz St. 
Domingo für Frankreich verloren. 

Proclamation des Präſidenten der vereinigten 
Staaten, wodurch der Handel mit England, 
weil daſſelbe die Geheimerathsbefehle vom 7. 
Jänner und 11. Novbr. 1807. nicht zurück⸗ 
genommen, aufs Neue verboten wird. 
Revolution in Quito. Errichtung einer ſou⸗ 
verainen Junta von 10 Mitgliedern. 
Eine Deputation der ſouverainen Junta begibt 
ſich zu dem Präſidenten des königlichen Ge— 
richtshofs, und trägt ihm an, die Präſidenten⸗ 
ſchaft wieder zu übernehmen, unter der Be— 
dingung, daß die Mitglieder der Junta ſich 
ruhig nach Hauſe begeben dürfen, und nicht 
verfolgt werden. 

Verhaftung von mehr als fünfzig der angeſehenſten 
Einwohner von Quito. 


1810. 


Die Engländer landen auf Guadeloupe „welches 
mit Capitulation an dieſelben übergeht. 

Die Engländer landen auf St. Martin, welches 
ſich 

denſelben auf Discretion ergibt.“ 
Handelsvertrag zu Rio Janeiro zwiſchen Grof- 
britannien und Portugal ). (Bewilligung von 
Holz zu Erbauung engliſcher Kriegsſchiffe; 
gegenſeitige Zulaſſung jeder Anzahl Schiffe in 
den Häfen; keine Inquiſition in den por⸗ 
tugieſiſch⸗ſüdamericaniſchen Provinzen; Be⸗ 
mühung zu allmähliger Abſchaffung des Neger⸗ 


) Martens Suppl. VII, 194. 


19. April. 


1. Mai. 


handels; Verbot des braſiliſchen Negerhandels 
in den fremden africaniſchen Provinzen, wo er 
von europäiſchen Mächten aufgegeben iſt, mit 

Ausnahme der portugieſiſchen Beſitzungen.) 

Die Inſel St. Euſtach geht mit Capitulation. 
an die Engländer über. | 

Aete des americaniſchen Congreſſes. Verbot des 
Handels mit Frankreich und Confiscation der 
franzöſiſchen Schiffe, die in americaniſchen 
Häfen einlaufen; Zulaſſung des Handels mit 
Spanien, Neapel und Holland. 

Der König Joſeph fordert die ſpaniſchen Co⸗ 
lonieen in America auf, ſcch für unabhängig 
zu erklären. 

Kaiſerlich franzöſiſches Deeret wegen Repreſſalien 
gegen die Congreßacte vom 1. März. 


Ausbruch eines Aufſtandes zu San Jago de 


Leon und Venezuela gegen die ſpaniſche Regie⸗ 
rung. Verhaftung der ſpaniſchen Behörden. 
Ernennung einer Junta. 


Revolution von Caracas. 
Acte des americaniſchen Congreſſes über den 
Handelsverkehr der vereinigten Staaten mit 
England, Frankreich und den unter deſſen Ein⸗ 
fluß ſto henden Staaten ?). (Aufhebung der non- 
intercourse- act; Zurücknahme der Acte vom 1. 
März; Verbot des Einlaufens franzöſiſcher oder 
engliſcher Kriegsſchiffe. Aufhebung, wenn 
beide Mächte vor dem 3. März 1811. ihre 
Decrete zurücknehmen oder mildern, und auf⸗ 
hören, den americaniſchen Handel zu beein⸗ 
trächtigen.) 
Die Junta von San Jago kündigt der Junta 
von Cadiz den Gehorſam auf. ö 
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17. Mai. 


45. Juni. 


18. Juli. 


20. — 
23. 


29. — 


2. Auguſt. 


1 8 1 0.x . 88 


Decret der Junta von Cadiz, wodurch den ſpa⸗ 
niſchen Colonieen in America der freie Handel 
mit dem Auslande geſtattet wird. (27. Juni 
zurückgenommen.) 

Eröffnung eines Eongreſſes zu Buenos ⸗Ayres. 
Einſetzung einer Junta von neun Mitgliedern 
in Buenos⸗ Ayres. 

Der Vicekönig Cisneros legt die höchſte Gewalt 
in die Hände des Cabildo nieder. 

Dänemark verbietet die Zulaſſung nordameri⸗ 
caniſcher Schiffe zu Tönningen und Huſum. 
(3. Aug. auch in den übrigen Häfen.) 

Der Generalcapitain Carrasco wird von den 
Einwohnern von San Jago zur Abdankung 
gezwungen, und an ſeiner Statt der Graf de 
la Conquiſta ernannt. ö 

Preußen verſchließt den nordamericaniſchen 
Schiffen feine Häfen ). 

Errichtung einer Junta zu Santa Fs de Bogota. 
Die Junta von Neu⸗Granada erkennt die * 
ſchaft zu Cadiz an. 

England erklärt, daß es, falls Spas der 
franzöſiſchen Uſurpation ſich widerſetze, die 
Trennung der americaniſchen Colonieen ver⸗ 
hindern, falls er ſich aber Frankreich unter⸗ 
werfe, deren Unabhängigkeit befördern werde. 

Unterdrückung eines Aufſtandes in Quito gegen 
die ſpaniſche Regierung. Ermordung von mehr 
als 300 Bürgern, und Plünderung der Stadt. 
Die franzöſiſche Regierung erklärt dem nord⸗ 
americaniſchen Geſandten, daß die Decrete von 
Mailand und Berlin widerrufen ſeyen, und 
vom 1. Nov. an keine Wirkung mehr haben, 
wenn England Ten geheime Rarhöbefehle 
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widerufe, und den neuen Blokadegrundſätzen 
entſage, oder die vereinigten Staaten ihren 
Rechten Achtung verſchaffen. 

31. Auguſt. Die Regentſchaft in Cadiz erläßt eine Kriegs⸗ 
erklärung gegen die ſpaniſchen Colonieen. 

g. Septbr. Die Junta zu Santa Fe beſchließt eine Nas 
tionaltrauer wegen des Blutbads zu Quito 
am 2. Auguſt. 

16. — Aufſtand in Dolores gegen die ſpaniſche Regie⸗ 
rung durch den Pfarrer Hidalgo. 


Revolution von Mexico. 
18. Septbr. Errichtung einer Junta zu San Jago in Chile. 


Revolution von Chile. 

23. — Proclamation des Vicekönigs von Mexico, 
Venegas, daß die Americaner durch das Deeret 
der Centraljunta vom 15. Octbr. 1809. den 
europäiſchen Spaniern gleichgeſetzt ſeyen, und 
ſich die Cortes nächſtens mit den das Wohl 
America's betreffenden Veränderungen befchäf- 
tigen würden. 

26. — Weſtlflorida erklärt ſich für unabhängig. 

29. — Die mexicaniſchen Inſurgenten bemächtigen ſch 

der Stadt Guanaxuato. 

0. Oetbr. Die Provinz Weſtflorida begehrt von den ver- 
einigten Staaten Schutz und Aufnahme in den 
Bund als unabhängiger Staat. 

20. — Hildalgo rückt in Valladolid ein. 

24. — Hildalgo in einer Verſammlung der vornehmſten 
Befehlshaber zum Obergeneral der mexicaniſchen 
Armee ernannt. 

27. — Die vereinigten Staaten beſchließen, das ſpaniſche 
Gebiet zwiſchen dem Miſſiſippi und Perdido 
in Beſitz zu nehmen. 

„Novbr. Hidalgo zieht ſich von der e Mexico 
zurück. 


— 


2. Novbr. 


27. 


—— 


25. Deebr. 


17. 


28. 


Jänner. 


— 


27. Febr. 


2. März. 


21. 
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Proclamation der vereinigten Staaten, wodurch 


die Congreßacte vom 1. Mai 1810. gegen den 


franzöſiſchen Handel vom 1. Nov. d. J. an 
außer Wirkſamkeit geſetzt, hingegen eine gänz⸗ 
liche Unterbrechung des Handelsverkehrs mit 
England angeordnet wird, wofern dieſes nicht 
bis zum 2. Febr. 1811. ſeine Cabinetsbefehle 
widerrufe. 

Schlacht bei Acalco zwiſchen den Rovaliſten 
unter Calleja und den Inſurgenten von Mexico. 
Flucht und Niederlage der Letztern. 

Errichtung einer Junta zu Puerto del Principe 
auf Cuba. 

Guanaxuato von den Spaniern mit Sturm ge⸗ 
nommen. 

Die Inſurgenten von Buenos⸗Ayres rücken in 
Potoſi ein, 

Die franzöſiſche Regierung befiehlt dem Priſen⸗ 
rath, den nordamericaniſchen Eigenthümern ihre 
Rechte bis zum 2. Febr. 1814, zu erhalten. 


10.1, 


Schlacht bei der Brücke von Calderon fc 
den Royaliſten und den mexicaniſchen Inſur⸗ 
genten. Niederlage der Letztern. 

Errichtung einer neuen Nationalbank in den 
vereinigten Staaten. 

Beſchluß der vereinigten Staaten, die non- 
intercourse-act gegen England bis zur Milde- 
rung ſeiner Cabinetsbefehle aufrecht zu erhalten. 
Errichtung eines Congreſſes der 7 Provinzen 
von Venezuela zu Carracas. 

Derſelbe erklärt dem Könige treu, aber von der 
Junta zu Cadiz unabhängig zu ſeyn. 


| Hidalgo wird verrätheriſch überfallen und ge⸗ 


fangen genommen. 


88 


26. Dit, 


4. April. 


1 


5. April. 


27. 


Mai. 


Juli. 


— 
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Heiurich Chriſtoph zum Köntge N Lene aus⸗ 
gerufen. 

Annahme einer neuen Berfaſſ ſung auf . 
(Die Krone erblich in Heinrichd J. männlicher 
Nachkommenſchaft; Ausſchließung des weiblichen 
Geſchlechts von der Erbfolge.) 

Geſetz wegen Einführung eines aus fünf Ab⸗ 
ſtufungen (Prinzen, Ducs, Grafen, Barone, 
Ritter) beſtehenden Adels auf Hayti. 

Ediet wegen Errichtung eines Erzbisthums und 
dreier Bisthümer auf Hayti. 

Kaiſerlich franzöſiſches Deeret, wodurch die 
Decrete von Berlin und Mailand hinſichtlich 

der vereinigten Staaten widerrufen werden ). 

Der ſpaniſche Vicekönig erklärt Buenos⸗Ayres 
in Inſurrectionszuſtand gegen feinen recht⸗ 
mäßigen Fürſten. 


Miranda Präſident des Congreſſes der vereinigten 


Provinzenzvon Terra firma. 

Feindſeligkeiten zwiſchen der nordamericaniſchen 
Fregatte „der Präſident“ und dem engliſchen 
Kutter „the little Belt “. 

Unabhängigkeits⸗Erklärung der? Provin⸗ 
zen Cargeas, Cumana, Vatinas, Margarita, 
Barcelona, Truxillo und Merida unter dem 
Namen der vereinigten Provinzen von 
Venezuela. 

Schlacht am Fluſſe Desaguadero zwiſchen den 
Royaliſten und den Inſurgenten. Sieg der 
Erſtern. 

Die ſpaniſche Regierung verwirft den von End; 
land gemachten Vorſchlag, den Colonieen freien 
Handel zuzugeſtehen. 

Hidalgo zu Chihuahua hingerichtet. 


ze 
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14. ae gust. Die Stadt Valencia in Siidümerica ergibt fh 
den Inſurgenten auf Diseretion. 

1. Septbr. Verordnung der Regierung von Buenos⸗Ayres, 
wodurch der Tribut, den die Indier bisher 

5 der Krone Spanien bezahlten, aufgehoben wird. 

4. — Der Congreß von Chile befiehlt, daß alle Spanier, 
welche die neue Regierungsform nicht aner⸗ 
kennen wollen, das Land verlaſſen ſollen. 

6. Septbr. Unterdrückung einer Verſchwörung zu Neu⸗ 

| Valencia gegen die Freunde der Unabhängigkeit. 

17. — Entdeckung einer Verſchwörung der Mulatten 

f auf Martinique auf Ermordung der Weißen. 

15. Oetbr. Die Bürgerverſammlung zu New⸗Pork beſchließt 

| firenge Beibehaltung der non-intercourse-act, 

21. Vergleich und Vertheidigungsbündniß zwiſchen 

Buenos⸗Ayres und Montevideo auf Vereinigung 
mit dem Mutterlande. 

10. Novbr. Die Stadt Carthagena in Südamerica erklärt 
ſich für unabhängig, und ſchafft die Inqui⸗ 
ſition ab. 

15. — Der Congreß von Chile ſetzt die Junta ab, und 
ernennt eine neue, nur aus drei Mitgliedern 

| beſtehende oberſte Behörde. 
2. Decdr. Die neuernannte Junta von Chile löst den 
6 Congreß auf Betrieb der Carrerg auf. 

23. — Die vereinigten Provinzen von Venezuelg geben 

ſich eine Verfaſſung. | 


1812. 
14. Jänner. Die Provinz Carthagena gibt fich eine Verfaſſung. 
22. — Der Staat Louiſtana gibt ſich eine Verfaſſung. 
42. Febr. Die Junta von Buenos ⸗Ayres erklärt Braſilien 
ö den Krieg. 
4. März. James Madiſſon, Präſident der vereinigten 


Staaten. | 
16. — Entdeckung einer Verſchwörung zu Vera Cruz. 


1. Juni. 


2. 


14. 


18. 


Mai. 


— 


9 
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Die vereinigten Staaten nehmen von den beiden 
Florida und der Inſel Amelia Beſitz. 

Zerſtörung der Städte Caracas, Guayra, May⸗ 
quetia, Merida und San Felipe durch ein 
Erdbeben. 

Die vereinigten Staaten legen ein Embargo von 
90 Tagen auf alle Schiffe in den americaniſchen 
Häfen ). 

Die Feſtung Mobile ergibt ſich * Americanern. 
Die Provinz Cundinamarca gibt ſich eine Ver⸗ 
faſſung. 

Die Staaten von Venezuela ernennen Miranda 
zum unumſchränkten Dictator. 

Errichtung einer Junta zu Lima. 

Die vereinigten Staaten ſetzen die Todesſtrafe 
auf das Preſſen ihrer Seeleute und Unter⸗ 
thanen. 


Botſchaft des Präſidenten der vereinigten Staaten, 


worin derſelbe auf Krieg gegen England anträgt. 

Waffenſtillſtand zwiſchen Buenos - Ayred uns 
Braſilien. 

Der Convent der Provinz Carthagena macht eine 
Verfaſſung derſelben bekannt. (Verbot der 
Einfuhr von Sklaven; die geſetzgebende Gewalt 
ſteht den Repräſentanten der Provinz zu; die 
vollziehende einem auf drei Jahre ernannten 
Präſidenten.) 

Die vereinigten Staaten erklären den Krieg an 
England. 

England hebt die Geheimen-Rathsbefehle vom 
7. Jänner 1807. und 26. April 1809. in Rück⸗ 
ſicht der vereinigten Staaten vom 1. Auguſt an 
unter der Vorausſetzung auf, daß von dieſen 
ebenfalls die gegen Englands Handel und Schiff⸗ 
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4, Juli. 


2⁴. Septbr. 


30. — 


8. Oetbr. 


6. Novbr. 


18 12. 91 


fahrt gegebenen Aten zurückgenommen wer⸗ 

den . 

Entdeckung einer Verſchwörung auf Umſturz der 
Regierung von Buenos-Ayres. 

Die Royaliſten beſetzen Puerto-Caballo. Aus⸗ 
bruch der Gegenrevolution auf Terra firma. 

Die Nordamericaner brechen unter Hull in Ober⸗ 
canada ein. | 

Die ſpaniſchen Cortes verwerfen die von England 
angebotene Vermittlung zwiſchen Spanien und 
deſſen americaniſchen Colonieen. 

Algier erklärt den Krieg an die vereinigten 
Staaten. 

Die Royaliſten rücken in Carracas ein. 

Die engliſche Regierung legt ein allgemeines 
Embargo auf alle americaniſchen Schiffe und 
Waaren. 

Der americaniſche General Hull übergibt das 
Fort Detroit nebſt allen ſeinen Teen den 
Engländern mit Capitulation. 

Braſilien erklärt ſich in dem americaniſch⸗brit⸗ 
tiſchen Kriege für neutral. 

Capitulation zwiſchen Miranda und dem ſpaniſchen 
General Monteverde. 

Schlacht zwiſchen den Independenten von Peru 
unter Belgrano und den Spaniern zum Nach⸗ 
theil der Letztern. a 

Der engliſche Admiral Warren trägt auf einen 
Waffenſtillſtand zwiſchen England und Nord- 
america an. (27. Oct. von letzterm abgelehnt.) 

Ernennung einer Regierung von drei Mitgliedern 
zu Buenos⸗Ayres. 

Wiedereinnahme von Quito durch die Spanier. 
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Sub fi idienvertrag zu Stockholm zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Schweden Y. (Großbritannien 
tritt Guadeloupe an Schweden ab.) 

Engliſcher Cabinetsbefehl, wodurch die Häfen 

und Küſten von New⸗ Pork, Charleſton, Port 
Royal, Savannah und der Miſſiſippi in Blo⸗ 
kadezuſtand erklärt werden, 

Die Nordamericaner bemächtigen ſich der Haupt- 
ſtadt von Obercanada, Pork. 

Bolivar rückt in Caracas ein. 

. England lehnt die von Rußland angebotene Ver⸗ 
mittlung zwiſchen England und den vereinigten 
Staaten ab. ee 

Treffen auf dem Erieſee zwiſchen der ameri⸗ 
caniſchen und engliſchen Flotille, welche letztere 
erobert wird. 

Schreiben des engliſchen Geſandten zu Rio 
Janeiro an die Regierung von Buenos ⸗Ayres, 
worin er gegen das Vorgeben, als ob England 
die daſelbſt vorgegangene Regierungsveränderung 
mißbillige, proteſtirt. 

Die Nordamericaner brechen unter dem General 
Hampton in Niedercanada ein. 

Note der engliſchen Regierung an den Staats⸗ 
ſeeretär der vereinigten Staaten, daß England 
bereit ſey, mit denſelben über den Frieden zu 
unterhandeln. 

Der mexicaniſche Congreß zu Chilpanzinco pro⸗ 
clamirt die Unabhängigkeit von Mexico, 
und eine neue Verfaſſung. 

Franzöſiſches Senatusconſult wider den ſchwe⸗ 
diſchen Beſitz von Guadeloupe. 

Proclamation des engliſchen Admirals Warren 
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42, Decbr. 
17. W 


25. ö April. 


3. Mai. 


30. ch 
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auf den ſtrengſten Blokadezuſtand der nord⸗ 
americaniſchen Häfen von New⸗ Jork bis an 
den Miſſiſippi. | 

Die Nordamericaner räumen Canada. 

Die vereinigten Staaten legen ein Embargo auf 
alle Schiffe bis zum 17. Decbr. 1814. 


Die Engländer erobern das Fort Niagara. 


Die vollziehende Gewalt in Buenos⸗Ayres wird 
Don Pozadas unter dem Titel eines oberſten 
Directors übertragen. 

1814. 


Bekanntmachung des engliſchen Admirals, Lord 
Cochrane, wodurch die Blokade der ameri⸗ 


caniſchen Häfen auf alle Küſten bis an die 


engliſche Gränze bei New⸗ Brunswick aus⸗ 
gedehnt wird. 


Vertrag zu Zircoie zwiſchen den Independenten 


in Chile und den Royaliſten. (Chile bildet 
einen integrirenden Theil der ſpaniſchen Mo⸗ 
narchie, und verſpricht Abgeordnete zu den 
Cortes zu ſchicken; erkennt die Autorität Fer⸗ 
dinands VII. und der Regentſchaft an unter 
der Bedingung, daß die innere Regierung bei 
ihrer Gewalt und ihren Privilegien erhalten 
werde, und der Handel mit den neutralen und 
verbündeten Mächten frei ſey. Einſtellung der 

Feindſeligkeiten; Herſtellung der Handelsver⸗ 
hältniſſe mit den übrigen Theilen der ſpaniſchen 
Monarchie.) 

Friede zu Paris zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land ). (Zurückgabe der franzöſiſchen Co⸗ 
lonieen; Schweden gibt Guadelonpe an Frank⸗ 
reich zurück; Frankreich trit Tabago und St. 


Lucie an England, und die ihm durch den 
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20. 


29. 


10. 


13. 


24. 


Juni. 


Auguſt. 
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Basler Frieden vom 22. Juli 1795. abgetretene 
ſpaniſche Hälfte von St. Domingo wieder an 
Spanien ab; Portugal gibt Guyana an Frank⸗ 
reich zurück. ) 

Montevideo geht mit Capitulation an die Inſur⸗ 
genten über. | 

Proclamation des nordamericaniſchen Präſidenten, 
den neutralen Schiffen Beiſtand zu leiſten, 
welche die brittiſche Blokade durchbrechen. 

Ferdinand VII. befiehlt den Südamericanern die 
Waffen niederzulegen. 


Convention im Fort Jackſon zwiſchen den ver⸗ 


einigten Staaten und der Nation der Creeks ). 
(Letztere entſagt allen Verbindungen mit Eng⸗ 
land: der Looſafluß wird die Gränze; die ver⸗ 
einigten Staaten erhalten die Schifffahrt und 
freien Handel auf den Creek-Gewäſſern.) 

Convention zu London zwiſchen Großbritannien 
und den vereinigten Niederlanden ). (Zurück⸗ 
gabe der holländiſchen Colonieen; Demerary, 
Berbice und Eſſequebo an England abgetreten.) 

Joſe Miguel Carrera aufs Neue zum Gouver⸗ 
neur von Chile ernannt. 

Treffen bei Bladensburg zwiſchen den Englän⸗ 
dern und Nordamericanern zum Nachtheil der 
Letztern. 

Einnahme der Stadt Waſhington durch die 
Engländer. Zerſtörung aller öffentlichen Ge⸗ 
bäude. 


29. Auguſt. Die Stadt Alexandria in 1 ergibt ſich 


den Engländern. 


1. Septbr. Die Engländer brechen mit 15000 Mann in den 


Staat New⸗Hork ein. 
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2 


8. Novbr. 


23. Deebr. 
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General Lavaiſſe fordert den Präſidenten Pethion 
auf, ſich Frankreich zu unterwerfen. 

Treffen auf dem Champlain⸗See zwiſchen der 
americaniſchen und engliſchen Flotille. Gänz⸗ 
liche Zerſtörung der letztern. 5 

Die Engländer heben die Belagerung von Platts⸗ 
burg auf. 

Die Engländer 10 bei Northpoint unweit 
Baltimore. 

Zerſtreuung des americaniſchen Corps. General 
Roß tödlich verwundet. | 

Die Engländer geben den Angriff auf Baltimore 
wegen der in dem Hafen verfenften N auf; 

ziehen fich zurück, und 

ſchiffen ſich zu Northpoint wieder ein. 

Heinrich I. König von Hayti, erklärt das hay⸗ 


tiſche Volk für frei und unabhängig. 


Carrera räumt San Jago in Chile, welche 

von den Royaliſten eingenommen wird. 

Manifeſt Heinrichs I. wegen beſtändiger Erhal⸗ 
tung der Unabhängigkeit von Hayti. 

Die Rathsverſammlung von Hayti beſchließt, 
die Unabhängigkeit der Einwohner zu ver⸗ 
theidigen. 

General Lavaiſſe fordert den König Heinrich I. 
auf, ſich Frankreich zu unterwerfen. 

Der mexicaniſche Congreß zu Apazingan macht 
eine neue Verfaſſung bekannt. 

Penſacola geht an die Nordamericaner über. 

Desret der Regierung zu Rio Janeiro, wodurch 
die freie Schifffahrt nach und von allen bra⸗ 
ſiliſchen Häfen geſtattet wird. 

Deeret derſelben, wodurch Fremden die Erwerbung 
von Ländereien in Braſilien geſtattet wird. 
Die Engländer landen in der Nähe von Neu⸗ 

Orleans in Louiſiana. 


6 4143811. 
24. Desbr, Friede zu Gent zwiſchen Großbritannien und 
den vereinigten Staaten). (Zurückgabe aller 
Eroberungen; die Poſfamaquoddy⸗Inſeln bis 
auf weiter im Beſitz der beeupirenden Macht; 
Ernennung von Commiſſarien wegen der An⸗ 
ſprüche auf dieſe Inſeln, und Entſcheidung 
derſelben durch einen befreundeten Souverain; 
die Gränzen zwiſchen den vereinigten Staaten 
und Canada ſollen beſtimmt werden. Aufhören 
der Feindſeligkeiten mit den Indiern; gegen⸗ 
ſeitige Verpflichtung zu Abſchaffung des 
Sklavenhandels. . 


N 
1815. r 

8. Jänner. Vergeblicher Angriff der Engländer auf das ver⸗ 
ſchanzte americaniſche Lager bei Neu-Orleans. 
General Packenham bleibt. Rückzug der Eng⸗ 
länder. 

8989 Die Engländer ſchiffen ſich wieder ein. 

6. Febr. Errichtung eines höchſten Congreſſes von Mexico 
zu Apazingan. 


11. — Die Engländer erobern das Fort Mobile. 

9. März. Pethion auf weitere vier Jahre zum Präſidenten 
gewählt. 

11. — Schlacht am Fluſſe Huncachirt zwiſchen den 


Royaliſten und den Sen von Cusco. 
Sieg der Erſtern. 


18. — England hebt das Embargo vom 31. Juli 1812. 
auf alle nach den vereinigten Staaten beſtimmte 
Schiffe auf. 


9. Juni. Schlußacte des Wiener Congreſſes ). (Portugal 
gibt das franzöſiſche Guyana bis an den Fluß 
Oyapock an Frankreich zurück.) 
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18. Juni. 
PR: 


3. Juli. 


8. Auguſt. 
10. — 
15. — 
5. Novbr, 
29. a, 


6. Decbr. 
16. — 
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Die Truppen und Einwohner auf Guadeloupe 
erklären ſich für Napoleon, ſopte auch 

der Gouverneur, Graf Linois. 

Treffen zwiſchen dem eee und 
algieriſchen Geſchwader bei EIEORGENN, Sies 
des erſtern. 

Friede zwiſchen den vereinigten Stage und 
Algier ). 

Handelsvertrag zu London zwiſchen Großbri⸗ 
tannien und den vereinigten Staaten). (Gegen⸗ 
ſeitige Handels freiheit; die Einfuhr der Landes⸗ 


producte und Manufacturen ſoll mit keiner 


höhern Abgabe belegt werden, als die gleich⸗ 
artigen Gegenſtände aus andern Ländern; 
Zulaſſung der amerieaniſchen Schiffe in Cal⸗ 
cutta, Madras, Bombay und Prinz⸗Wales⸗ 
Juſeln; dieſelben können auch auf ihrer Reiſe 
in allen engliſchen Beſitzungen Erfriſchungen 
einnehmen. Dieſe Convention fol auf 4 Jahre 


gültig ſeyn.) 


Die Engländer landen auf Guadeloupe, welches 
mit Capitulation an ſie übergeht. 

Erklärung des Königs Heinrichs J. die Unab⸗ 
hängigkeit von Hayti zu vertheidigen. 

Morelos von den Royaliſten gefangen. (22. 
Deebr, zu San Chriſtoval erſchoſſen.) 

Schlacht bei Sigeſipé zwiſchen den Spaniern 
und den Inſurgenten von Peru unter Rondeau. 
Niederlage der Letztern. 

Carthagena geht an die Spanier über. 

Deeret des Prinzen⸗Regenten wegen Vereinigung 
von Portugal und Braſilien unter dem Namen: 
Vereinigtes Königreich von Portugal und Bra⸗ 
ſilien. 
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44, April, 
15 + re 


2. Juni. 


8 1 6. 
1816. 

Aufſtand der Negerſklaven auf Barbados. 

Der jüngere Mina landet mit 300 Mann bei 
Soto de Marina in Mexico. 

Proclamation des Oberbefehlshabers der Repu⸗ 
blik Venezuela, wonach alle Sklaven für frei 
erklärt werden. 

Bekanntmachung einer revidirten Verfaſſung für 
die Republik Hayti. (Abſchaffung der Sklaverei 
für immer; die Regierung iſt nicht erblich, 
das Oberhaupt derſelben wird gewählt. Die 
Souverainetät ſteht der Geſammtheit der Bürger 
zu. Das Haus eines jeden Bürgers iſt unver⸗ 
letzlich. Jeder darf ſeine Gedanken ſagen und 
bekannt machen. Es findet keine Cenſur Statt. 
Kein Weißer kann Grundeigenthum beſitzen. 

Die katholiſche Religion iſt die Staats⸗ 
religion; jeder andere Cultus iſt erlaubt. 

Die geſetzgebende Gewalt ſteht der Neprä- 
ſentantenkammer und dem Senate zu. Jeder 
Geſetzentwurf wird durch die ausübende Gewalt 
vorgeſchlagen, durch die Repräſentantenkammer 
berathen und angenommen, und vom Senate 
decretirt. 

Die Mitglieder der Repräſentantenkammer 
müſſen Grundeigenthum beſitzen und werden 
gewählt; ihre Function dauert 5 Jahre. Der 
Senat beſteht aus 24 Mitgliedern, die von der 
Repräſentantenkammer aus einer ihr vom Prä⸗ 
ſidenten vorgelegten Liſte ernannt werden. Ihr 
Amt dauert 9 Jahre. Ihm allein ſteht das 
Recht zu, den Präſidenten zu ernennen. 

Die ausübende Gewalt ſteht einem Präſidenten 
zu. Dieſe Stelle iſt lebenslänglich. Jeder 
Bürger von Hayti iſt zum Präſidenten erwählbar. 


17. Juni. 


29. fa 


9. Juli. 


* 


1 
20. Septbr. 
28. Octbr. 


20. Novbr. 


6. Decbr. 
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Der Präſident trifft alle die äußere und innere 
Sicherheit des Staats betreffende Maßregeln; 
er befehligt die Land⸗ und Seemacht; er ſchlägt 
die Geſetze vor; ſchließt Verträge mit andern 
Nationen; erklärt Krieg; und ernennt alle 
Civil⸗ und Militärbeamte. Er hat das Recht 
ſeinen Nachfolger zu ernennen. Der Senat 
genehmigt oder verwirft dieſe Wahl. Im Falle 
der Verwerfung ſchreitet er binnen 24 Stunden 
zur Ernennung des Präſidenten.) 

Die Repräſentantenkammer genehmigt die Auf⸗ 
nehmung des Bezirks Maine als eines beſondern 
Staats in die vereinigten Staaten. f 
Der Staat Indiana gibt ſich eine Verfaſſung. 

Die Spanier beſetzen Santa Fé de Bogota. 

Unabhängigkeits⸗ Erklärung der ver- 
einigten Provinzen am Plataſtrome. 

Puyrredon wird vom Congreß zum Director er- 
nannt. 

Schlacht zwiſchen den Spaniern und den Inſur⸗ 
genten unter Bolivar. Gänzliche Niederlage 
der Letztern. 

Schlacht bei Juncal zwiſchen den Juſurgenten 
unter Piar und den Spaniern unter Morales. 
Niederlage der Letztern. 

Schlacht bei Barcelona zwiſchen den Inſur⸗ 
genten unter Mae Gregor und den Spaniern 
unter Morales. Niederlage der Letztern. 

Erklärung des Königs Heinrich I. von Hayti, 
daß er mit Frankreich nur als Macht gegen 
Macht unterhandeln und ſich vor Anerkennung 
der Unabhängigkeit des Königreichs in keine 
Unterhandlungen einlaſſen werde. 

Beſchluß des nordamericaniſchen Senats we⸗ 
gen Aufnahme des Bezirks Indiana in die 
Union. 


10⁰⁰ 


18 4 7. 
1817. 


20, Jünner. Die Portugieſen beſetzen Montevideo. 


12 Febr. 


15. Auguſt. 
2 — 


21. Septbr. 


Schlacht bei Chapuco zwiſchen San Martin 
und den Spaniern. Dieſe Schlacht hat den 
Ausbruch der Inſurrection in ganz Chile zur 
Folge. a 

San Martin rückt in der Stadt San Jago ein. 

Navigationsacte der vereinigten Staaten. 

James Monroe, Präſident der vereinigten 
Staaten. 

Revolution in Fernambucb. Umſtürzung der 
königlichen Gewalt; Errichtung einer proviſo⸗ 
riſchen Regierung. 

Note der Höfe von Oeſterreich, Frankreich / 
Großbritannien, Preußen und Rußland an das 
portugieſiſche Miniſterium, daß ſie die von 
Spanien nachgeſuchte Vermittlung in den 
Zwiſtigkeiten über die Invaſion am Plataſtrome 
übernommen hätten, und Portugal aufforderten, 
baldigſt alle fernern Invaſionsmaßregeln auf⸗ 
zugeben. | 

Eröffnung des Congreſſes von Venezuela. 

Niederlage der braſiliſchen Inſurgenten durch 
die königlichen Truppen; Martinez gefangen 
(12, Juni hingerichtet). Beſetzung von Fer⸗ 
nambuco und Wiederherſtellung der vorigen 
Ordnung der Dinge. 

Der Staat Miſſiſippi gibt ſich eine Verfaſſung, 

Vertrag zu Paris zwiſchen Frankreich und Por⸗ 
tugal ). (Frankreich behält Guyana bis an 
den Fluß Oyapock.) 8 
Der ſpaniſche General Morillo verkündet eine 
allgemeine Amneſtie für die Völker von Venezuela. 


) Martens Suppl. VIII, 490. 


23. Septbr. 


S8. Octbr. 


10. Novbr. 


3. Deehr. 
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Vertrag zu Madrid zwiſchen England und 
Spanien wegen Abſchaffung des Sklavenhandels 
in allen ſpaniſchen Beſitzungen bis zum 30. 
Mai 1820). 

Neues Miniſterium in Braſilien: Graf von 
Palmella, Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten und des Kriegs; Graf von Arcos, See⸗ 
Miniſter; Bezerra, Finanz⸗Miniſter; Villa 
Hera, Miniſter des Innern. 

Gefangennehmung des jüngern Mina in dem 
Paſſe von Venadito durch die Spanier. <a. 
Novbr. zu Mexico erſchoſſen.) 2 

Vertrag zwiſchen den vereinigten Staaten und 
den indiſchen Völkerſtämmen. (Letztere treten 
alles Land ab, das ihnen im Bezirke von Ohio 
gehört.) 


Einſetzung der Regierung von Venezuela. Er⸗ 


richtung eines aus drei Departements beſtehen⸗ 
den Staatsraths. Zea, Präſident des Finanz, 
Brion, Präſident des Kriegs- und des Marine⸗ 
Departements; Martinez, Präſident des De⸗ 
partements des Innern und der Juſtiz. 
Die vereinigten Staaten von Südamerica geben 
ſich eine proviſoriſche Verfaſſung. (Die geſetz⸗ 
gebende Gewalt ſteht einem Congreſſe zu, 
welcher aus einem Senate und einer Reprä⸗ 
ſentantenkammer beſteht. Zu dem Senate ſendet 
jeder Bundesſtagat eine gleiche Anzahl Senatoren, 
und zu der Repräſentantenkammer ſo viele Ab⸗ 
geordnete, als er vielmal 20,000 Seelen ent- 
hält. Die Function eines Abgeordneten dauert 
Jahre; alle 2 Jahre wird die Repräſentanten⸗ 
kammer zur Hälfte erneuert. Der Congreß 
gibt Geſetze, erklärt Krieg, ſchließt Frieden, 


2) Martens Suppl. VIII, 492 


23. Deebr, 


1. Jänner. 
17. Febr. 


26. März. 
29. Per 


5. April, 


2. Mai. 


24. — 


und ſetzt die Auflagen feſt, welche für eine 
Zeit von 2 Jahren erhoben werden. 
Die vollziehende Gewalt ſteht einem Director 
zu, der die Land⸗ und Seemacht befehligt. 
Vor dem Geſetze ſind alle Menſchen gleich. 
Es beſteht Preßfreiheit.) 
Beſitznahme der Inſel Amelia durch die ver⸗ 
einigten Staaten. 


1818, 
Unabhängigkeits⸗Erklärung von Chile. 
Blutiges Treffen bei Somprero zwiſchen den 
Independenten und den Spaniern zum Nach⸗ 
theil der Letztern. | 
Treffen bei Octiz zwiſchen den Spaniern unter 
la Torre und den Independenten unter Paez 
zum Nachtheil der Letztern. 

Pethion, Präſident des republikaniſchen Theils 
von Hayti, ſtirbt. An ſeiner Statt wird der 
General Boyer gewählt. 

Schlacht bei Maipo zwiſchen den Inſurgenten 
unter San Martin und den Spaniern unter 
Oſorio zum Vortheil der Erſtern. Dieſe Schlacht 
entſcheidet das Schickſal von Chile. 


Ankunft des Generals l' Allemand und 120 Mann 


an der Mündung des Trinidadfluſſes. 
Schlacht bei Sabinas de Cogede zwiſchen den 
Inſurgenten unter Paez und den Spaniern 
unter la Torre zum Nachtheil der Letztern. 
Manifeſt der franzöſiſchen Verwieſenen am Tri⸗ 
nidadfluſſe, worin ſie ſich für einen unab⸗ 
hängigen Staat erklären. Champ d’asyle. 
Beſitznahme von Penſacola durch die Nordame⸗ 
ricaner unter General Jackſon. 
Die Portugieſen bemächtigen ſich der Colonie 
del Sagramento. 


Note der ſpaniſchen Regierung an die ver⸗ 


bündeten Mächte wegen der Angelegenheiten 
von Südamerica; wonach ſie ſich zu einer all⸗ 
gemeinen Amneſtie, Zulaſſung von Americanern 
zu Aemtern, Einrichtung der Handelsverhält⸗ 
niſſe dieſer Provinzen nach freien Grundſätzen 
und zur Annahme aller von den Verbündeten 
ihr vorgeſchlagen werdenden Maßregeln erbietet. 

König Heinrich ladet den republikaniſchen Theil 
von Hayti ein, ſich ihm zu unterwerfen. (1. 
Juli von der republikaniſchen Regierung ver⸗ 
worfen.) 

Note der portugieſiſchen Regierung an die Re⸗ 
gierung von Buenos ⸗Ayres, worin erklärt 
wird, daß die Beſetzung der Banda oriental 
blos proviſoriſch ſey. 


26. Auguſt. Der Staat Illinais gibt ſich eine Verfaſſung. 


Proteſtation der ſpaniſchen Regierung gegen die 
Beſetzung eines Theils von Florida durch die 
vereinigten Staaten. 


15. Septbr. Der Staat Connecticut gibt ſich eine Verfaſſung. 


Die Coloniſten des champ d'asyle (11. Mai) 
verlaſſen ihre Niederlaſſung. 
Lord Cochrane landet in Valparaiſo. 


1819. 


Vertrag zu Buenos⸗Ayres zwiſchen der Regie⸗ 
rung von Rio de la Plata und Chile ). (Ge⸗ 
meinſchaftliche Expedition zu Vertreibung der 
Spaniern aus Peru und Errichtung einer un⸗ 
abhängigen Regierung daſelbſt; Gewährleiſtung 
der daſelbſt einzuführenden Unabhängigkeit.) 

Eröffnung des Congreſſes der Abgeordneten von 
Venezuela und Neu⸗Granada zu Angoſtura. 


) Martens Suppl. IX, 324. 
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22. Febr. Vertrag zu Waſhington zwiſchen Spanien und 
den vereinigten Staaten ). (Spanien tritt 
deie beiden Florida an letztere ab.) 
25. — Eröffnung des ſouverainen Congreſſes zu Buenos⸗ 
Ayres. 
10. April. Mac Gregor bemächtigt ſich der Stadt Portobelo 
durch Ueberfall. 


16. — Waffenſtilſtand zwiſchen RR: Ayres, Santa 
N men SEE RER. 2 
20, 3 Die vereinigten Provinzen von Südamerica 


geben ſich eine Verfaſſung. (Beſtätigung der 
in dem vorläufigen Verfaſſungsgeſetz vom 3. 
Deebr. 1817. enthaltenen Beſtimmungen mit 
folgenden Zuſätzen und Modificationen: es ſoll 

ſo viel Senatoren geben, als es Provinzen 
gibt. Die Function eines Senators dauert 

| 12 Jahre. Der Director wird auf 5 Jahre 
von beiden Kammern nach abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit erwählt. Er macht die Geſetze be⸗ 
kannt und läßt ſie vollziehen. Er eröffnet die 
Sitzungen des Congreſſes, und kann demſelben 

ſchriftliche Vorſchläge zu Veränderungen thun. 
Er befehligt die Land⸗ und Seemacht; er⸗ 

nennt ihre Befehlshaber, die Miniſter und 
alle diplomatiſche Agenten. Er macht die 
Kriegserklärungen und Friedensſchlüſſe bekannt. 
Er ernennt die Erzbiſchöfe und Biſchöfe nach 
einer dreifachen, ihm vom Senate vorgelegten 
Liſte.) 

24. — Portobelo von den Spaniern wieder erobert. 
Mae Gregor rettet ſich mit der Flucht. 
25. Mai. Bekanntmachung der Verfaſſung für die vers 

einigten Provinzen von Südamerica. 


) Arch. dipl. III, 8%. 


1. Juni. 


10. — 
22 


11. Septbr. 
29. Oetbr. 


26. Novbr. 


47. Deebr. 
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In einer Zusammenkunft des Geſandten der 
vereinigten Provinzen vom Plataſtrome mit 


| dem franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen 


Angelegenheiten zu Paris ſchlägt Letzterer dem 
Erſtern die Errichtung einer conſtitutionellen 
Monarchie am Plataſtrome, an deren Spitze 
der Herzog von Lucca ſtehen ſolle, vor. 
Der Congreß nimmt die Reſignation Puyrre⸗ 
don's an. 
Die Provinz Texas in Mete erklärt ſich für 
unabhängig. | 
Der Staat Alabama gibt ſich eine Verfaſſung. 
Schlacht bei Bojara zwiſchen den Truppen von 
Reu⸗Granada unter Bolivar und den Spaniern. 
Vollſtändiger Sieg der Erſtern. Gefangen⸗ 
nehmung des ſpaniſchen Feldherrn Barreyro. 
Einnahme von Santa Fe durch Bolivar. 
Der König von Spanien verweigert die Ratiſt⸗ 
cation des Vertrags wegen Rena der 
beiden Slorida’d. (22. Febr. 1819.) 


Ausbruch einer Inſurrection in der Stadt 


Santa Fé. Ermordung aller Spanier. 

Der Staat Maine gibt ſich eine Verfaſſung. 

Entdeckung einer Verſchwörung der Spanier in 
Montevideo gegen die portugieſiſche Beſatzung. 
Verhaftung von 150 Verſchworenen. 

Der ſouveraine Congreß der Republik Venezuela 
proelamirt die Vereinigung der beiden Repu⸗ 
bliken Venezuela und Neu⸗Granada in einen 
einzigen Staat unter dem Namen der Repu⸗ 


blik Columbia ). 


18 2 0. 


22. Jänner. Schlacht bei Luarijo an der Taquarembo 


) Martens Suppl. IX, 411. 


3. März. 


1. Mai. 


12. Juni. 
29. Septbr. 


5. Oetbr. 


6. — 


1820, 
zwiſchen den Portugieſen und Artigas. Gänz⸗ 


liche Niederlage des Letztern. 


Vertrag zu San Joſe zwiſchen der Provinz 
Joſe in der Banda oriental und dem Senat 
(cabildo) von Montevideo. 

Lord Cochrane bemächtigt ſich der Feſtung Val⸗ 
divia. 

Vertrag zu Luxan zwiſchen den Regierungen 
von Buenos⸗Ayres, Santa FE und Entre 

Rios wegen Errichtung einer Föderal-Regie⸗ 
rung. | 

Der Diſtriet von Maine wird als eigener Staat 
unter die vereinigten Staaten aufgenommen. 

Vertrag zu Braganza zwiſchen Braſilien und 
dem Stamme der Minuanes. (Letzterer unter⸗ 
wirft ſich Braſilien.) 

Der Director Don Saratea dankt ab. Don 
Rames Mexia Director. Errichtung einer 
proviſoriſchen Junta in Buenos -Ayres. 

Der Staat Miſſouri gibt ſich eine Verfaſſung. 

Regierungsveränderung in Buenos⸗Ayres. Ab⸗ 
ſetzung des Gouverneurs Rodriguez, und Er⸗ 
nennung eines Ausſchuſſes, um eine Regierung 
zu wählen. | 

Die ſpaniſchen Cortes genehmigen den mit Nord⸗ 
america wegen Abtretung der Florida's ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag. (22. Febr. 1819.) 

Revolution auf Hayti. General Richard pro⸗ 
clamirt die Freiheit und das Ende von Hein⸗ 
richs Herrſchaft. 

Deeret, wodurch die Junta von Buenos⸗Ayres 
dem Don Rodriguez die oberſte Gewalt über⸗ 
trägt. 

Heinrichs Garde geht zu dem Corps der Generale 
Richard und Romain über. 

Heinrich erſchießt ſich. 
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9. Octbr. Die ſpaniſchen Cortes bewilligen den america- 
niſchen Inſurgenten eine Amneſtie. 

16. — Proclamation des Präſidenten Boyer an das 

8 Volk und die Armee von Hayti. 

21. — Der Präſident Boyer beſetzt Gonaives ohne 
Widerſtand. 
Beſchluß der Magiſtrate und Militairs zu Cap 
Frangais wegen Vereinigung der ganzen Inſel 
Hayti unter eine einzige Regierung. 


23. — Der Präſident Boyer rückt mit einer Armee im 
Cap Francais ein. 
26. — Boyer zum Präſidenten ausgerufen. 


25. Novbr. Waffenſtillſtand zu Truxillo zwiſchen den Spaniern 
und den columbiſchen Truppen auf 6 Monate. 

13. Deebr. Die Aufnahme des Staats Miſſouri in die 
Union wird von der Kammer der Repräſen⸗ 
tanten verworfen. 


1821. 


1. Jänner. Revolution zu Para in Braſilien. Einſetzung 
einer proviſoriſchen Negierung und Annahme 
der portugieſiſchen Verfaſſung. 

10. Febr. Revolution in Bahia. Annahme der portugieſiſchen 
Verfaſſung. 

24. — Iturbide proclamirt zu Iguala die Unabhängig⸗ 
keit von Mexico, und publicirt eine Verfaſſung 
(ſ. g. Plan von Iguala.) Mexico unabhängig 
von Spanien; Ferdinand VII. und im Fall 
ſeiner Weigerung der Infant Don Carlos oder 
Francisco ſoll den Thron von Mexico beſteigen; 
nimmt auch von dieſen keiner den Thron an, 
ſo kann die mexicaniſche Nation irgend ein 
Mitglied einer regierenden Familie auf den 
Thron berufen. Nur die katholiſche Religion 
wird anerkannt. Die Regierung iſt conſtitu⸗ 
tionell monarchiſch. Alle Mexicaner ſind frei, 
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gleich und fähig Eigenthum zu beſitzen und 
alle Staatsämter zu bekleiden. 

Wem dieſer Verfaſſungsplan nicht anfteht, 
kann mit ſeiner Familie und ſeinem Vermögen 
das Land verlaſſen. Die proviſoriſche Regie⸗ 

rung ſoll aus einer Junta beſtehen, und unter 
Br dem Vorſitz des Vicekönigs Venadito zuſammen⸗ 
a treten. Die Abgeordneten werden vom Volke 
gewählt. Um dieſe Verfaſſung ins Werk zu 
ſetzen ſoll ein Heer unter dem Namen „Armee 
der drei Garantieen“ errichtet werden. 
25. Febr. Verhaftung des Generals Richard (Herzogs 
von Marmelade) und 1 ſeiner Mit⸗ 
ne verſchworenen. 6 
26. — Revolution in Nio Janeiro. Annahme und 
Beſchwörung der portugieſiſchen Conſtitution. 
Miniſterial⸗Veränderung in Rio Janeiro: Da 
Coſta Quintella, Miniſter des Innern; Torres, 
See⸗Miniſter; Ferreyra, Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen und des Kriegs; Graf von Souza, 
Finanz⸗Miniſter. 
28. — Die Regierung zu Rio Janeiro benachrichtigt 
d die Regentſchaft von Portugal, daß der König 
| nach Portugal zurückkehren werde. 
6. März. Revolution zu Fernambuco. Proclamirung der 
N Conſtitution der Cortes. 
7. — Erklärung des Königs von Portugal, ſeinen 
a Hof nach Liſſabon zu verlegen und den Kron⸗ 
prinzen in Rio Janeiro zurückzulaſſen. 
20. — Revolution in Montevideo. Beſchwörung der por⸗ 
| tugieſiſchen Conſtitution. Errichtung einer Junta. 
22, April. Der König von Portugal überträgt die Regie⸗ 
rung von Braſilien dem Kronprinzen Don 
Pedro mit dem Titel eines Prinzen⸗Regenten. 
Ernennung eines neuen Miniſteriums für Bra⸗ 
ſilien: Graf Arcos, Miniſter des Auswärtigen; 


5. 


12. 
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Graf da Loupa, Finanz⸗ Miniſter; de Caula, 
Kriegs⸗ Miniſter; Farinha, See⸗Miniſter. ö 
Abreiſe des Königs von Portugal von Rio Ja⸗ 
neiro nach Portugal. 5 

Wiederanfang der Feindſeligkeiten zwiſchen Co⸗ 
lumbia und Spanien. 

Einſetzung des Generalcongreſſ es von Columbia 
zu Roſario. 


Vertrag zwiſchen der Republik Columbia und 


der Provinz Guayaquil. (Columbia nimmt 


letztere unter ihren Schutz.) 


Waffenſtillſtand in Peru zwiſchen den Spaniern 
und San Martin auf 20 Tage. 
Schlacht bei dem Fluſſe Carabobo zwiſchen den 
columbiſchen Truppen unter Bolivar und den 
Spaniern unter Morales und la Torre. Ent⸗ 
ſcheidender Sieg der Erſtern. 
Ausbruch einer Verſchwörung gegen den Vice⸗ 
könig von Mexico wegen geheimen Einverſtänd⸗ 
niſſes mit Iturbide. Die höchſte Gewalt wird 
dem Feldmarſchall Novella übertragen. 


Die Republik Columbia nimmt eine Verfaſſung 


(Columbia iſt von jeder andern Macht 
unabhängig. Die Souverainetät ſteht der Na⸗ 
tion zu. Die Regierung iſt eine volksver⸗ 
tretende. Die geſetzgebende Gewalt ſteht einem 
Congreſſe zu, welcher aus 2 Kammern beſteht: 
dem Senate und der Kammer der Repräſen⸗ 
tanten. Beiden Kammern ſteht die Initiative 
zu. Dem Congreſſe ſteht zu: die Beſtimmung 
der Steuern; die Errichtung einer National- 
bank; die Anordnung aller auf die Verwaltung 
Bezug habenden Decrete; die Conſeription und 
Organiſation des Heers; die Bildung der 
Seemacht, das Recht Krieg zu erklären; die 
Beſtätigung der von der vollziehenden Gewalt 


110 


13. Juli. 


1821. 


abgeſchloſſenen Verträge. Die Sitzungen des 
Congreſſes ſind öffentlich. Der Congreß tritt 
jedes Jahr zuſammen. Die Function eines 
Repräſentanten dauert 4 Jahre. Zu dem Senat 
ernennt jedes Departement 4 Senatoren. Ihre 
Function dauert 8 Jahre. 

Die vollziehende Gewalt ſteht einem Präſi⸗ 
denten zu, welcher auf 4 Jahre erwählt wird. 
Neben ihm beſteht ein Vicepräſident. Der 
Präſident macht die Geſetze des Congreſſes 
bekannt, und läßt ſie vollziehen; er ſorgt für 
die Ruhe und Sicherheit im Innern; beruft 
den Congreß; iſt der oberſte Befehlshaber der 
Land⸗ und Seemacht; erklärt Krieg und ſchließt 
Frieden und Verträge mit auswärtigen Staa⸗ 
ten; ernennt die Miniſter und diplomatiſchen 
Agenten. 

Es beſteht Preßfreiheit; der Mißbrauch der⸗ 
ſelben wird nach den Geſetzen beſtraft.) 


Der columbiſche Congreß erklärt die Schulden 


der Länder Venezuela und Cundinamarca für 
eine Nationalſchuld. 

Montevideo erklärt ſich für die Vereinigung mit 
Braſilien. 

Die Stadt Lima erklärt ſich für unabhängig. 
Braſilien erkennt die Unabhängigkeit von Bue⸗ 
nos⸗Ayres an. ’ 

Portugal erkennt die Unabhängigkeit von Chile 
an ). 

Decret des Generals San Martin, daß alle 
nach dem 28. Auguſt 1821. geborenen Kinder 
von Sklaven frei ſeyn und dieſelben Rechte 
wie die übrigen Bürger von Peru genießen 
ſollen. 


9) Arch. dipl. III, 414. 
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Deeret der Regierung von Buenos⸗Ayres wegen 
Errichtung einer Univerſität zu Buenos⸗Ayres. 


24. Auguſt. Vertrag zu Cordova zwiſchen dem ſpaniſchen 


31. 


15. 


25. 


Vicekönige Odonoju und Iturbide, dem oberſten 
Befehlshaber der mexicaniſchen Truppen. (Spa⸗ 
nien erkennt die Unabhängigkeit des Kaiſer⸗ 
thums Mexico an. Die Verfaſſung deſſelben 
ſoll monarchiſch conſtitutionell ſeyn. Ferdi⸗ 
nand VII. wird auf den Thron berufen, und 
ſoll ſchwören, die Verfaſſung treu zu halten. 
Im Fall ſeiner Weigerung wird der Infant 
Don Carlos, ſodann der Infant Don Francisco, 
hierauf der präſumtive Erbe des Herzogthums 
Lucca auf den Thron berufen; ſchlägt auch 
dieſer die Krone aus, ſo haben die Cortes des 
Reichs den Souverain zu beſtimmen.) 

Treffen bei Punta del Medano zwiſchen den 
Chileſen und Don Joſe Carrera. Niederlage 
und Gefangennehmung des Letztern nebſt 80 
feiner Officiere. 

Don Joſe Carrera zu Mendoza erſchoſſen. 

Errichtung einer Regentſchaft von 5 Mitgliedern 
und einer Junta von 36 Perſonen in Mexico. 

Unabhängigkeits⸗Erklärung des König⸗ 
reichs Guatimala. ü 

Carthagena geht mit Capitulation an dit colum⸗ 
biſchen Truppen über. 

Einzug Iturbide's in die Stadt Mexico. 

Bolivar zum Präſidenten der Republik Columbia 
ernannt. 

Der General Odonoju ſtirbt. 

Peru gibt ſich eine proviſoriſche Verfaſſung. 

Die Stadt Guayaquil in Quito erklärt ſich für 
die Independenten. Verhaftung der ſpaniſchen 
Behörden. 


16. (4.) Oct. Ruſſiſcher Ukas, wodurch Rußland ſich die 
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17. Octbr. 


Decbr. 


1821 — 22. 


Oberherrſchaft über einen Theill von Nord⸗ 


america und den ſtillen Ocean zueignet, und 
andern Nationen verbietet, ſich den Küſten und 

Inſeln auf weniger als 100 Seemeilen zu 
nähern. 

Die engliſche Regierung ernennt Conſuln in die 
neuen Staaten von Nord- und Südamerica ). 

Bündniß zu San Jago zwiſchen Columbia und 
Chile. 

Veracruz geht an die e en über. Die 
ſpaniſche Beſatzung zieht ſich in das Fort . 
Juan d' Ulloa zürück. 

Der Staat Neu⸗York nimmt eine revidirte 
Verfaſſung an. 

Die Landenge von Panama erklärt ſich für un⸗ 
abhängig. 

Der ſpaniſche Antheil von San Domingo erklärt 
ſich für unabhängig. 

Callao geht mit Capitulation an die Peruaner 
über. 

Gründung einer nordamericaniſchen Colonie von 
Schwarzen an der Nordweſtküſte von Africa 
unter dem age Liberia. 


182 


Der Kronprinz von ed erklärt, daß er in 
Braſilien bleiben werde. 

Beſchluß der ſpaniſchen Cortes, Commiſſarien 
an die ſüdamericaniſchen Regierungen zu ſen⸗ 
den, um deren Vorſchläge anzuhören. 

Der vormals ſpaniſche Antheil von San Do⸗ 
mingo erkennt Boyer als Präſidenten an. 

Die Cortes erklären den zwiſchen Odonoju und 
Iturbide wegen der Unabhängigkeit von Mexico 


) Arch. VI, 143. 


16. Febr. 


23. — 


8. März. 


28. — 


30. — 


ı 7, April. 


e 


30. — 
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abgeſchloſſenen Vertrag 0 24. Auguſt 1821.) 
für nichtig. 

Errichtung einer Kepräfentativ- Junta zu Rio 
Janeiro unter dem Vorſitze des Prinz⸗Regenten. 

Decret der Regierung von Rio Janeiro auf 
Einberufung einer eee braſiliſcher 
Deputirten. 

Eröffnung des mexicaniſchen Congreſſet. 

Der mexicaniſche Congreß erklärt Mexico für 
ein repräſentatives Kaiſerthum. 

Botſchaft des Präſidenten von Nordamerica an 
den Congreß auf Anerkennung der Unabhängig⸗ 
keit der vormaligen ſpaniſchen Provinzen in 
Nord⸗ und Südamerica. (29. März.) 

Proteſtation des ſpaniſchen Geſandten zu Wa⸗ 
ſhington gegen die Anerkennung der Unabhängig⸗ 
keit der ſüdamericaniſchen Staaten von Setten 
Nordamerica's. 

Die Kammer der Repräſentanten von Nord⸗ 
america erkennt die Unabhängigkeit der ſüd⸗ 
americaniſchen Staaten an. (29. April der 
Senat.) 

Deeret der vereinigten Staaten auf Errichtung 
einer proviſoriſchen Regierung in Florida. 
Schlacht zwiſchen den Spaniern unter Canterac 
und den Peruanern. Niederlage der Letztern. 

Note des columbiſchen Geſandten an das fran⸗ 
zöſiſche Miniſterium und die andern Geſandt⸗ 
ſchaften der europäiſchen Mächte auf Anerken- 
nung der Unabhängigkeit der Republik Co⸗ 
lumbia ). 

Die portugieſiſchen Cortes verwerfen den Antrag, 
Montevideo und die Banda oriental zu räumen. 


1) Arch. III, 418. 
Hugo, Geſch. v. America, de. 
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1. Mai. 


4. — 


1 8 2 2. 


Eröffnung eines allgemeinen Congreſſes der 
Provinzen am Plata zu Buenos⸗Ayres. 
Schiedsrichterlicher Ausſpruch des Kaiſers von 


(22. April.) Rußland über einige zwiſchen Nordamerica 


13. Mai. 


18. — 


19. ER 
24. — 


25. — 


22. Juni. 


24. — 


6. Juli. 


12. — 


(30. Juni.) 


2) Staatsacten I, 44. 


und Großbritannien ſtreitige Punkte des Genter 
Friedens 2). | 

Der Prinz⸗ Regent von Braſilien nimmt den 
Titel: „beſtändiger Vertheidiger des König⸗ 
reichs Braſilien“ an. 

Iturbide wird in der Stadt Mexico von den 
Truppen unter dem Namen en I. zum 
Kaiſer ausgerufen. 

Proclamation deſſelben an das Volk wegen Ver⸗ 
ſchiebung der Berathung über die Regierungs- 
form auf ruhigere Zeiten. 

Auguſtin Iturbide wird vom ſouverainen Congreß 
von Mexico zum Kaiſer erklärt. 

Schlacht bei Pichinca zwiſchen den Columbiern 
und Spaniern. Sieg der Erſtern. 

Quito geht an die Peruaner über. 

Der mexicaniſche Congreß erklärt die Kaifer- 
würde in Iturbide's Familie für erblich. 

Handelsvertrag zwiſchen DENN und den ver⸗ 
einigten Staaten ). 

Friede zwiſchen Buenos -Ayres, Santa Fe a 
Corrientes. 

Bündniß zu Lima zwiſchen Columbien und ER 

Convention zu Set. Petersburg zwiſchen Groß⸗ 
britannien, Rußland und den vereinigten 
Staaten von Nordzmerica, um den ſchieds⸗ 
richterlichen Spruch des ruſſiſchen Kaiſers 
hinſichtlich des erſten Artikels des Genter Frie⸗ 
dens zu vollziehen ). 


3) Martens Suppl. X, 129. ) Ib. X, 38. 


) Martens Suppl. X, 67. 


21. Juli. 


23. 


1. Auguſt. 


12. Septbr. 


26. 


12. Octbr. 


15. 
23. 
25. 


30. 


7 
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Iturbide als Kaiſer gekrönt. | 

Eröffnung des eee Congreſſes von 
Chile. 

O' Higgins als Oberdirector der Republik Chile 
beſtätigt. 

Der Prinz⸗Regent von Braſilien erklärt 
Braſilien für unabhängig. 

Verordnung deſſelben, wonach alle nach Braſilien 
kommenden Truppen als Feinde angeſehen 
werden ſollen. 5 

Verhaftung von 14 der ausgezeichnetſten Mit⸗ 
glieder des mexicaniſchen Congreſſes. 

Der Congreß verlangt, daß dieſelben auf freien 
Fuß geſetzt werden. 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den großen 
und kleinen Oſagen ). 

Der mexicaniſche Congreß beſchließt, ſich für 
jetzt mit deren Verhaftung (31. Aug.) nicht 
mehr zu beſchäftigen. | 

San Martin legt feine Stelle als Protector von 

Peru in die Hände des ſouverainen Congreſſes 
nieder. 

Der Prinz-Regent von Braſilien erklärt ſich 
zum conſtitutionellen Kaiſer. 

Die Stadt Cumana geht an die Columbier über. 

Bekanntmachung einer Verfaſſung für Chile. 

Miniſterial⸗Veränderung in Braſilien: ſämmt⸗ 
liche Miniſter reſigniren. San Amaro, erſter 
Staatsſecretär; da Cunha, See-Miniſter; 
Tincio, Juſtiz⸗Miniſter; Ignacio da Cunha, 
Finanz⸗Miniſter; de Carnulho, Kriegs⸗Miniſter. 

Iturbide löst den Congreß auf, und ernennt 
eine Junta, um die Zuſammenberufung eines 
neuen Congreſſes vorzubereiten. | 


Martens Suppl. X, 1689. 
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9. Novbr. 
16. — 


8. Jänner. 


28. März. 


. 


Der Congreß von Peru gibt ſich eine Verfaſſung. 
Carthagena geht mit Capitulation an die Co⸗ 
lumbier über. 


1823. 


Kaiſerlich braſiliſches Deeret, wonach alle in 
Portugal befindlichen Braſilier binnen ſechs 
Monaten bei Verluſt ihres Bürgerrechts und 
Confiscation ihres Vermögens zurückkehren 
ſollen. 

Decret der columbiſchen Regierung, wodurch 
die Einfuhr aller ſpaniſchen Natur- und Kunſt⸗ 
erzeugniſſe verboten wird. (418. Novbr. 1828. 
widerrufen.) 

Der Director von Chile, O'Higgins, wird ab⸗ 
geſetzt. 

Die kaiſerlichen Truppen unter Echavarri gehen 
zu den republikaniſchen über. Dieſer Abfall 
zieht eine allgemeine Empörung in Mexico nach 
ſich. 

Convention in Caſamata zwiſchen mehrern meri⸗ 
caniſchen Befehlshabern. (Vereinigung auf 
Herſtellung des Congreſſes, Ausſchließung der 
Iturbide ergebenen Mitglieder.) 

Bündniß zwiſchen Columbia und Buenos⸗Ayres. 
Iturbide legt die Kaiſerwürde nieder ). 

Einzug der republikaniſchen Armee in Mexico. 
Zuſammenberufung des alten Congreſſes. 

Errichtung einer proviſoriſchen Regierung, an 
deren Spitze die Generale Bravo, Vittoria 
und Negrette ſtehen. 

Die Repräſentanten-Kammer der vereinigten 
Staaten von Nordamerica erkennt die Unab⸗ 
hängigkeit von Mexico an. (29. April der Senat.) 


) Dart de verif. 20, März, Converſations⸗Lexikon; 19. April 


Pölitz. 


4, April. 


31. . 
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General Freyre übernimmt die ihm angetragene 
höchſte Gewalt eines oberſten Directors von Chile. 

Der ſouveraine Congreß von Mexico erklärt die 
Krönung Iturbide's und alle Handlungen ſeiner 
Regierung vom 29. Mai 1822. bis 29. März 
1823. für ungültig, befiehlt ihm, das Gebiet 
von Mexico zu räumen, und ſichert ihm eine 
jährliche Penſion von 25,000 Piaſtern auf 
Lebenszeit unter der Bedingung zu, ſeinen 
Wohnſitz in Italien zu nehmen. 

Erklärung des Congreſſes, daß die mexicaniſche 
Nation das Recht habe, ſich eine Regierungs⸗ 
form zu geben. 

Eröffnung der gen des geſetzgebenden 
Corps zu Rio Janeiro. 

Organiſirung des columbiſchen Senats. 

Erſte Sitzung der eolumbiſchen Repräſentanten⸗ 
kammer. 

Iturbide ſchifft ſich zu Antigua nach Italien ein. 

Der Oberdirector von Chile, O' Higgins, legt 

ſeine Stelle nieder, und überträgt die vollziehende 
Gewalt einer proviſoriſchen Junta. 

Decret des ſouverainen Congreſſes von Mexico, 
wodurch ſich derſelbe für geſetzmäßig conſtituirt 
erklärt, und alle Anhänger Iturbide's aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Die Provinz Oajaca trennt ſich von der mexi⸗ 
caniſchen Regierung. 

Bündniß zwiſchen Columbia und Buenoz⸗Ayres, 
um ihre Unabhängigkeit zu ſichern 2). 

Convention zu Jalappa zwiſchen Spanien und 
Mexico. 

Der Congreß von Peru beſchließt, die Regierung 
von Lima nach Truxillo zu verlegen, und dem 


) Martens Suppl. X, 267. 
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23. Juni. 


1. Juli. 


16. — 
29. r 


3. Auguſt. 


10. — 


1. Septbr. 


10. — 


18 2 38. 


Oberbefehlshaber der vereinigten Armee, Sucre, 

eine auſſerordentliche militäriſche Macht zu 
übertragen. | 

Der Präſident der Republik Peru, Riva Aguerra, 
wird vom Congreß abgeſetzt und verbannt. 
Unabhängigkeits⸗Erklärung des Vice⸗Königreichs 
Guatimala unter dem Namen „der vereinig⸗ 
ten Staaten von Mittelamerica“. 

Präliminär⸗Convention zu Buenos-Ayres zwi⸗ 
ſchen Spanien und der Regierung von Buenos⸗ 
Ayres ). | 

Bündniß zu Lima zwiſchen Columbia und Peru. 

Die Spanier räumen Lima. 

Der braſiliſche Congreß beſchließt, daß ſeine 
Deerete auch bei verweigerter Sanction von 
Seiten des Kaiſers vollzogen werden ſollen. 

Capitulation zu Maracaibo zwiſchen den Spaniern 
und Columbiern ). 

Vergleich zu Lagos zwiſchen dem mexicaniſchen 
Congreß und den Provinzen KXalisco und Za⸗ 
cotecas. (Letztere behalten ihre beſondere Ver⸗ 
faſſung, erkennen den Congreß an, und ver“ 
ſprechen der Verfaſſung Gehorſam zu leiſten, 
die von einer neugewählten Verſammlung ent⸗ 
worfen werden wird.) 

Schlacht bei Tambullo zwiſchen den Indepen⸗ 
denten unter Santa Cruz und den Spaniern 
unter Valdez zum Nachtheil der Letztern. 

Bolivar landet mit friſchen Hülfstruppen bei 
Callao. 

Der Congreß von Peru überträgt Bolivar die 
höchſte militäriſche und politiſche Gewalt unter 
dem Namen eines „Befreiers“. 


) Martens Suppl. X, 277. ) Ib. X, 288. 
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18. Septbr. Vertrag zwiſchen Nordamerien und den indiſchen 


1. Octbr. 


3. 


20. 


7. Novbr. 


8. 


11. 


12. 


14. 
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18. 


Stämmen in Florida ). | 

Mexico erklärt den Krieg an Spanien. 

Bündniß zu Mexico zwiſchen Columbia und 
Mexico. 

Entdeckung einer Verſchwörung zu Mexico t 
Wiedereinſetzung Iturbide's. 

Die brittiſche Negierung ernennt Conſuln in 
den neuen Staaten von America “) (dem 

ehemals ſpaniſchen America.) 

Die Repräſentanten der Provinz Banda oriental 
ſtellen dieſelbe freiwillig unter den Schutz der 
Regierung von Buenos-Ayres, und erklären 
deren Einverleibung in das Kaiſerreich Bra⸗ 
ſilien für nichtig ). 

Eröffnung des mexicaniſchen Congreſſes. 

Erſtürmung von Puerto Cabello durch die Co⸗ 
lumbier. 

Die braſiliſchenCortes erklären ſich für permanent. 

Miniſterial⸗Veränderung in Braſilien: Carvalho 
e Mello, Miniſter des Auswärtigen; da Coſta, 
Miniſter des Innern; Ferreira Fonſeca, Juſtiz⸗ 
Miniſter; Silveira Mendoza, Kriegs⸗Miniſter; 
Villela Barbeza, See-Miniſter. 

Der Kaiſer von Braſilien löst die Cortes auf. 
Verhaftung von acht Mitgliedern. 

Proclamation des Kaiſers von Braſilien, daß 
eine neue Verſammlung zu Berathung eines 
Vorfaſſungsentwurfs einberufen worden ſey. 

Der Kaiſer von Braſilien beruft eine geſetz⸗ 
gebende Verſammlung. 

Vertrag zu Montevideo zwiſchen Portal und 
Braſilien. 


9 


Martens Suppl. X, 1092. ) Ib. X, 360. ) Staatsacten/ 


10, 90. 
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20. Nobbr. 


25. — 


9. Deebr. 
8 * 


31. — 


9. Jänner. 
24, PR 


25. — 


Die vom mexicaniſchen Congreſſe ernannte 


Comité legt demſelben einen Verfaſſungs⸗ 
entwurf auf Einſetzung einer Central-Regie⸗ 
rung vor. 
Riva⸗Aguero ergibt ſich Bolivar'n auf Gnade 
und Ungnade. 
Umſturz des conſtitutionellen Syſtems auf Cuba. 
Der mexicaniſche Congreß erklärt die Vereinigung 
aller mericanifchen Provinzen in einen Staa⸗ 
tenbund. 
Der Kaiſer von Braſilien legt dem Senat einen 
Verfaſſungsentwurf vor. 

Königlich ſpaniſches Deeret wegen Abſchaffung 
der Conſtitution in dem ſpaniſchen America. 
Rundſchreiben der ſpaniſchen Regierung an die 
mit ihr befreundeten Mächte, worin ſie die⸗ 
ſelben zu einem Zuſammentritt in Paris ein⸗ 
ladet, um im Einverſtändniß mit Spanien die 
Angelegenheiten der abgefallenen ſpaniſchen 

Colonieen in America zu ordnen. 
Der conſtituirende Congreß von Guatimala Pro- 
elamirt die Republik der vereinigten Provinzen 
von Mittelamerica. 


1824. 

Bekanntmachung der braſiliſchen Verfaſſung. 
Decret der Republik Mittelamerica die Coloni⸗ 
ſation betreffend. (Allen Fremden iſt erlaubt, 
Gewerbe zu treiben und Bergwerke anzulegen. 
Sie können Ländereien erwerben und nach Ver⸗ 
lauf der von der Verfaſſung anberaumten Friſt 
Bürger werden.) 


Aufſtand des Generals Lobato zu Mexico. 


General Lobato unterwirft ſich. 
Auflöſung des revolutionirenden Corps. 
Der Senat von Nordamerica genehmigt den 


1824, 124 


Antrag, daß Niemand länger als acht Jahre 
f ſoll Präſident ſeyn können. 

31. Jänner. Der ſouveraine Congreß von Mexico nimmt eine 
Verfaſſung an ). (Die mexicaniſche Nation 
iſt frei und unabhängig von jeder andern Macht. 
Die Religion iſt ausſchließlich die römiſch⸗ 
katholiſche; die Ausübung einer jeden andern 
iſt verboten. 

Die Regierungsform iſt eine repräſentative 
Föderal⸗Republik. Ihre integrirenden Theile 
ſind unabhängige und ſouveraine Staaten in 
dem, was ihre innere Verwaltung betrifft. 
Die geſetzgebende Gewalt ſteht einer Deputirten⸗ 
kammer und einem Senate zu. Jeder Staat 
ernennt zwei Senatoren. 

Dem Generalcongreß ſteht die Erlaſſung von 
Geſetzen und Deereten zu, um die National- 
Unabhängigkeit zu erhalten, den Frieden im 
Innern der Föderation zu erhalten, die Preß⸗ 
freiheit zu beſchützen, die Föderal-Verbindung 
der Staaten zu erhalten, ihre Gränzen feſt— 
zuſetzen und ihre Zwiſtigkeiten zu ſchlichten, 
neue Staaten oder Gebiete aufzunehmen, die 
allgemeinen Ausgaben zu beſtimmen, die zu 
deren Deckung nöthigen Steuern feſtzuſetzen; 
den Handel zu ordnen; Schulden auf den 
Credit der Republik aufzunehmen, die öffent⸗ 
liche Schuld anzuerkennen; Krieg zu erklären, 
Kaperbriefe auszutheilen; die bewaffnete Land⸗ 
und Seemacht zu organiſiren, die von der 
vollziehenden Gewalt geſchloſſenen Verträge zu 
genehmigen, das Münzweſen zu reguliren, 
den Einmarſch fremder Truppen in das Gebiet 
der Föderation zu geſtatten oder abzuſchlagen, 


1) Staatsacten 10, 219. 
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29. 


9. 


26. 


Febr. 


1824, 


einem Hafen den freien Verkehr mit andern 
Häfen zu erlauben. 

Alle Urtheile durch Speclaleommifſionen ſind 

verboten. | 

Die geſetzgebende Gewalt eines jeden Staates 
ſteht einem Congreſſe zu. 

Jedem Einwohner der Föderation ſteht das 
Recht zu, ſeine politiſchen Ideen ohne Cenſur 
durch den Druck bekannt zu machen. 

Alle vor Annahme der gegenwärtigen Acte 
aufgenommenen Schulden werden durch die 
Föderation anerkannt.) 

Aufſtand der Beſatzung in Callao. Beſetzung 
deſſelben durch die Spanier. 

Königlich ſpaniſches Deeret, wodurch der Handel 
zwiſchen dem ſpaniſchen America und den 
Unterthanen verbündeter und befreundeter 
Staaten frei gegeben wird. | 

Der Congreß von Peru ernennt Bolivar zum 
Dietator von Peru. 

Vertrag zwiſchen den vereinigten Staaten und 
dem Bey von Tunis ). 

Bolivar räumt Lima. 

Wiedereinnahme von Lima durch die Spanier. 

Der Präſident des peruaniſchen Congreſſes, de 
Torre Tagle, geht zu den Spaniern über. 

Uebereinkunft zwiſchen Valdez und Olaneta. 

Laſerna legt feine Stelle als Vicekönig in die 
Hände des Generals Canterac über. g 


Der Kaiſer von Braſilien beſchwört den vorge⸗ 


legten Verfaſſungsentwurf, erklärt ihn zum 
conſtitutionellen Geſetz, und befiehlt allen Be⸗ 
hörden, ihn zu beſchwören und zu vollziehen. 
Deeret Bolivars wegen Errichtung eines Mini⸗ 


?) Martens Suppl. X, 978. 
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ſteriums der Angelegenheiten der Republik 
Peru, deſſen Chef die höchſte Gewalt zuſtehen 
ſoll. Lima zum Sitz der Regierung erklärt. 
Alle Befehle gehen von Bolivar aus. 

Carrion zum Miniſter der Republik Peru ernannt. 


17. (5.) April. Convention zu Get, Petersburg zwiſchen 


PR 
11. Mai. 
26. 


1.800 


Tr * 


15. — 


Rußland und den vereinigten Staaten 3). 
(Freie Schifffahrt auf dem ſtillen Ocean für 
beide Theile; der EAfte Grad N. B. macht die 
Gränzlinie, welche von den vereinigten Staaten 
nicht nördlich und von Rußland nicht ſüdlich 
überſchritten werden darf; Verbot des Handels 
mit Waffen und Brantwein.) 

Iturbide wird von der Regierung von Mexico 
für einen Verräther und außer dem Geſetz 
erklärt. 

Iturbide ſchifft ſich in England nach Mexico ein. 
Die vereinigten Staaten erkennen die Unab⸗ 
hängigkeit von Braſilien an. 

Der Präſident der Regierung von Fernambuco, 
Carvalho d' Andrade, erklärt dieſe Provinz für 
unabhängig von Braſilien. 

Die Commiſſäre von Hayti verlangen von Frank⸗ 
reich die Anerkennung von Hayti's Unabhängig⸗ 
keit. 

Deeret der Regierung von Columbia, wodurch 
der von Mac Gregor errichtete Staat Poyais 
aufgehoben wird. 

Deeret der mericanifchen Regierung auf Ab⸗ 
ſchaffung des Sklavenhandels und Freilaſſung 
der eingeführten Sklaven. 

Iturbide landet bei Soto la Marina in Mexico. 

Iturbide wird vom General Garza bei Los 
Arroyos verhaftet und zu Padilla erſchoſſen. 


3) Martens Suppl. X, 1010. 
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Der Papſt erkennt die Unabhängigkeit der Re⸗ 
publik Hayti an. 

Der Director von Chile, Freyre, legt ſeine 
Stelle nieder. f 

Abbrechung der Unterhandlungen zwiſchen Sranf- 
reich und Hayti. | RN, 

Vertrag zu Wafhington zwiſchen Nordamerica 
und den Joways ). 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Stäm⸗ 
men der Sacks und der Füchſe. 

Treffen bei Junin zwiſchen den Columbiern unter 
Bolivar und den Spaniern unter Canterac zum 
Nachtheil der Letztern. 

Der mexicaniſche Congreß erkennt die Republik 
Guatimala an. 

Die Spanier räumen Lima. 

Einnahme von Fernambuco durch die braſiliſchen 
Truppen. Carvalho entflieht. 

General Victoria zum Präſidenten, General 
Bravo zum Vicepräſidenten von Mexico ernannt. 

Handelsvertrag zu Bogota zwiſchen Columbia 
und Nordamerica ?). 

Der ſouveraine Congreß von Mexico nimmt eine 
neue Verfaſſung an ). (Die mexicaniſche 
Nation iſt frei und von jeder andern Regierung 
unabhängig. Die Religion iſt und bleibt die 
römiſch⸗katholiſche. Die Ausübung jeder an⸗ 
dern Religion iſt verboten. Die Regierungs- 
form iſt eine repräſentative Föderal-Repu⸗ 
blik. Die geſetzgebende Gewalt ſteht dem 
Generalcongreſſe zu. Der Generalcongreß bes 
ſteht aus der Kammer der Deputirten und der 
Senatoren. 


*) Martens Suppl. X, 1104. 5) Martens Suppl. X, 984. 
) Staatsacten 10, 229. 
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Die Deputirtenkammer beſteht aus den alle 
zwei Jahre von den Bürgern der Bundes⸗ 
ſtgaten erwählten Repräſentanten. Die Zahl 
der Deputirten richtet ſich nach der Bevölkerung 
des Staats. Jede Maſſe von mehr als 40,000 
Seelen ernennt einen Deputirten. Ein Staat, 
welcher weniger Einwohner hat, ernennt den⸗ 
noch einen Deputirten. 

Der Senat beſteht aus zwei Senatoren jedes 
Bundesſtaats. Alle 2 Jahre wird die ar 
der Senatoren neu gewählt. 

Jede Kammer entſcheidet über die Gültigkeit 
der Wahl ihrer Mitglieder. ö 

Die Kammern können ihre Sitzungen nicht 
anfangen, wenn nicht mehr als die Hälfte der 
Zahl ihrer Mitglieder zugegen iſt. 

Jeder Deputirte oder Senator kann Ent⸗ 
würfe zu Geſetzen oder Deereten vorlegen. 

Die Deputirten und Senatoren können für, 
ihre Abſtimmungen niemals in Alpa ge⸗ 
nommen werden. 

Die Beſchlüſſe des Generalcongreſſes müffen, 
um als Geſetz oder Deeret zu gelten, vom 
Präſidenten unterzeichnet werden. Ausſchließend 
ſteht demſelben das Recht zu Marine-Artillerie- 
und Genieſchulen zu errichten, den öffent⸗ 
lichen Wohlſtand zu befördern, die Preßfreiheit 
zu ſchützen und zu reguliren, niemals ihre 
Ausübung zu ſuspendiren; neue Staaten auf⸗ 
zunehmen, die Gränzen der einzelnen Staaten 
zu beſtimmen, die Gebiete zu Staaten zu er⸗ 
heben, oder ſie ältern Staaten einzuverleiben, 
zwei oder mehr Staaten zu vereinigen, oder 
einen neuen Staat durch Trennung eines Theils 
eines ältern Staats zu gründen; das National⸗ 
budget zu beſtimmen; auf den Credit des ganzen 
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Bundes Schulden zu contrahiren, die jetzige 
Nationalſchuld anzuerkennen und ihre künftige 
Tilgung zu beſtimmen; den Handel mit frem⸗ 
den Nationen und zwiſchen den Bundesſtaaten 
und den indiſchen Stämmen zu reguliren; 
Friedensſchlüſſe und Verträge zu genehmigen; 
die Eröffnung von Häfen; die Beſtimmung der 
Zölle; die Regulirung des Münzfußes; Be- 
ſtimmung von Gewicht und Maaß; Krieg zu 
erklären, Kaperbriefe zu ertheilen; die Größe 
der bewaffneten Macht zu Waſſer und zu Lande, 
ſowie des Contingents eines jeden Staats zu 
beſtimmen; fremden Truppen den Einmarſch 
in das Gebiet der Republik zu geſtatten oder 
abzuſchlagen; den Nationaltruppen den Aus⸗ 
marſch aus den Staaten der Republik zu be⸗ 
fehlen oder zu unterſagen; Beamtenſtellen im 
Dienſte des Bundes zu errichten oder aufzu⸗ 
heben; zu beſtimmen, wo Naturaliſationen 
Statt finden können; allgemeine Bankerott⸗ 
geſetze zu publiciren; die Reſidenz der höchſten 
Gewalten zu beſtimmen; Geſetze und Decrete 
für die innere Verwaltung der Gebiete zu 
geben. 

Die Initiative der Geſetze kann in der einen 
oder der andern Kammer zuerſt eingeleitet 
werden; nur muß die Deputirtenkammer Ge- 
ſetze wegen Steuern zuerſt berathen. Alle Ge⸗ 
ſetze müſſen in beiden Kammern berathen 
werden. Die von beiden Kammern angenom- 


menen Geſetzentwürfe werden dem Präſidenten 


vorgelegt, welcher ſie, wenn er ſie genehmigt 
hat, unterzeichnet und publiciren läßt. Ge⸗ 
nehmigt er ſie nicht, ſo ſchickt er ſie mit ſeinen 
Bemerkungen binnen zehn Tagen an die Kam⸗ 
mer zurück, worin ſie zuerſt berathen worden 
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ſind. Hierauf werden ſie von beiden Kammern 
aufs Neue berathen. Wenn fie von %4 beider 
Kammern abermals genehmigt worden ſind, ſo 
werden ſie dem Präſidenten wieder zugeſendet, 
welcher fie alsdann unterzeichnen und publieiren 
muß. Sind fie aber nicht von 4 beider Kam⸗ 
mern genehmigt worden, ſo können ſie in ſolchen 
erſt im folgenden Jahre von Neuem wieder 
vorgeſchlagen werden. Wenn der Präſident 
einen Geſetzentwurf in zehn Tagen nicht zurück⸗ 
ſendet, fo wird es als ſanctionirt und promul⸗ 
girt betrachtet, außer wenn der Congreß ſeine 
Functionen geſchloſſen oder ſuspendirt hat. 

Zu Annahme eines Geſetzes iſt die Gegen⸗ 
wart der abſoluten Mehrheit der Mitglieder 
jeder Kammer nothwendig. 

Der Generalcongreß verſammelt ſich jährlich 

am 1. Jänner an dem durch ein Geſetz be— 
ſtimmten Orte. Am 15. April werden ſeine 
Sitzungen geſchloſſen. 

Die höchſte vollziehende Gewalt ſteht dem 
Präſidenten zu. Bei ſeiner Verhinderung tritt 
der Vicepräſident an ſeine Stelle. Beide müſſen 
geborene Mexicaner, zur Zeit der Wahl 35 
Jahre alt ſeyn und in der Republik wohnen. 
Der Präſident kann erſt vier Jahre nachdem er 
ſein Amt niedergelegt hat, wieder zum Präſi⸗ 
denten erwählt werden. Der Präſident und 
der Vicepräſident treten am 1. April ihr Amt 
an, und werden nach vier Jahren an demſelben 
Tage durch eine neue Wahl erſetzt. 

Der Präſident läßt die Geſetze und Deerete 
des Generalcongreſſes publiciren; ertheilt Re⸗ 
glements zur Vollziehung der Verfaſſung und 
allgemeinen Geſetze; ernennt die Miniſter, die 
Diplomaten und Conſuln, die Oberſten und 
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andern Oberoffieiere des ſtehenden Heers und 


der Miliz; ſorgt für die Einziehung der Ein⸗ 


künfte; verfügt über die ſtehende Land- und 
Seemacht zur innern Sicherheit und äußern 
Vertheidigung des Bundes; leitet die diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen und ſchließt Verträge. 
Er kann die Land- und Seemacht ohne Zu⸗ 
ſtimmung des Generalcongreſſes nicht ſelbſt be- 
fehligen. Sobald er das Commando der be— 
waffneten Macht antritt, tritt der Vicepräſident 
an die Spitze der Regierung; er kann keinen 
Bürger ſeiner Freiheit berauben oder ſtrafen; 
der Präſident und Vicepräſident kann ohne Er⸗ 
laubniß des Congreſſes das Gebiet der Republik 
nicht verlaſſen. | 
Dem Präſidenten ſteht, wenn der General⸗ 


congreß nicht verſammelt iſt, ein Regierungs- 


rath, beſtehend aus der Hälfte der Senatoren, 


zur Seite. Der Viecepräſident iſt geborner 


Präſident deſſelben. 

Die Bundesſtaaten müſſen ihre Regierung 
und innere Verwaltung ſo einrichten, daß ſie 
mit der jetzigen Verfaſſung des Staatenbunds 
nicht im Widerſpruche ſtehen. Kein Bundes⸗ 
ſtaat kann ohne Zuſtimmung des Generalcon⸗ 
greſſes ein Tonnen- oder Hafengeld einführen; 
ohne deſſen Zuſtimmung weder ſtehendes Mili- 
tair noch Kriegsſchiffe halten; mit fremden 
Mächten nicht unterhandeln noch denſelben 
Krieg erklären. 

Die Artikel der gegenwärtigen Verfaſſung, 
welche die Unabhängigkeit, die Religion, die 
Regierungsform der mexicaniſchen Nation, die 
Preßfreiheit und die Theilung der höchſten Ge⸗ 
walten des Staatenbundes und der Bundesſtaaten 
betreffen, können nie abgeändert werden.) 
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21. Oetbr. Beſchluß des Congreſſes von Mexico wegen Ver⸗ 

| bindung des ftillen Oeeans mit dem atlantifchen, 

15. Nobbr. Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Qua⸗ 
pws ). | 

7. Deebr, Bolivar ladet die Freiſtagten von America zu 
einem Congreſſe zu Panama ein ). 

9. — Schlacht bei Ayacucho zwiſchen den Columbiern 
unter Sucre und den Spaniern unter Laſerna. 
Entſcheidender Sieg der Erſtern. Laſerna und 
Valdez gefangen. 

Das ſpaniſche Heer unter Canterac ergibt ſich 
kriegsgefangen 5). 
182 

1. Jänner. Note des engliſchen Miniſteriums an die euro- 
päiſchen Mächte, daß Großbritannien mit den 
Republiken Columbia, Mexico und Buenos⸗ 
Ayres auf die Grundlage ihrer Anerkennung 
Handelsverträge abſchließen werde ). 

Eröffnung des erſten mexicaniſchen National- 
congreſſes. 

12. — Waffenſtillſtand auf vier Monate zwiſchen Co⸗ 
lumbia und den ſpaniſchen Truppen unter 
Olaneta ). 

20. — Vertrag zwiſchen Nordameriea und den Choe⸗ 
taws ). 

23. —˙ Grundgeſetz des Generalcongreſſes vom Plata⸗ 
ſtrome ). (Die vereinigten Provinzen er⸗ 
neuern den Vertrag zu Erhaltung ihrer Unab— 
hängigkeit; der Generalcongreß erklärt ſich für 
geſetzgebend und conſtituirend; jede Provinz 

behält ihre gegenwärtigen Inſtitutionen bis 


* 


) Martens Suppl. X, 1101. 5) Staatsacten 2, 307. „) Ebendaſ. 
1798 


2) Staat sgeten 1, 78. ) Martens Suppl. X, 668. >) Ib. X’ 
1106. ) Staatsacten 1, 45; 


Hugo, Geſch. v. Ameriea, 9 
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zur Bekanntmachung der allgemeinen Verfaſ⸗ 
ſung bei; die Verfaſſung ſoll vor ihrer Be⸗ 
kanntmachung den Provinzen vorgelegt werden; 
die Regierung der Provinz Buenos-Ayres wird 
in Erwartung der definitiven Organiſation mit 
der vollziehenden Gewalt beauftragt.) 
2. Febr. Handelsvertrag zwiſchen Großbritannien und 
der Regierung vom Rio de la Plata “). 
9. — Adams zum Präſidenten der vereinigten Staaten 
gewählt. 
Der columbiſche Congreß verweigert die von 
Bolivar nachgeſuchte Entlaſſung. 
12. — Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Creeks ©), 
15. — Die vereinigten Staaten proteſtiren gegen die 
Blokade des Plataſtroms 7). 
28. (16.) — Convention zu Set. Petersburg zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Rußland über die Gränzen im 
| Nordweſten von America ). 
4. März. Adams tritt ſein Amt als Präſident der ver⸗ 
einigten Staaten an. 
7. — Der ſpaniſche Gouverneur von Chiloe lehnt die 
i Aufforderung der Regierung von Chile, ſich 
für fe zu erklären, ab ). 
10. — Der Congreß von Peru überträgt Bolivar die 
unumſchränkte Dietatur bis zum Ende des 
Jahrs 1825. 
18. — Die Repräſentantenkammer von Buenos-Ayres 
nimmt ſtatt des bisherigen Namens „vereinigte 
Provinzen von Südamerica“ den Namen „y er⸗ 
einigte Provinzen am Plataſtrome“ an. 
25. — Note der engliſchen Regierung an die ſpaniſche, 
worin die erſtere ihre Vermittlung anbietet, 
um eine freundſchaftliche Uebereinkunft zwiſchen 


5) Martens Suppl. X, 670. ©) Ib. X, 1110. 7) Staatsacten 10, 
309. 5) Staatsgeten 1, 16. ) Ebendaſ. 3, 346. 
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27. * 


15. Mai. 


2. Juni. 
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Spanien und den neuen 8 in Süd⸗ 
america, die ſich von demſelben Heat haben, 
zu Stande zu bringen c). 

Olaneta ſtirbt. 

Handelsvertrag zwiſchen Großbritannien und 
Mexico ). 

Bündniß zu Bogota zwiſchen Columbia und 
Guatimala ). 

Königlich franzöſiſche Verordnung, wodurch 
Frankreich die Unabhängigkeit von 
Set. Domingo gegen Freigebung des Han⸗ 
dels an alle Nationen und Bezahlung von 150 
Millionen Franken an die vormaligen Colo⸗ 
niſten anerkennt ). (8. Juli von dem 
Präſidenten Boyer und 11. Juli von dem 
Senat von Hayti angenommen.) 

Handelsvertrag zu Bogota zwiſchen Grofbri- 
tannien und Columbia ). 

Empörung Rivera's gegen die braſiliſche Regie 
rung. 

Der König von Portugal erkennt die Unab⸗ 
hängigkeit von Braſilien an, tritt ſeinem Sohne, 
dem Kaiſer Don Pedro und deſſen Erben, die 
Souverainetät über daſſelbe ab, und behält 
ſich blos den kaiſerlichen Titel vor. 

Deeret Bolivar's, daß die Provinzen von Ober⸗ 
Peru ſich über ihre Regierungsform aus⸗ 
ſprechen und einſtweilen unter dem General 
Suere ſtehen ſollen. 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den großen 
und kleinen Oſagen ). 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Kanſas 16), 


20) Martens Suppl. X, 702. 11) Staatsacten 1, 108, | 9 Eben⸗ 
daſ. 1, 363. ) Staatsgeten 1, 162. ) Ebendaf, 1, 7. 
25) Martens Suppl. X, 1115. %) Ib. X, 1121. 
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g. Juni. 


8 


30. — 


4. Auguſt. 


12 


183 


Vertrag zwiſchen Rordamerica und den Pon⸗ 
cars ). 

Vertrag zwiſchen Rordamerica und den Tetoes, 
Yanctons und Panctonies ). 

Die Provinz Coquimbo ſchließt ſich an die Re⸗ 
publik Chile an. 

Vertrag zwiſchen Nordamerica einer und den 
Siounes und Ogallalas anderer Seits ). 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Chay⸗ 
ennes 0). 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Hunk⸗ 
papas ). 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Rica⸗ 
ras 2). 

Umlaufſchreiben der columbiſchen Regierung, 
worin ſie erklärt, daß diejenigen Mitglieder 
der Geiſtlichkeit von Columbia, welche dem 
vom Papſte erlaſſenen Hirtenbriefe gemäß han⸗ 
deln würden, vor Gericht geſtellt werden ſollen. 
Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Man⸗ 
dans 5). 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Minnet⸗ 
fare 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Crows 25), 
Unabhängigkeits⸗Erklärung der Pro⸗ 
vinzen von Ober⸗Peru ?“). 

Vertrag zwiſchen Nordamerica einer und den 
großen und kleinen Oſagen anderer Seits 27). 

Decret der Generalverſammlung von Ober⸗Peru, 
wonach 1) der neue Staat den Namen Re⸗ 
publik Bolivar annimmt; 2) Bolivar die voll⸗ 


20) Mart. Suppl. X, 1126. 26) Ib. X, II29. 2) Ib. X, 1132. 20) Ib. 


X, 1135. 


22) Ib. X, 1138. 22) Ib. X, 1141. ) Ib. X, 1148. 


2%) Ib. X, 1145. 25) Ib. X, 1151. 20) Staatsacten 3, 342. 
27) Martens Suppl. X, 1155. 


16. Auguſt. 


19. 


23. 


26. 


29. 
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sicher Gewalt für die Zeit feines Aufent⸗ 
halts in derſelben übertragen wird; 3) der 
General Sucre zum erſten Feldherrn der Re⸗ 
publik ernannt wird; 4) die Hauptſtadt den 
Namen „Suere“ führen ſoll. 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Kanſa's ). 
Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Sioux, 
Chippewas, Saes, den Füchſen, den Meno⸗ 
minies, Joways, Siaux, Winnebagos und 
einem Theil der Ottowas, der Chippewas, und 
der Potawattomies ). 

Organiſationsdecret der Republik Bolivar. Die⸗ 
ſelbe ſoll eine repräſentative Republik bilden. 
Don Francia lehnt die Einladung Bolivar's, an 
dem Congreſſe in Panama Theil zu nehmen, ab. 
Die Repräſentantenkammer der Banda oriental 
erklärt ſich für unabhängig von Portugal und 
Braſilien, und tritt dem Bunde der Provinzen 

vom Plataſtrome bei. 

Vertrag zu Rio Janeiro zwiſchen Braſilien und 
Portugal ). (Portugal erkennt die Un⸗ 
abhängigkeit von Braſilien an. Der 
Kaiſer von Braſilien bewilligt, daß der König 
von Portugal für ſeine Perſon den Titel eines 
Kaiſers annimmt, und verſpricht die Anerbie⸗ 
tungen anderer portugieſiſchen Colonieen, ſich 
mit Braſilien zu vereinigen, nicht annehmen zu 
wollen. Friede, Bündniß und Freundſchaft 
zwiſchen beiden Staaten; Behandlung der beider⸗ 
ſeitigen Unterthanen wie der begünſtigtſten 
Staaten; Zurückgabe aller eonfiseirten und in 
Beſchlag genommenen Güter, 1 Schiffe 
und Ladungen.) 


—— 


26) Mart. Suppl. X, 1157. 25 Ib., X, 1160. ) Staatsgeten 2, 149 
(deutſch.) 
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26, Septbr. Vertrag zwiſchen Nordamerica einer und den 


30. — 
2. Oetbr. 
F. ver 

10. 

18. Gar 

31, ad 
7. Novbr. 

15. 1 

18. ER 
5. Deebr, 

40, m 


Ottoes und Miſſouris anderer Seits 3). 
Vertrag zwiſchen Nordamerica und Pawnees 32). 
Deeret der Regierung von Buenos - Ayres die 
Freiheit des Cultus betreffend. 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Mahas 35). 

Decret Ferdinands VII. wodurch die von den 
Cortes den Inſurgenten in Americg bewilligte 
Amneſtie beſtätigt wird ). 

Treffen bei Sarandi zwiſchen den Inſurgenten 
der Banda oriental und den braſiliſchen Truppen. 
Niederlage der Letztern. 

Handelsvertrag zu Rio Janeiro zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Braſilien ). (Erſteres erkennt 
die Unabhängigkeit von Brafilien an.) 

Vertrag zwiſchen ebendenſelben wegen Aufhebung 
des Sklavenhandels. 

Convention zu Paris zwiſchen Frankreich und 
Hayti. (Die Begünſtigung der halben Zoll⸗ 
gebühren auf die ganze Inſel ausgedehnt.) 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Sha⸗ 
wonees 55). 

Johann VI., König von Portugal, erklärt ſeinen 
Sohn Don Pedro, Kaiſer von Brafilien, zum 
Kronprinzen von Portugal. 

Das Fort San Juan duUlloa geht mit Capitu⸗ 
lation an die Mexicaner über, Der letzte Punkt 
in Nor damerica für Spanien verloren. 

Handelsvertrag zu Waſhington zwiſchen den 
vereinigten Staaten und der Republik Central⸗ 
America 5). 

Braſilien erklärt den Krieg an die vereinigten 
Provinzen am Plataſtrome 3“). 


— 


3) Martens Suppl. X, 1166. 3?) Ib. X, 1170. 35) Ib. X, 1173. 
) Staatsacten 4, 201. 3) Ebdaſ. 3, 114. 3°) Mart. Suppl. 
X, 1176. ) Staatsacten 7, 333. (deutſch.) ) Ebdaſ. 4,85. 


19, Deebr. 


21. — 


8. Jänner. 


7. Febr. 


13. — 
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| Der General⸗Capitain der Banda oriental for⸗ 


dert deren Bewohner auf, die i gegen 
Braſilien zu ergreifen. 

Braſilien erklärt alle Häfen und Küsten der 
Republik Buenos⸗Ayres in Blokadezuſtand ). 


1826. 


Handelsvertrag zu Rio Janeiro zwiſchen Frank⸗ 
reich und Braſilien ). 

Waffenſtillſtand zwiſchen den chileſiſchen Truppen 
und den Spaniern auf Chiloe. 

Chiloe geht mit Capitulation an die chileſiſchen 
Truppen über. N 

Die Feſtung Callao geht mit Capitulation an 
die Peruaner über ). Der letzte Punkt in 
Südamerica für Spanien verloren. 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Creeks ). 

Vergeblicher Verſuch des ſpaniſchen Oberſten 
Zamora ſich der Stadt Alajuela in Mittel⸗ 
america zu bemächtigen, und einen Aufſtand 
zu Gunſten Ferdinands VII. zu wean 
(6. Febr. Verhaftung deſſelben.) 

Don Rivadavia zum Präſidenten der Republik 
am Plataſtrome ernannt. 

Proteſtation der vereinigten Staaten gegen die 
von Braſilien angeordnete Blokade aller Küſten 
und Häfen der Republik Buenos⸗Ayres ). 

Die Kammer der Repräſentanten von Hayti 
erklärt die für die Anerkennung Hayti's an 
Frankreich zu bezahlende Entſchädigungsſumme 
von 150 Millionen Franken für eine National⸗ 
ſchuld. (25. Febr. Beitritt des Senats zu 
dieſem Beſchluſſe.) 


3%) Ebendaſ. 4, 98. ö 
5) Martens Suppl. X, 868 2?) Ib. X, 877. ) Ib. X, 1179. 
) Staatsacten 6, 97. | 


10, März, 
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18. April, 
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6. Kae 
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173. 


1526. 

Johann VI. König von Portugal, ſtirbt. Don 
Pedro, deſſen Sohn, Kaiſer von Brafilien, 
wird König von Portugal. b 

Bekanntmachung der braſiliſchen Verfaſſung. 

Der Congreß von Columbia ſetzt den General 
Paez in Anklagezuſtand, ſuspendirt ihn von 
ſeinem Amte, und ladet ihn vor die Senats⸗ 
Commiſſion ). 

Der Kaiſer von Braſilien gibt dem Königreich 
Portugal eine repräſentative Verfaſſung ©). 

Handelsvertrag zu Waſhington zwiſchen den 
vereinigten Staaten und Dänemark ). 

Aufſtand des Generals Paez gegen die Regierung 
von Columbia. | 

Das Civilgeſetzbuch von Hayti tritt in geſetzliche 
Kraft. 

Der Kaiſer von Braſilien tritt die Krone von 
Portugal an ſeine Tochter, Donna Maria da 
Gloria, unter der Bedingung ab, daß vor 
ihrer Abreiſe aus Braſilien die von ihm ge⸗ 
gebene Verfaſſung beſchworen und ſie mit ihrem 
Oheim, Don Miguel, wirklich verlobt werde. 
Wird eine dieſer Bedingungen nicht erfüllt, 
fo ſoll die Verzichtleiſtung ungültig ſeyn ). 
Verordnung des Präſidenten von Hayti die 
Beförderung der Landescultur durch Zwangs⸗ 
maßregeln betreffend ). 

Der Senat von Mexico beſchließt 1) von keiner 
Macht einen Antrag anzuhören, dem nicht die 
Anerkennung der Unabhängigkeit von Mexico 
zum Grunde liegt; 2) nie in eine Entſchädigungs⸗ 
forderung zu willigen „welche Spanien als Er⸗ 
ſatz für die vormalige Herrſchaft machen 
könnte. 


) Staatsacten 5, 355. ©) Ebendaſ. 12, 226. ) Ebendaſ. 6, 
e) Ebendaſ. 5, 21. 5) Staatsacten 9, 22. 
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Die Repräſentantenkammer von Hayti beſiehlt 
die Erhebung einer außerordentlichen Steuer 
von 30 Millionen Piaſter zu Tilgung der an 
Frankreich zu entrichtenden Entſchädigung von 
150 Millionen Franken. 

Deeret des mexicaniſchen Congreſſes wegen Ab⸗ 
ſchaffung aller Adelstitel 0). 

Die Städte Carracas und Valencia beſchließen 
1) Bolivar zu bitten, die große Verſammlung, 
welche die Conſtitution auf das Jahr 1831. 
angeſetzt hatte, ſogleich einzuberufen; 2) den 
General Paez zum Civil- und Militär⸗Chef 
zu ernennen; 3) daß deſſen Gewalt ſo lange 
dauern ſoll, als es die Umſtände erfordern, 

Eröffnung des Congreſſes der Republik Bolivia. 

Bolivar legt demſelben einen Verfaſſungsent⸗ 
wurf vor ). 

Deeret der ſouverainen Prob i lverfamelng 
von Chiloe ). (Die Provinz Chiloe ſoll 
durch die Verfaſſung der Republik Chile regiert 
werden, von der Regierung derſelben aber 
frei und unabhängig ſeyn, bis eine geſetzlich 
conſtituirte Regierung errichtet ſeyn wird, ohne 
daß jedoch dieſe Provinz getrennt wird.) 
Eröffnung des Congreſſes zu Panama. (23. 
Juli Auflöſung deſſelben.) 

Der franzöſiſche Handelsagent zu Bogota tritt 
ſeine Amtsverrichtungen an. 

Manifeſt der columbiſchen Regierung gegen den 
General Paez. 

Ewiges Bündniß zu Panama zwiſchen Mexico, 
Guatimala, Columbia und Peru. 

Convention zwiſchen ebendenſelben wegen Ver⸗ 
legung des Congreſſes nach Tocubaza in Mexico. 


30) Staatsgeten 6, 83. *) Ebendaſ. 7, 287. ) Ebendaf, 7, 120, 
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27. Juli. 


28. — 


5. Auguſt. 


22. — 


1. Septbr. 


24. Septbr. 


28. 9 


2. Oetbr. 


1 8 2 6. 


Königlich brittiſcher geheimer Rathsbefehl, wo⸗ 
durch die brittiſchen Colonieen in Aſien, Africa 
und America den Schiffen der vereinigten 
Staaten von America verſchloſſen werden. 

Entdeckung einer Verſchwörung zu Lima auf 
Ermordung Bolivar's, Entwaffnung und Ver⸗ 
treibung der columbiſchen Truppen aus Peru. 

Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Chippe⸗ 
was 8). 

Die Stadt Porto Cabelo erklärt ſich für das 
Föderativ⸗Syſtem. 

Bolivar wird von der Stadt und Provinz Lima 
zum lebenslänglichen Präſidenten von Peru 
ernannt, mit der Befugniß, ſeinen Nachfolger 
ſelbſt zu ernennen. 

Geſetz der Republik Bolivia die Säculariſi rung 
der Mönche und Nonnen betreffend 1). 
Bolivar überträgt dem Großmarſchall Don Santa 
Cruz und den Miniſtern an ſeiner Statt die 

höchſte Gewalt in Peru. 

Der Präſident der Republik Chile, Admiral 
Blanco, legt ſeine Stelle nieder. (9. Septbr. 
vom Congreß angenommen.) 

Königlich franzöſiſche Verordnung wegen Zus 
laſſung der mexicaniſchen Flagge in den fran⸗ 
zöſiſchen Häfen. 

Unabhängigkeits⸗ Erklärung von Para⸗ 
guay !). 

Königlich franzöſiſche Verordnung wegen Zu⸗ 
laſſung der columbiſchen Flagge in den fran⸗ 
zöſiſchen Häfen. 

Die Provinz Cordova trennt ſich von der Re⸗ 
publik am Plataſtrome. 


) Martens Suppl. X, 1185. ) Staatsacten 7, 315. 
15) Staatsacten 7, 350. 


16. Oetbr. 


6. Novbr. 


13. — 


1 9. 4 78 8 
20. — 


23. e 


9. Deebr. 
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Vertrag zwiſchen Nordamerieg und den Pota⸗ 


watamiees 6). 


Die Republik Peru erben die Unabhängigkeit 
von Bo via an ). 


Vertrag zwiſchen Nordamerica und den Mia⸗ 


mis 8). 

Venezuela trennt ſich von Columbia, und erklärt 
ſich für einen ſelbſtſtändigen Staat. 

Convention zu London zwiſchen Großbritannien 
und Nordamerica, die definitive Auseinander- 
ſetzung der von Nordamerica auf den Grund 
der Convention vom 12. Juli 1822. N 
Anſprüche betreffend ). 

Treffen zwiſchen den columbiſchen Milizen 5 
dem General Bermudez. Niederlage des Letztern. 

Bündniß und Handelsvertrag zu San Jago 
zwiſchen Chile und Buenos-Ayres 25). 

Decret Bolivar's, vermöge deſſen er die Dictatur 
über Columbia übernimmt, und deren Aus⸗ 
übung in allen Theilen der Republik, wo er 
ſie nicht ſelbſt ausüben kann, dem Vicepräſi⸗ 
denten überträgt 21). 

Vertrag zwiſchen Großbritannien und Braſilien 
wegen Abſchaffung des Sklavenhandels 2). 
(Nach Ablauf von 3 Jahren von der Aus⸗ 
wechslung des gegenwärtigen Vertrags an ſoll 
von den braſiliſchen Unterthanen kein Sklaven⸗ 
handel auf der africanifchen Küſte mehr ge⸗ 
trieben und derſelbe als Seeräuberei beſtraft 
werden). 

Bekanntmachung der boliviſchen Verfaſſung zu 
Lima. 


16) Martens Suppl. X, 1189. *) Staatsaeten 7,317. *) Martens 
Suppl. X, 1192. 1) Ib. X, 1076. ) Staatsacten 14, 232. 
(deutſch.) 21) Ebendaſ. 9, 354. 22) Staatsacten 11, 232. 
(deutſch.) | 
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416, Deebr. 


19, 


2 0. * 


10. Jänner. 


19. * 


7. Febr. 


18 2 6. 


Die Provinz Teras erklärt ſich für unabhängig 
von Mexico, und conſtituirt ſich zu einer Re⸗ 
publik unter dem Namen Fredonia. 

Deeret Bolivar's aus Maracaibo, durch welches 
er die Departements Marturin, Venezuela, 
Orenoco und Zulia unter feinen unmittelbaren 
Befehl ſtellt, und die Berufung der Wahl- 
collegien anordnet, um ſich hinſichtlich des 
National⸗Convents zu erklären ). 

Proclamation des Kaiſers von Braſilien an die 
Bewohner der Banda oriental, worin er ſie 
auffordert, zu ihrer Pflicht zurückzukehren). 

Off⸗ und Defenſiv⸗Bündniß der Inſurgenten in 
der Provinz Texas mit mehrern indiſchen 
Volksſtämmen gegen Mexico >). 

Der Generalcongreß der vereinigten Provinzen 
am Plataſtrome nimmt eine neue Verfaſſung 
an. | 

Handelsvertrag zu London zwiſchen Großbritan⸗ 
nien und Mexico. 

1 8 2 7. 

Einzug Bolivar's zu Carracas. Beilegung der 
Zwiſtigkeiten zwiſchen Bolivar und Paez. 

Deeret Bolivar's, wonach er eine allgemeine 
Amneſtie verkündigt, die Perſonen, Güter und 
Stellen aller Compromittirten gewährleiſtet, 
und den Obergeneral Paez zum oberſten Chef 
von Venezuela ernennt ). 

Entdeckung einer Verſchwörung zu Mexico auf 
Umſturz der beſtehenden Regierung und Her⸗ 
ſtellung der ſpaniſchen Herrſchaft. 

Bolivar legt ſeine Stelle als Präſident der Re⸗ 
publik Columbia nieder ). 


9 Staatsacten 9, 358. 25) Ebdaſ. 9, 141. 5) Ebdaſ. 10, 285. 


) Staatsacten 9, 360. 2) Ebendaſ. 9, 369. 
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20. — 
26. * 

2. März. 
16. 
18. — 
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Treffen im Fluſſe Uruguay zwiſchen der argen⸗ 
tiniſchen und braſiliſchen Flotte zum Nachtheil 


der letztern. Acht braſiliſche Schiffe genommen. 


Das Haus der Repräſentanten von Hayti nimmt 
den Geſetzvorſchlag au, wonach ſämmtliche 
haytiſche Induſtrie- und Boden⸗Erzeugniſſe 
bei ihrer Ausfuhr keinen Abgaben mehr unter- 
worfen ſeyn ſollen ). (22. von dem Senat 
angenommen; 23. vom Präſidenten ſanctionirt). 
Schlacht bei Ituzaingo zwiſchen den Truppen 
von Buenos⸗Ayres und den Braſiliern zum 
Nachtheil der Letztern. 

Revolution in Lima. Die am 9. Dec. 1826. 
eingeſetzte Verfaſſung wird abgeſchafft und 
Bolivar der Präſidentſchaft entſetzt. Santa 
Cruz zum Präſidenten erwählt. 

Der General Freyre legt ſeine Stelle als Prä⸗ 
ſident der Republik Chile nieder ). 

Die columbiſchen Hülfstruppen in Peru werden 
in Lima eingeſchifft. 

Deeret der Regierung von Chile, wodurch die 
Republik in 8 Provinzen eingetheilt wird ). 
Don Garcia wird von der Republik am Plata⸗ 
ſtrome inſtruirt, mit Braſilien Friedensunter⸗ 
handlungen anzuknüpfen, und ermächtigt, auf 
die Baſis der Uebergabe der Banda oriental 
an die Republik der Provinzen vom la Plata 
oder der Errichtung eines unabhängigen Staats 
aus deren Gebiete einen Vertrag mit Braſilien 

abzuſchließen ). 

Pinto zum Präſidenten von Chile erwählt. 

Bekanntmachung eines Geſetzes zu Mexico, wo⸗ 


) Staatsaeten 9, 240. ) Ebendaf. 11, 332. ) Ebendaſ. 11, 


330. 


6) Ebendaſ. 10, 103. 
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17. Mai. 


24, regt 


I im 


6. Juni. 


8 


4182 7. 


durch die Spanier von allen Staatsämtern 
ausgeſchloſſen werden. 

Einnahme von Maldonado durch die braſiliſchen 
Truppen. 

Präliminär⸗Convention zu Rio Janeiro zwiſchen 
den Provinzen am Plataſtrome und Braſilien ). 
(Erſtere verzichten auf Montevideo; Braſilien 
verſpricht der eisplatiniſchen Provinz eine den 
Sitten und Bedürfniſſen ihrer Einwohner und 
die Ruhe von Braſilien und ſeiner Nachbarn 
ſicher ſtellende Regierungsform zu geben. Zu⸗ 
rückziehung der Truppen aus der cisplatiniſchen 
Provinz nach erfolgter Ratiſication; England. 
ſoll erſucht werden die beiderſeitige freie 
Schifffahrt auf dem Plata unter ſeine Garantie 
zu ſtellen; Herſtellung des Handels und Ver⸗ 
kehrs auf den Fuß wie vor dem Kriege; Ver⸗ 

ſprechen, fo bald als möglich einen Handels⸗ 
vertrag abzuſchließen.) Von der Republik am 
Plataſtrome nicht ratifieirt, 

Note der Regierung des Staats Cordova an die 
dort reſidirenden Geſandten, wonach ſie gegen 
jeden von der Republik am Plataſtrome ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag, ſo weit er ſie betreffe, 
proteſtirt. 

Der Congreß von Columbia lehnt die von Boli⸗ 
var und Santander begehrte Entlaſſung ab. 

Handelsvertrag zwiſchen dem Königreich der 
Niederlande und Mexico. (Gegenſeitige Handels⸗ 
freiheit.) 

Handelsvertrag zu Wien zwiſchen Oeſterreich 
und Brafilien ). (Gegenſeitige Handelsfrei⸗ 
heit für die Unterthanen beider Theile; dieſer 
Vertrag fol ſechs Jahre vom Tage der Aus⸗ 


) Staatsacten 10, 105, (deutſch.) 5) Ebendaſ. 11, 114. (deutſch.) 
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23. 


. 


8. 


Juni. 


Juli. 
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wechslung der Ratiſicationen an gerechnet in 
Wirkſamkeit bleiben). 
Geſetz der columbiſchen Regierung auf Wieder⸗ 
einführung der conſtitutionellen Verfaſſung in 
ſämmtlichen Departements der Republik. 
Schreiben des Staatsſecretärs des Innern von 
Columbia an Bolivar's General⸗Secretär wegen 
Wiedereinführung der conſtitutionellen Ver⸗ 
faſſung in den Departements von Venezuela, 
Maturin, Orinoco und Zulia, Aufhebung der 
von Bolivar eingeſetzten permanenter Kriegs⸗ 
gerichte, Aufhebung aller Beſchränkungen der 
Preßfreiheit und Einſtellung der Veräuße⸗ 
rungen ). 


RNivadavia, Präſident der Republik am Plata⸗ 


ſtrome, legt feine Stelle nieder ). 


| Handelsvertrag zwiſchen Schweden und Nor⸗ 


wegen einer und den vereinigten Staaten von 
Nordamerica anderer Seits. 
Abſchaffung der Sklaverei in dem Staate New⸗ 
York. 
Vicente Lopez zum Präſidenten der Republik 
Buenos⸗Ayres gewählt. 
Handelsvertrag zwiſchen Preußen und Braſilien. 
Deeret der columbiſchen Regierung, wodurch 
der Hafen Buenaventura am ſtillen Meere für 
einen Freihafen erklärt wird. 


Auguſt. Deeret des columbiſchen Congreſſes wegen Zu— 


ſammenberufung des großen Nationalconvents 
auf den 2. März 1828. um zu ermitteln, ob 
eine Veränderung der Verfaſſung dringend 
nothwendig ſey ). 
Decret deſſelben, wonach das Heer 9980 Mann 
betragen ſoll, und der vollziehenden Gewalt 


9) Stantsacten 9, 392. 10) Ebendaf. 10, 300. * Ebendaſ. 9, 398. 
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17. Auguſt. 


17. Novbr. 


4. Decbr. 


1 


1827 — 28. 


erlaubt iſt, fernere mit der Sicherheit der Re⸗ 
publik vereinbare Verminderungen mit dem⸗ 
ſelben vorzunehmen *). (24. Aug. Schreiben 
Bolivar's an den Präſidenten des Senats, 
daß die Verminderung des Heers zum Unter⸗ 
gange des Staats führen und daſſelbe vermehrt 
ſtatt vermindert werden ſollte w). 

Handelsvertrag zwiſchen Großbritannien und 
Braſilien *). (Gegenſeitige Handelsfreiheit 
für die Unterthanen beider contrahirenden 
Mächte; dieſer Vertrag ſoll 15 Jahre in Kraft 
bleiben.) 

Handelsvertrag zu Rio Janeiro zwiſchen Bra⸗ 
ſilien und den Hanſeſtädten *). (Gegenſeitige 
Behandlung wie die am meiſten begünſtigte 
Nation; dieſer Vertrag ſoll zehn Jahre in 
Wirkſamkeit bleiben). 

Decret des Provinzialcongreſſes von Veracruz, 
wonach alle Spanier innerhalb 30 Tagen, vom 
Tage der Bekanntmachung dieſes Geſetzes an 
ihrem Wohnorte an gerechnet, den Staat ver- 
laſſen ſollen 16). 

Handelövertrag zwiſchen den vereinigten Staaten 
von Nordamerica und den Hanſeſtädten *). 
Decret des Generalcongreſſes von Mexico, wo⸗ 
nach alle Spanier binnen ſechs Monaten das 

Gebiet der Republik verlaſſen ſollen ). 


1828. 


1. Jänner. Der Vicepräſident Bravo verläßt mit feinen 


Stabe und mehrern angeſehenen Offtcieren die 
Hauptſtadt Mexico, um ſich an die Spitze der 
Escoſſeſos zu ſtellen. 


2) Staatsgeten 11, 140. ) Ebendaſ. 14, 141. ) Ebendaf. 11, 


219. (deutſch.) *) Ebendaf. 11, 121. (deutſch.) ) Eebn⸗ 
11, 135, 


*) Ebendaſ. 12, 251. 1d) Ebendaſ. 11, 136 


7. Jänner. Montano und Bravo mit den meiſten ihrer 


29. Febr. 


3. März. 


18. April. 


Officiere von Guerrero gefangen. 

Botſchaft Bolivar's an die Nationalverſamm⸗ 
lung von Columbia, worin er die eolumbiſche 
Regierungsform für weſentlich fehlerhaft und 
das National - Einkommen für bankerott er⸗ 
klärt, und dieſelbe auffordert, dem Lande eine 
feſte, mächtige und gerechte Regierung zu 
geben ). 

Deeret des Kaiſers von Braſilien, daß von 
dieſem Tage an Portugal im Namen der Donna 
Maria II. und nach der Charte regiert werden 
ſolle, er auch nunmehr auf alle Anſprüche auf 
die portugieſiſche Krone verzichte. 

Der König der Niederlande beſtätigt die neu 
errichtete weſtindiſche Compagnie. 

Eröffnung der großen Nationalverſammlung von 
Columbia zu Ocana. 

Aufſtand der Truppen zu Chuquiſaca in Bolivia. 
Der Präſident Suere von denſelben verhaftet. 
Decret des Präſidenten der Republik Bolivia, 
wodurch er dem Kriegsminiſter Urdinenza den 
Vorſitz im Miniſterrathe überträgt. 

Bekanntmachung einer neuen Verfaſſung für Peru. 

Die Inſurgenten (18. April) werden vom Gou⸗ 
verneur von Potoſt angegriffen, und aus der 
Stadt getrieben. Befreiung des Präſidenten 
Sucre. 

Handelsvertrag zwiſchen Dänemark und Braſilien. 

Handelsvertrag zwiſchen Preußen und den ve 
einigten Staaten von Nordamerica. 

DerGeneral Urdinenza inſtallirt den Miniſterrath. 

Deeret des boliviſchen Miniſterraths, daß der 
General Urdinenza ſich an die Spitze des Heers 


*) Staatsacten 12, 127. 
Hugo Geſch. v. America, 10 
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19. Mai. 


24, 9 


30. erg 


10, Juni. 


4, — 
13. — 


18 


18289. 
ſtellen ſolle, mit der Vollmacht, alle dem In⸗ 
tereſſe der Republik förderlichen Maßregeln 
zu ergreifen. | 

Congreßacte der vereinigten Staaten, in Betreff 
eines neuen Zolltarifs. Derſelbe ſoll am 1. 
September in Kraft treten. 

Proteſtation der braſiliſchen Geſandten bei den 
Höfen zu Wien und London gegen die Ver⸗ 
letzung der Rechte des Kaiſers Don Pedro und 
ſeiner Tochter auf den Thron von Portugal 
und die Abſchaffung der von ihm gegebenen 
Verfaſſung. 

Rundſchreiben der braſiliſchen Geſandten bei 
den Höfen zu Wien und London an die ver⸗ 


ſchiedenen brafilifchen Geſandtſchaften, daß fie 


das kaiſerliche Deeret vom 3. März, die Ab- 
tretung der portugiefifchen Krone betreffend, 
für ſuspendirt anſehen. 

Ein peruaniſches Truppencorps rückt unter dem 


General Gamarra ohne Kriegserklärung in das 


Gebiet von Bolivia ein. 


Zwanzig Mitglieder (die Bolivar ergebene Mi⸗ 
norität) ziehen ſich von der columbiſchen Na- | 


tionalverſammlung zurück, worauf ſich 
die große Convention zu Ocana auflöst. 


Die Stadt Bogota beſchließt, die Verhand⸗ | 


lungen der Convention von Ocana nicht anzu⸗ 
erkennen, und nur Bolivar zu gehorchen. (25. 
die Stadt Carthagena tritt dieſem Beſchluſſe bei.) 


Bolivar wird von der Stadt Bogota als Ober⸗ 


haupt von Columbia proclamirt. 
Frieden zwiſchen Guatimala und San Salvador. 


(Beide Heere ſollen in San Salvador ein⸗ 
rücken, und ſich den Befehlen des Congreſſes 
unterwerfen, der ſich unverzüglich verſammeln 


wird.) 


ö 
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Columbia erklärt den Krieg an Peru. (30, Aug. 
Peru an Columbia.) 

Donna Maria da Gloria, Königinn von 5 
tugal, reist von Rio Janeiro nach Europa ab. 
(2. Septbr. in Gibraltar; 24. im Hafen von 
Falmouth.) 


Friede zu Piquiſa zwiſchen Bolivia und Peru. 


(Fünfzehn Tage nach der Ratification diefes 
Vertrags ſollen alle Columbier das Gebiet von 
Bolivia verlaſſen; am Tage nach der Ratiſt⸗ 
cation ſoll der Oberbefehlshaber des boliviſchen 
Heers den ve wat. Congreß auf den 1. 


Auguſt d. J. einberufen, der in Erwägung 


ziehen ſoll die Annahme von Suere's Reſig⸗ 
nation, die Ernennung einer proviſoriſchen 
Regierung und die Zuſammenberufung einer 
Nationalverſammlung, um die beſtehende Ver⸗ 
faſſung zu prüfen, zu modiſteiren oder zu be⸗ 
ſtätigen, und vor allem ein Oberhaupt der 
Republik ernennen. Beide Republiken dürfen 
mit Braſilien in keine freundſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe treten, bevor daſſelbe mit der argen⸗ 
tiniſchen Republik Friede geſchloſſen hat. Dieſer 
Vertrag ſoll binnen 24 Stunden ratifieirt oder 
verworfen werden; im Falle der Nichtannahme 
fangen die Feindſeligkeiten nach 12 Stunden 
wieder an. 


Proclamation des Kaiſers von Braſilien an die | 


portugieſiſche Nation, worin er fie auffordert, 
für ihre Königinn und die Charte die Waffen 
zu ergreifen. 

Schreiben Bolivar's an den Präſidenten von 
Peru, worin er den Wunſch nach“ Einſtellung 
der Feindſeligkeiten äußert, und anzeigt, daß 
ein columbiſcher Offieier Vollmacht zu Ab⸗ 
ſchließung eines Waffenſtillſtands erhalten habe. 
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1. Auguſt. Deeret Bolivars, wodurch die reguläre Armee 
auf 40,000 Mann gebracht werden ſoll, und 
das Decret des Congreſſes wegen Verminderung 

des Heers der Republik ſuspendirt wird. 4 

3. — Eröffnung des boliviſchenCongreſſes zuchuquiſaca. 
Der ehemalige Präſident von Peru, Santa Cruz, 
wird zum Präſidenten von Bolivia gewählt. 

8. — Proteſtation der Bevollmächtigten des Kaiſers 
von Braſilien gegen die wider ihn und ſeine 
Tochter verübte Uſurpation der portugieſiſchen 
Krone. 0 

Präliminär⸗Friede zu Rio J Janeiro zwiſchen der 
Republik der vereinigten Provinzen am Plata⸗ 
ſtrome und Braſilien. (Beide Theile erkennen 
die Unabhängigkeit der Provinz Montevideo an, 
und verpflichten ſich, die Unabhängigkeit und 
Integrität derſelben fünf Jahre lang gegen 
innere Unruhen zu ſchützen. Die Repräſentanten 
der Banda oriental und der Stadt Montevideo 
ſollen ſogleich nach erfolgter Ratifieation ein⸗ 
berufen werden, um eine proviſoriſche Regie⸗ 
rung zu errichten, nach deren Einſetzung die 
gegenwärtige Regierung aufhören ſoll. Die⸗ 
ſelben Repräſentanten werden eine politiſche 
Conſtitution für Montevideo entwerfen, welche 
von den Commiſſarien beider contrahirenden 
Mächte unterſucht werden ſoll, damit kein deren 
Sicherheit gefährender Artikel in dieſelbe auf⸗ 
genommen werde. Das braſiliſche Gebiet und 
die Provinz Montevideo ſoll zwei Monate nach 
erfolgter Ratification geräumt werden. Die 
Republik darf 1500 Mann auf dem Gebiete 
von Montevideo ſtehen laſſen, bis die braſiliſchen 
Truppen dieſelben räumen. Braſtlien darf 
1500 Mann in der Stadt Montevideo 4 Mo⸗ 
nate ſtehen laſſen, muß dieſelben aber 4 Monate 
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nach Einſetzung der proviſoriſchen Regierung 
zurückziehen. Die Truppen beider Theile, 
welche einſtweilen in der Provinz Montevideo 
bleiben, dürfen ſich in die politiſchen Ange⸗ 
legenheiten und die Regierung derſelben nicht 
miſchen, und nur dann einſchreiten, wenn die 
geſetzmäßige Regierung ihre Hülfe requirirt. 

Die Feindſeligkeiten zu Waſſer und zu Lande 
ſollen gleich nach der Ratification und die 

Blokade von Buenos⸗Ayres 48 Stunden nach 
erfolgter Ratification aufhören. Nach dieſer 
werden beide Theile Bevollmächtigte ernennen, 
um über einen Definitiv⸗Vertrag zu unterhan⸗ 
deln. Sollten Irrungen bei demſelben ent“ 
ſtehen, die der brittiſchen Vermittlung unge⸗ 
achtet nicht ausgeglichen werden könnten, ſo 
dürfen die Feindſeligkeiten vor Ablauf von 5 
Jahren nicht wieder anfangen.) 

jr August. Zuſatzartikel. Beide Theilen verſprechen Alles 
anzuwenden, um die Schifffahrt auf dem Plata⸗ 
ſtrome und allen ſich in denſelben ergießenden 
Flüſſen für die Zeit von 15 Jahren frei zu 
erhalten. 

Deeret Bolivar's, wodurch er die oberſte Gewalt 
der Republik Columbia unter dem Titel eines 
Präſidenten⸗Befreiers übernimmt. (Dem Prä⸗ 
ſidenten⸗Befreier ſteht die oberſte Gewalt zu. 
Das Miniſter⸗Conſeil beſteht aus einem Prä⸗ 
ſidenten und Miniſtern. Der Miniſterien ſind 
ſechs: das des Innern, der Juſtiz, des Kriegs, 
des Seeweſens, der Finanzen und der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. Das Miniſterium 
und feine Departements ſollen durch ein Deeret 
organiſirt werden. Der Befreier kann zwei 
Portefeuilles derſelben Perſon übertragen. Je⸗ 
der Miniſter iſt Chef ſeines Departements. 
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Die Miniſter ſind wegen Nichterfüllung ihrer 
Pflichten verantwortlich. Im Fall einer Krank⸗ 
heit, Abweſenheit oder des Todes des Präſi⸗ 
denten übernimmt der Präſident des Miniſte⸗ 
riums⸗Conſeils die Regierung der Republik, 
muß aber ſpätſtens binnen 150 Tagen die 
Nationalverſammlung zuſammenrufen. 

Der Staatsrath beſteht aus dem Präſidenten 
des Miniſter⸗Conſeils, den Miniſtern und 
wenigſtens einem Rathe für jedes Departement. 
In Ermanglung des Befreiers präſidirt der Prä⸗ 
ſident des Miniſter⸗Conſeils. Der Staatsrath 
bereitet alle Deerete und Verordnungen vor, 
erſtattet der Regierung Bericht über Kriegs⸗ 
erklärungen und Ratification von Verträgen mit 
andern Nationen, über die Ernennung von, 
Gouverneuren, Räthen und Richtern bei den 
Tribunalen und höchſten geiſtlichen Würden. 

Das Gebiet der Republik wird in Präfecturen 
eingetheilt; an der Spitze eines jeden Departe⸗ 
ments ſteht ein Präfect. Sie find die oberſten 
Chefs ihres Departements. Die Intendanzen 
der Departements ſind aufgehoben. 

Alle Columbier ſind vor dem Geſetze gleich, 
und haben den Zutritt zu allen bürgerlichen, 
geiſtlichen und Militärſtellen. Die individuelle 
Freiheit wird garantirt, und niemand darf 
anders, als in den durch die Geſetze beſtimmten 
Fällen und vorangegangene Unterſuchung oder 
auf einen ſchriftlichen Befehl der competenten 
Behörde verhaftet werden. 

Jeder darf feine Meinungen ohne vorläufige 
Cenſur drucken laſſen. Das Eigenthum iſt un⸗ 
verletzlich. Die Columbier haben das Petitions⸗ 
recht. Die katholiſche Religion iſt die Re⸗ 
ligion der Columbier. 


1. 


9. 


12. 


16. 


17. 


Septbr. 
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Das gegenwärtige Deeret ſoll als conſtitu⸗ 
tives Staatsgeſetz bis zur Eröffnung der auf 
den 2. Jänner 1830. zuſammenberufenen Na⸗ 
tionalverſammlung gelten.) 

Pedraza, bisheriger Kriegsminiſter, mit großer 
Stimmenmehrheit zum Präſidenten von Mexico 
ernannt. 

Die Regierung von Peru erklärt alle columbiſchen 
Häfen am ſtillen Meere in Blokadezuſtand. 
Aufruf des Riva Aguero an die Peruaner, wo⸗ 
rin er ſich für den legitimen Präſidenten von 
Peru und den General Lamar für einen Ver⸗ 

räther erklärt. 

Proclamation des Generals Santa Au wo⸗ 
rin derſelbe die Annullirung der Wahl Pedra- 
za's, die Ernennung des Generals Guerrero 
zum Präſidenten und die Vertreibung aller in 
Mexico noch befindlichen Spanier verlangt. 

Santa Anna wird vom Congreß für vogelfrei 
erklärt und mit dem Tode bedroht, wenn er 
nicht binnen einer beſtimmten Friſt die Waffen 
niederlegen würde. 


Der mexicaniſche Congreß ertheilt dem Präſidenten 


Vittoria unbeſchränkte Vollmacht zu jeder 
Maßregel, welche ihm zur Sicherheit der Re- 
publik nothwendig ſcheinen würde. 

Ausbruch einer Verſchwörung in Bogota auf 
Ermordung Bolivar's und Veränderung der 
Regierung, Unterdrückung des Aufſtands. Ver⸗ 
haftung Santanders, Padilla's und der übrigen 
Verſchworenen. 

Decret Bolivar's, wonach die ihm von der Na⸗ 
tion übertragene Autorität von heute an in 
Kraft treten und deren Dauer nach den um⸗ 
ſtänden beſtimmt werden fol, 
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30. Septbr. General Santa Anna wird von den Truppen 


18. Novbr, 


30. N 


1. Deebr. 


der Regierung aufgefordert, ſich binnen 48 
Stunden zu unterwerfen. | 
Die peruaniſche Regierung verweigert die von 
dem columbiſchen Bevollmächtigten (31. Juli) 
verlangten Päſſe, bis dieſer die Baſis der 

Unterhandlung angegeben habe. 

Deeret Bolivar's, wodurch das Deeret vom 20. 
Jänner 1823. zurückgenommen und die Einfuhr 
ſpaniſcher Produkte und Fabricate auf neu⸗ 
tralen Schiffen erlaubt wird. 


Revolution in Mexico. Aufſtand der Miliz 


der Stadt Mexico. 


Einnahme der Artillerie-Caſernen durch dieselben. 


Revolution in Buenos-⸗Ayres. Der Ge⸗ 
neral Lapallé zieht an der Spitze der aus der 
Banda oriental zurückgekommenen Truppen 
in die Stadt Buenos-Ayres ein, und wird 
von einer allgemeinen Volksverſammlung zum 
proviſoriſchen Gouverneur der Provinz Buenos⸗ 
Ayres gewählt. 

Die Empörer bemächtigen ſich der Stadt Mexico. 


Plünderung derſelben durch die Miliz und die 


farbigen Einwohner. 
General Lavallé bricht gegen den Gouverneur 
Dorrego auf. 


Treffen zwiſchen Lavalle und EN Letzterer 


wird geſchlagen, gefangen und erſchoſſen. 
Handelsvertrag zwiſchen Braſilien und den ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerica. 
Decret der Regierung der Banda oriental, wo⸗ 
durch allen Einwohnern und Behörden unter⸗ 
ſagt wird, einer fremden Autorität Gehorſam 


zu leiſten, und die perſönliche Freiheit, das 


Eigenthum und die Freiheit der Preſſe beſchützt 
werden ſoll. 


14. Deebr. 


22. — 


24. — 


31. 1 


Deebr. 


1 ‚,‚ , 


Santa Anna ergibt ſich mit den ihm übrig ge⸗ 
bliebenen Soldaten den Truppen der Regierung 
auf Gnade und Ungnade. 

Das peruaniſche Geſchwader unter Admiral 
Guiſe macht einen Angriff auf den Hafen von 
Guayaquil, und beſchießt die Stadt. Admiral 
Guiſe erſchoſſen. Die peruaniſche Flotte zieht 
ſich mit großem Verluſte zurück. 


Decret Bolivar's, wodurch auf den 2. Jänner 


1830. ein conſtituirender Congreß nach Bogota 
berufen wird. 

Der Kaiſer von Braſilien erklärt einer portu⸗ 
gieſiſchen Deputation, daß er entſchloſſen ſei, 
für die Rechte ſeiner Tochter, der Königinn 
von Portugal, zu kämpfen und keinen Ver⸗ 
gleich mit dem Uſurpator des portugieſiſchen 
Throns einzugehen. 

Die braſiliſchen Truppen räumen die Stadt 
Montevideo. g 


1829. 


2. Jänner. Deeret der Regierung von Buenos-Ayres, wo⸗ 


20. 22 


durch die von der frühern Regierung mit 
mehrern Privatperſonen eingegangenen Ver— 
pflichtungen, um Auswanderer in dieſes Land 
kommen zu laſſen, für null und nichtig erklärt 
werden. 

Brittiſcher Geheimerrathsbefehl, wodurch aller 
Unterſchied zwiſchen den freien Leuten von 
africaniſcher Geburt und den andern Ein⸗ 
wohnern der Inſel St. Lucie aufgehoben wird. 
(6. April von dem Gouverneur von St. Lucie 
bekannt gemacht.) 

Decret der Regierung der Banda oriental, wo⸗ 
durch der Einfuhrzoll auf die Waaren aller Na⸗ 
tionen von 25 auf 15 Procent herabgeſetzt wird. 
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21. Jänner. General Rondeau zum Präſidenten ber eispla⸗ 


7. Febr. 


11. — 


17. — 


5 27. N 


tiniſchen Republik eingeſetzt. 

Die Stadt Guayaquil geht an das peruaniſche 
Geſchwader über. 

Heftiges Treffen bei Palmitas zwiſchen den 
Truppen der Regierung von Buenos -Ayres 
und den Anhängern der vorigen Regierung 
unter Molinas. Niederlage der Letztern. 

General Jackſon zum Präſidenten der vereinigten 
Staaten von Nordamerica gewählt. 

Deeret des Kaiſers von Braſilien, wodurch die 
Geſetze zum Schutz der individuellen Freiheit 
in der Provinz Fernambuco ſuspendirt werden. 
(27. April zurückgenommen.) 

Deßgleichen auf Errichtung einer Militär⸗Com⸗ 
miſſion, um Allen, welche mit den Waffen in der 
Hand gefangen werden, den Proceß zu machen. 

Schlacht bei Tarqui zwiſchen den Columbiern 
unter Sucre und den Peruanern unter la 
Mar. Niederlage der Letztern. 
Friedenspräliminarien zu Giron zwiſchen Co⸗ 
lumbia und Peru. (Es ſoll eine Commiſſſon 
zu Regulirung der Gränzen ernannt werden, 
bei welcher die politiſche Eintheilung der Vice⸗ 
königreiche Nengranada und Peru, wie fie im 
Auguſt 1809. beim Beginn der Revolution von 
Quito beſtand, zum Grunde gelegt wird. Die⸗ 
ſelbe Commiſſion ſoll die aus dem Unabhängig⸗ 
keitskriege entſtandene Schuld Peru's an Co⸗ 
lumbia liquidiren, welche baar nebſt Zinſen 
vom Tage der eontrahirten Forderungen binnen 
18 Monaten abgetragen werden ſoll. Beide 
Theile werden eine americaniſche Regierung als 
Schiedsrichterinn zur Schlichtung etwaiger 
ver ernennen. 


13. 


17. 


20. 


2. 


April. 
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Kein Theil darf ſich in die innern Angelegen⸗ 
heiten des andern miſchen, und beide verſprechen 
die Unabhängigkeit von Bolivia zu reſpectiren. 
Nach Abſchluß der Präliminarien wird ſich das 
peruaniſche Heer vom 2. März an zurückziehen, 
und binnen 20 Tagen das columbiſche Gebiet 
räumen. Im Mai ſollen ſich die Bevoll⸗ 
mächtigten beider Theile zu Guayaquil zu Ab⸗ 


ſchließung des Deffnitiv⸗Vertrags verſammeln. 


Der Blokadezuſtand der columbiſchen Häfen 
hört von dem Eintritt der beiderſeitigen Com⸗ 
miſſarien in der Stadt Guayaquil auf. 

Dieſe Präliminarien ſollen bei dem Definitiv- 
Frieden als Grundlage dienen, und binnen 24 
Stunden ratiſteirt werden.) 

Der mexicaniſche Senat verwirft das von der 
Deputirtenkammer angenommene Deeret auf 
Vertreibung aller Spanier. 

Jackſon tritt ſein Amt als Präſident der ver⸗ 
einigten Staaten an. 

Die Befehlshaber des peruaniſchen Geſchwaders 
und des Platzes von Guayaquil erklären, daß 
ſie den Platz nur auf Befehl der peruaniſchen 
Regierung räumen würden. 

Brittiſcher Geheimerrathsbefehl, wodurch aller 
Unterſchied zwiſchen den europäiſchen und afri⸗ 
caniſchen Einwohnern von Trinidad aufgeho⸗ 
ben wird. 

Note des Präſidenten der Republik Peru an den 
Befehlshaber der columbiſchen Truppen, daß 
er befohlen habe Guayaquil nicht zu räumen. 

Deeret der mexicaniſchen Regierung wegen Ver⸗ 
treibung der Spanier. 

Eröffnung der außerordentlichen Sitzung der 
braſiliſchen Kammern. Der Kaiſer erklärt, daß 
wenn dem traurigen Zuſtande des Staatsſchatzes, 
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der klar wie der Tag ſey, im Laufe der außer⸗ 
ordentlichen und ordentlichen Sitzung nicht 
abgeholfen werde, das Schickſal Braſiliens 
ſchrecklich ſeyn dürfte. 
Das Miniſterium ſchlägt hierauf vor, die bra- 
ſiliſche Bank durch 7 Commiſſarien verwalten 
zu laſſen, wovon 4 von der Negierung und 3 
von den Kammern ernannt würden. 
8. April. Der General Guerrero tritt ſeine Stelle als 

a Präſident von Mexico an. 

21. — Die Spanier in Mexico werden aus ihren Häuſern 
geriſſen und nach der Küſte geführt. 

26. — Schlacht zwiſchen dem Heere von Santa Fe 
unter Lopez und den Truppen von Buenos⸗ 
Ayres unter Lavallés. Niederlage der Letztern, 
worauf ſich dieſelben nach der Stadt Buenos⸗ 

| Ayres zurückziehen. 

30. — Der franzöſiſche Generalconſul in Buenos⸗ 

| Ayres ſchifft ſich ein. 
3. Mai. Schließung der außerordentlichen Sitzung der 
braſiliſchen Kammern. 
Eröffnung der ordentlichen Sitzung derſelben 
Der Kaiſer erklärt, daß er keinerlei Ver⸗ 
gleich mit dem Uſurpator des portugieſiſchen 
Throns eingehen aber auch die Ruhe und die 
Intereſſen Brafiltens nicht blos ſtellen werde. 
In der Nacht vom 

21. — 22. — werden die im Hafen von Buenos⸗Ayres liegen⸗ 
den Kriegsſchiffe von einem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchwader in Beſchlag genommen, und eines 
derſelben verbrannt. 

3. Juni. Bekanntmachung des Präſidenten der vereinigten 
Staaten, wodurch den öſterreichiſchen Schiffen 
vollkommene Gleichſtellung mit den einheimiſchen 
zugeſtanden wird. 


20, 


24, 
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Revolution in Peru. General la Fuente 
wird zum Vicepräſidenten von Peru ernannt. 
La Fuente rückt in Lima ein. General la Mar 
legt die Präſidentenſtelle und den Oberbefehl 
über das Heer nieder. La Fuente wird zum 


einſtweiligen Oberhaupt der Republik erklärt. 


Gamarra zum Oberbefehlshaber des Heers er- 
nannt. 


Proclamation des Generalcapitains der Inſel 


Cuba, Vives, an die Mexicaner, worin er 


denſelben die unverzügliche Landung einer be- 
trächtlichen Armee zur Wiederherſtellung der 
ſpaniſchen Regierung ankündigt, und eine all⸗ 
gemeine Amneſtie für alle ſeit den letzten acht 
Jahren vorgefallenen Ereigniſſe zuſichert. 
Decret der Regierung von Buenos-Ayres, wo⸗ 
durch die Falklandsinſeln und die dem Cap 
Horn nahe liegenden Inſeln eine politiſche und 
militäriſche Regierung erhalten ſollen, welche 
auf der Inſel Soledad ihren Sitz haben ſoll. 
Friede zu Canelas zwiſchen Lavellé, Gouverneur 
von Buenos⸗Ayres, und Roſas, Befehlshaber 
der Provinzen. (Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten und Herſtellung des Verkehrs zwiſchen 
der Stadt Buenos-Ayres und dem Lande auf 
den früher beſtandenen Fuß; die Repräſentanten 
der Provinz ſollen ſobald als möglich gewählt 
werden; Roſas iſt mit Aufrechthaltung der 
Ordnung auf dem Lande beauftragt, und wird 
zu dieſem Ende bis zur Einſetzung der per⸗ 
manenten Regierung alle ihm nothwendig 


ſcheinenden Maßregeln treffen. Nach erfolgter 


Einſetzung der permanenten Regierung werden 
Lavallé und Roſas ihre Truppen zu deren Ver⸗ 
fügung ſtellen; die von Roſas zur Unterhaltung 
der Truppen eingegangenen Verpflichtungen 
werden anerkannt. Niemand ſoll wegen ſeines 
frühern Betragens oder ſeiner politiſchen Mei⸗ 
nungen verfolgt werden.) 


27. 


30. 


Juni. 


1829, 


Waffenſtillſtand zu Guayaquil zwiſchen Columbia 
und Peru bis zur Rückkehr des von Bolivar 
ins peruaniſche Lager geſandten columbiſchen 
Oberſten, um die Uebergabe von Guayaquil 
Behufs der Abſchließung eines neuen Waffen⸗ 
ſtillſtandes zu verlangen. 

Eine ſpaniſche gegen Mexico beſtimmte Expedition 
läuft aus Havanah. 

Deeret der Regierung von Mittelamerica, wo⸗ 
durch alle Häfen der Republik dem ſpaniſchen 
Handel verſchloſſen werden. 

Die ſpaniſche Expedition (5. Juli) wird im 
mexicaniſchen Meerbuſen durch Sturm zerſtreut. 

Waffenſtillſtand zu Buijo zwiſchen Columbia und 
Peru auf 70 Tage. (Guayaquil wird den co⸗ 
lumbiſchen Truppen übergeben; die Blokade 
der Südküſte von Columbia wird aufgehoben; 
es ſollen ſogleich Unterhandlungen über den 
Definitivfrieden eröffnet werden.) 

Tampico wird von ſpaniſchen Schiffen blokirt. 

Die Spanier landen 3000 Mann ſtark unter 
Barradas bei Cabo-Rojo in Mexico. 

Die Spanier beſetzen die alte Stadt Tampico. 

Eröffnung der außcerordentlichen Sitzung des 
mexicaniſchen Congreſſes. 

Die Spanier beſetzen die neue Stadt Tampico 
(nueva Tampico). 

Bekanntmachung des ſpaniſchen Generals Bar, 
radas, daß ſechs Monate lang Vegetabilien, 
Wein, Brantwein, Salz und Arzneien von 
allen Nationen in die Häfen von Tampico⸗ 
Nueva und Las⸗Tamaulipas eingeführt werden 
dürfen gegen Entrichtung des halben in dem 
Tarif von Havannah eingeführten Tonnengeldes. 

Der General Santander, ehemaliger Vieepräſi⸗ 
dent von Columbia, ſchifft ſich zu Puerto Cabello 
nach Europa ein. (16. Oetbr. in Hamburg.) 

Die Königinn Donna Maria da Gloria ſchifft 
ſich zu Portsmouth nach Braſilien ein. 
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An hang '). 
1 5 4 5. 
Stiftung einer Univerſität zu Lima. 
| 1.6. 9:1. 
Die Engländer erobern und plündern die Stadt 
Portobelo. | 
1 63 4. 


Die Holländer erobern die ſpaniſche Inſel Curaſſao. 


Die Franzoſen laſſen ſich auf Guadeloupe, Mar⸗ 

tinique und Cayenne nieder. f 
1651. 

Der Malteſerorden kauft von der privilegirten fran⸗ 
zöſiſchen Compagnie die Inſeln St. Chriſtoph, St. 
Martin, St. Barthelemy, St. Croix und la Tortue. 

1 6 6 3. 

Karl II. gibt der Provinz Carolina den erſten Frei⸗ 
heitsbrief. 

1 6 6 4. 


Errichtung der franzöſiſch weſtindiſchen Compagnie. 
Frankreich kauft von dem Malteſerorden die Inſeln 
St. Chriſtoph, St. Martin, St. Barthelemy „ 
St. Croix und la Tortue. 


7 RD; 
Eroberung von Havannah durch die Flibuſtier. 
0 
Eroberung von Portobelo durch die Flibuſtier. 
16 1 3. 
Aufhebung der holländiſch weſtindiſchen Compagnie, 
und Errichtung einer neuen. 


*) Die hier verzeichneten Begebenheiten habe ich in den mir zu 
Gebote ſtehenden Hülfsmitteln nicht finden können; fie ſchienen 
mir aber zu wichtig, um fie ganz zu übergehen, weßhalb fie, 
freilich ohne Angabe des Monats und Tags, hier anhangsweiſe 
folgen, damit mir wenigſtens ihr Fehlen nicht zur Laſt gelegt 
werde. 


E. 6 Id: 
Karl H. trennt New - are von Maſſachuſetts, 
und gibt ihm eine eigene Verfaſſung. 
1683. 
New-Hork erhält eine eigene Verfaſſung. 
1702. 
Weſt⸗ und Oſt⸗Jerſey werden unter dem Namen 
New⸗Jerſey zu einem Gouvernement vereinigt. 
E99. 
Eintheilung der Provinz Carolina in zwei Pro⸗ 
vinzen, Nord⸗ und Süd⸗Carolina. 
1 7 6 7. 5 
Frankreich verkauft die von ihm beſetzte öſtliche 
Inſel Falkland an Spanien. 
1789. 
Der Congreß der vereinigten Staaten nimmt mehrere 
Zuſätze zu der Verfaſſung vom 17. Sept. 1787. an. 
1191. 
Parlamentsacte über die Verfaſſung und Verwal⸗ 
tung von Canada. 
1 
Teneſſee wird in die Union aufgenommen. (1804. 
Ohio; 1810. Louiſiana; 1847. Miſſiſippi; 1818. 
Illinois; 1819. Alabama; 1821. Miſſouri.) 
9 
Stiftung einer ruffifch - americanifchen Handels- 
compagnie. 
1825. 


Deeret des Dictators Francia wegen Aufhebung und 
Säculariſirung aller Mönchsorden in Paraguay. 


Druckfehler. 
2. Z. 12. v. unten ſtatt Novidad leſe Navidad. 
46. Z. 15. — — Limen — Linien. 
. 61. Z. 9. v. — — Tenteract — Tenderact. 
. 105. Z. 13. v. oben — Bojar a — Bo ja ca. 


THIS BOOK IS DUE ON THE LAST DATE 
STAMPED BELOW 


AN INITIAL FINE OF 25 CENTS 


WILL BE ASSESSED FOR FAILURE TO RETURN 
THIS BOOK ON THE DATE DUE. THE PENALTY 
WILL INCREASE TO 50 CENTS ON THE FOURTH 
DAY AND TO $1.00 ON THE SEVENTH DAY 


OVERDUE. 
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